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Kapitel 1

Technische Daten

Anderungen vorbehalten!

Leistungsspezifikationen

Anzeigemodus

Transmission (%), Extinktion und Konzentration

Lichtquelle

Deuteriumlampe (UV) und Halogenlampe (visueller Bereich)

Wellenldngen-Bereich

190-1100 nm

Wellenldngen-Genauigkeit

+ 1 nm (Wellenlangenbereich 200-900 nm)

Wellenldngen-Reproduzierbarkeit <0,1 nm
Wellenldngen-Auflosung 0,1 nm
Wellenldngen-Kalibrierung automatisch

Wellenldngen-Auswahl

automatisch, je nach gewahltem Verfahren

Scangeschwindigkeit

900 nm/min (in 1-nm-Schritten)

Spektrale Bandbreite

2 nm (1,5-2,9 nm bei 656 nm, 1 nm bei der D2 Linie)

Photometrischer Messbereich

+ 3 Ext (Wellenldngenbereich 200—900 nm)

Photometrische Genauigkeit

5 mExt bei 0,0-0,5 Ext
<1 % bei 0,50-2,0 Ext bei 546 nm

Photometrische Linearitét

< 0,5 % bis 2 Ext
<1 % bei > 2 Ext mit Neutralglas bei 546 nm

Streulicht

KlI-Lésung bei 220 nm
<3,3Ext/<0,05%

Photometrische Drift gegen Blindwert
(30 min Basislinie stabil)

190-199 nm +/- 0,0100 Ext
200-349 nm +/- 0,0054 Ext
350-899 nm +/- 0,0034 Ext
900-1100 nm +/- 0,0100 Ext

Langzeitstabilitét

Nullpunkt bei 546 nm fiir 10 Stunden < 0,0034 Abs

Datenspeicher

5000 Messwerte (Ergebnis, Datum, Uhrzeit, Proben-ID, Anwender-ID)
50 Scans, 50 Zeitscans

Anwenderprogramme

200

Abmessungen des Messgerats und Umweltbedingungen

Breite 500 mm (19,69 in)
Hohe 215 mm (8,46 in)
Tiefe 460 mm (18,11 in)
Masse 11 kg (24,25 Ib)

Umgebungsbedingungen

Innenraum

Umgebungsbedingungen (Betrieb)

10-40 °C (50-104 °F), max. 80 % relative Feuchte (ohne Kondensatbildung)

Umgebungsbedingungen (Lagerung)

—25-60 °C (—13-140 °F), max. 80 % relative Feuchte (ohne Kondensatbildung)

Zusitzliche technische Daten

Netzanschluss

100-240 V +/-10%, 50-60 Hz

Leistungsaufnahme

150 VA

Sicherung

T 2AH; 250V (2 Stk.)




Technische Daten

Leistungsspezifikationen

Schnittstellen

Nur abgeschirmte Kabel mit max. 3 m Lange verwenden:
2x USB Typ A
1x USB Typ B

Nur abgeschirmte Kabel (z. B. STP, FTP, S/FTP) mit max. 20 m Lange
verwenden:

1x Ethernet

Gehduseschutzart IP20 mit geschlossenem Schieber
Schutzklasse Klasse |
Verschmutzungsgrad 2

Uberspannungskategorie

Hohe

maximal 2000 m (6560 ft)
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Allgemeine Informationen
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Sicherheitshinweise

Warnschilder

Lesen Sie die gesamte Bedienungsanleitung sorgfaltig durch,
bevor Sie das Gerat auspacken, aufstellen und in Betrieb
nehmen. Achten Sie auf alle Gefahren- und Warnhinweise.
Nichtbeachtung kann zu schweren Verletzungen des Bedieners
oder zu Beschadigungen am Geréat fihren.

Um sicherzustellen, dass die Schutzvorrichtungen des Gerats
nicht beeintrachtigt werden, darf dieses Gerat auf keine andere
als die in dieser Bedienungsanleitung beschriebene Weise
verwendet oder installiert werden.

A GEFAHR

Zeigt eine potenziell oder unmittelbar gefahrliche Situation an, die,
wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fuhrt.

AWARNUNG

Zeigt eine potenziell oder unmittelbar gefahrliche Situation an, die,
wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fihren kann.

AVORSICHT

Kennzeichnet eine moégliche Gefahrensituation, die geringfiigige oder
mittelschwere Verletzungen zur Folge haben kann.

ACHTUNG

Kennzeichnet eine Situation, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu
Schaden am Gerét fihren kann. Informationen, die besonders
hervorgehoben werden sollen.

Hinweis: Informationen, die Aspekte aus dem Haupttext ergénzen.

Beachten Sie alle Kennzeichen und Schilder, die am Gerat
angebracht sind. Nichtbeachtung kann Personenschaden oder
Beschadigungen des Gerats zur Folge haben. Fur auf dem Gerat
angebrachte Symbole finden sich in der Betriebsanleitung
entsprechende Warnhinweise.

Betriebsanleitung.

Dieses Symbol kann am Gerat angebracht sein und verweist auf Bedienungs- und/oder Sicherheitshinweise in der

Dieses Symbol auf dem Gerat ist ein Hinweis auf heilRe Oberflachen.

Mit diesem Symbol gekennzeichnete elektrische Gerate diirfen ab dem 12. August 2005 europaweit nicht mehr im
unsortierten Haus- oder Gewerbemdill entsorgt werden. Gemaf geltenden Bestimmungen (EU-Direktive
2002/96/EG) missen ab diesem Zeitpunkt Verbraucher in der EU elektrische Altgerate zur Entsorgung an den
Hersteller zuriickgeben. Dies ist fur den Verbraucher kostenlos.

Hinweis: Wenden Sie sich an den Hersteller oder Lieferanten, um zu erfahren, wie Sie ausgediente Geréate, vom
Hersteller geliefertes elektrisches Zubehdr sowie alle Hilfsartikel zur sachgemél3en Entsorgung oder
Wiederverwertung zuriickgeben kénnen.

©



Allgemeine Informationen

2.1.2

Sicherheit der Lichtquellen

AWARNUNG

Der Hersteller ist nicht verantwortlich fiir Schaden, die durch falsche
Anwendung oder Missbrauch dieses Produkts entstehen und lehnt die
Reguliererung solcher Schaden, einschlieflich direkter, indirekter und
Folgeschaden, in vollem Umfang nach dem anwendbaren Recht ab.
Der Nutzer ist allein verantwortlich fiir die Identifizierung kritischer
Anwendungen und Risiken und das Ergreifen geeigneter
MaRnahmen, um Prozesse wahrend einer moglichen Fehlfunktion der
Ausrustung zu schitzen.

Die Lichtquellen werden bei hohen Temperaturen betrieben.

Um die Moglichkeit eines elektrischen Schlags zu vermeiden,
trennen Sie das Gerat von der Stromquelle, bevor die Lampen
ausgetauscht werden.

AVORSICHT

Gesundheitsgefahrdung durch Ozon.
Gesundheitsschadliche Mengen Ozon kénnen entstehen wenn die
Lampe nicht gekuhlt wird.

AWARNUNG

Gesundheitsgefahrdung durch UV-Licht.

UV-Licht kann Reizungen der Augen und Haut verursachen. Schitzen
sie Augen und Haut vor direkter Einwirkung von UV-Licht.

Nicht ohne UV-Schutzbrille direkt in eine eingeschaltete Lampe
blicken.

AVORSICHT

Verbrennungsgefahr. Lassen sie die Lampe(n) mindestens 30 Minuten

lang abkiihlen, bevor sie gewartet/ausgetauscht werden.

2.1.3 RFID-Modul (nicht bei allen Modellen verfugbar)

RFID Technologie ist eine Funkanwendung. Funkanwendungen
unterliegen nationalen Zulassungsbedingungen. In Zweifelsfallen
kontaktieren Sie bitte lhren zustandigen Vertriebspartner.

Das DR 6000 enthéalt ein RFID-Modul zum Empfangen und
Senden von Informationen und Daten. Das RFID-Modul arbeitet
mit einer Frequenz von 13,56 MHz.

AWARNUNG

Das Spektralphotometer darf nicht in gefahrlichen Umgebungen
verwendet werden.

Der Hersteller und seine Lieferanten Gbernehmen weder
ausdruckliche oder indirekte Garantie fir die Verwendung bei
Hochrisikoaktivitaten.

Befolgen Sie zusatzlich zu den lokal geltenden Richtlinien die
folgenden Sicherheitshinweise.
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Allgemeine Informationen

Sicherheitshinweise fiir die bestimmungsgemale Verwendung
des Geréts:

e Betreiben Sie das Gerat nicht in Krankenhausern oder
vergleichbaren Einrichtungen in der Ndhe von medizinischen
Geratschaften, wie etwa Herzschrittmachern oder
Hoérgeraten.

e Betreiben Sie das Geréat nicht in der Nahe von
hochbrennbaren Stoffen, wie etwa Treibstoffen, leicht
brennbare Chemikalien und Sprengstoffen.

¢ Betreiben Sie das Gerat nicht in der Nahe von brennbaren
Gasen, Dampfen oder Staub.

e Setzen Sie das Geréat nicht starken Vibrationen oder StéR3en
aus.

¢ Das Gerat kann in unmittelbarer Nahe von Fernsehgeraten,
Radios und Computern Stérungen verursachen.

o Offnen Sie nicht das Gerét.

¢ Wenn Sie das Gerat nicht bestimmungsgemal verwenden,
fihrt das zum Verlust der Garantie.

21.4 Chemische und biologische Sicherheit

2.2 Produktuberblick

A GEFAHR

Potenzielle Gefahren bei Kontakt mit chemischen/biologischen
Stoffen.

Das Arbeiten mit chemischen Proben, Standards und Reagenzien ist
mit Gefahren verbunden.

Machen Sie sich vor der Arbeit mit den notwendigen
Sicherheitsverfahren und dem richtigen Umgang mit den Chemikalien
vertraut und lesen und befolgen Sie alle einschlagigen
Sicherheitsdatenblatter.

Beim normalen Betrieb dieses Gerats kann die Nutzung von
gesundheitsgefahrdenden Chemikalien oder biologisch
schadlichen Proben erforderlich sein.

¢ Beachten Sie vor dem Umgang mit diesen Stoffen alle, auf
den Gebinden der Originalldsungen und im
Sicherheitsdatenblatt gedruckten Gefahrenhinweise und
Sicherheitsinformationen.

* Entsorgen Sie samtliche verbrauchte Lésungen in
Ubereinstimmung mit den nationalen Vorschriften und
Gesetzen.

e Wahlen Sie die Art der Schutzausristung entsprechend der
Konzentration und Menge des gefahrlichen Stoffs am
jeweiligen Arbeitsplatz.

Das DR 6000 ist ein UV-VIS-Spektralphotometer mit einem
Wellenlangenbereich von 190 bis 1100 nm. Das sichtbare
Spektrum (320 bis 1100 nm) wird mit einer Halogenlampe
abgedeckt, eine Deuteriumlampe erzeugt das Licht im
ultravioletten Spektrum (190 bis 360 nm).
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Allgemeine Informationen

Das Gerat wird mit einer kompletten Reihe von
Anwendungsprogrammen geliefert und unterstitzt mehrere
Sprachen.

Das Spektralphotometer DR 6000 enthalt die folgenden
Programme und Betriebsarten:

e Gespeicherte Programme (vorinstallierte Tests)
e Barcode-Programme

¢ Anwenderprogramme

* Favoriten

e Einzel-Wellenlange

¢ Multi-Wellenlange

e Wellenlangen-Scan

e Zeit-Scan

Das Spektralphotometer DR 6000 fiihrt digitale Messungen in
den MaReinheiten Konzentration, Extinktion oder
%-Transmission durch.

Bei Auswahl eines anwendergenerierten oder programmierten
Verfahrens fihrt Sie eine strukturierte Menlsteuerung und
Eingabeaufforderungen durch den Test.

Dieses Menusystem kann ebenfalls Berichte, statistische
Auswertungen von erzeugten Kalibrierkurven und Berichte Uber
Gerate-Diagnoseprifungen erstellen.
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Kapitel 3 Installation

3.1 Auspacken des Gerats

3.2 Betriebsumgebung

AWARNUNG

Elektrische Gefahren und Brandgefahr.
Verwenden Sie nur das mitgelieferte Netzkabel.

Nur qualifiziertes Fachpersonal darf unter Einhaltung aller lokal
glltigen Sicherheitsvorschriften, die in diesem Abschnitt des
Handbuchs beschriebenen Arbeiten durchfiihren.

AWARNUNG

Abnehmbare Netzkabel diirfen nicht durch unzulanglich bemessene
Netzkabel ersetzt werden.

Zum Lieferumfang des Spektralphotometers DR 6000 gehdren
folgende Komponenten:

e Spektralphotometer DR 6000

e Staubschutzhaube

¢ USB-Staubschutzkappe, serienmafig eingesetzt

* Netzkabel EU

¢ Universal-Klvettenadapter

¢ Anwender RFID-Tag (nicht bei allen Modellen verfiigbar)

* Basis-Bedienungsanleitung DR 6000, Bedienungsanleitung
LINK2SC

Weitere Informationen, detaillierte Bedienungsanleitungen und
Dokumentationen, sind auf der Website des Herstellers
verfligbar.

Sollte eines der aufgelisteten Teile fehlen oder defekt sein,
wenden Sie sich bitte sofort an den Hersteller oder die
zustandige Vertretung.

Beachten Sie folgende Punkte, damit das Gerat einwandfrei
funktioniert und somit eine lange Lebensdauer hat.

e Stellen Sie das Gerét sicher auf eine ebene Flache. Schieben
Sie keine Gegenstande unter das Gerat.

e Stellen Sie das Gerat so auf, dass das Betatigen der
Trenneinrichtung (Netzstecker) nicht erschwert wird.

¢ Die Umgebungstemperatur muss 10—40 °C (50-104 °F)
betragen.

Schitzen Sie das Gerat vor extremen Temperaturen durch
Heizungen, direkte Sonneneinstrahlung und andere Hitzequellen.

* Die relative Feuchte muss unter 80 % (ohne
Kondensatbildung) liegen.
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Halten Sie oberhalb und an allen Seiten des Geréts einen
Abstand von mindestens 15 cm ein, damit Luft zirkulieren
kann und eine Uberhitzung der elektrischen Teile vermieden
wird.

Benutzen oder lagern Sie das Gerat nicht an extrem
staubigen, feuchten oder nassen Orten.

Halten Sie die Oberflache des Gerats, den Kivettenschacht
und samtliches Zubehdr jederzeit sauber und trocken.
Entfernen Sie Spritzer oder verschiittete Stoffe auf oder im
Gerat unverziglich (siehe Kapitel 7).

3.3 Vorder- und Riickansicht

Abbildung1  Vorderansicht

1 USB-Schnittstelle Typ A 5 Touchscreen

2 Schieber 6 Stromspartaste

3 Lampenschacht Abdeckung 7 RFID-Modul (nicht bei allen Modellen verfiigbar)
4  Lifterausgang
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Abbildung 2  Riickansicht
1 Ein/Aus-Netzschalter 4 USB-Schnittstelle Typ B
2 Buchse fir Netzkabel 5 USB-Schnittstelle Typ A
3 Ethernet-Schnittstelle 6 Filtermatten Abdeckung

3.4 Spannungsversorgung/Stromanschluss

ACHTUNG

Verwenden Sie ausschlie8lich eine geerdete Steckdose fiir den
Anschluss dieses Gerates an die Stromversorgung. Wenn Sie nicht
sicher sind, ob die Steckdosen geerdet sind, so lassen Sie dies durch
einen qualifizierten Elektriker Uberpriifen. Der Netzstecker dient
neben der Spannungsversorgung auch dazu, das Geréat bei Bedarf
schnell vom Netz zu trennen. Bei der Trennung vom Netz muss
sichergestellt sein, dass der richtige Netzstecker gezogen wird (z. B.
Beschriftung der Steckdosen). Dies wird bei langerem Nichtgebrauch
empfohlen und kann im Falle eines Fehlers mogliche Gefahrdungen
verhindern. Beachten Sie deshalb, dass die Steckdose, an die das
Gerat angeschlossen ist, durch jeden Benutzer jederzeit leicht zu
erreichen ist.

AWARNUNG

Elektrische Gefahren und Brandgefahr.
Verwenden Sie nur das mitgelieferte Netzkabel.

1. Stecken Sie das Netzkabel in die Riickseite des Gerats ein
(Abbildung 2, Seite 15).

2. Stecken Sie den Stecker des Netzkabels in eine geerdete

Netzsteckdose (100-240 V~ / 50-60 Hz).

3. Schalten Sie den Netzschalter ein, um die Stromversorgung

einzuschalten (Abbildung 2, Seite 15).
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3.5 Schnittstellen

Das DR 6000 verfligt serienmafig tUber drei USB-Schnittstellen
und eine Ethernet-Schnittstelle, die sich auf der Vorder- und
Ruckseite des Gerats befinden (Abbildung 1 und Abbildung 2,
Seite 15).

Die USB-A-Anschlisse dienen zur Kommunikation mit einem
Drucker, USB-Speicher oder einer Tastatur. Ein USB-Speicher
kann zur Aktualisierung der Geratesoftware verwendet werden.

Der USB-B-Anschluss dient zum Datenaustausch mit einem PC.
Die Datenlibertragung auf einem Personalcomputer ist nur mit
der optionalen Software HACH Data Trans (siehe Kapitel 9,
Seite 147) mdglich.

Uber einen USB-Hub kénnen auch verschiedene Zubehdrgeréte
gleichzeitig angeschlossen werden.

Hinweis: USB-Kabel diirfen nicht ldnger als 3 m sein. Verwenden Sie
USB-Kabel mit Ferritabschirmung.

Diese Schnittstellen dienen der Ausgabe von Daten und Grafiken
auf Druckern und PCs und der Aktualisierung der Geratesoftware
(siehe Kapitel 6.7.2, Seite 119). Die Ethernet-Schnittstelle
unterstlitzt den Echtzeit-Datentransfer in lokalen Netzwerken, an
LIMS-Systemen oder SC Controllern. Verwenden Sie fir die
Ethernet-Schnittstelle nur abgeschirmte Kabel (z. B. STP, FTP,
S/FTP) mit max. 20 m Lange.

3.6 Kiivettenschachte und Universal-Klivettenadapter

3.6.1 Kuvettenschachte und -adapter

Das DR 6000 hat zwei Kiivettenschachte (Abbildung 3). Es kann
nur jeweils ein Kivettentyp fiir eine Messung eingesetzt werden.
Kiivettenschacht (1) fiir:
* 13 mm Rundkivetten
Hinweis: Kiivettenschacht (1) enthélt eine Barcode-Erkennung fiir
Klivetten.
Kiivettenschacht (2) fiir:

Folgende Kivettentypen kénnen unter Verwendung des
Universal-Kivettenadapters in den Klvettenschacht (2)
eingesetzt werden.

* 10 mm Rechteckkiivetten
e 20 mm Rechteckkiivetten
e 30 mm Rechteckkiivetten
* 50 mm Rechteckkiivetten
* 1 Inch Rechteckkivetten
* 1 Inch Rundkivetten

* 1 Inch Durchflusskivetten

*  AccuVac®-Ampullen
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Abbildung 3  Kiivettenschachte

| 1  Kuvettenschacht fir Rundkiivetten (1) | 2 Kivettenschacht mit Universal-Kivettenadapter (2)

3.6.2 Positionieren des Universal-Klivettenadapters
1. Offnen Sie den Kiivettenschacht.
2. Heben Sie den Universal-Kiivettenadapter um ca. 1 cm an.

3. Drehen Sie den Universal-Kiivettenadapter so, dass die
Fihrung der gewlinschten Kivettenform nach links, in
Richtung Kiivettenschacht (1) zeigt.

4. Drilcken Sie den Universal-Kilvettenadapter nach unten, bis
er einrastet.

Abbildung 4  Positionieren des Universal-Kiivettenadapters

Ay o
TV 1
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3.7 Strahlengang

Abbildung 5

Strahlengang

Abbildung 5 zeigt den Strahlengang des DR 6000.

1 Monochromator 10 Austrittsspalt

2 Spiegel 11 Referenzelement Linse

3  Spiegel 12 Spiegel

4  Eintrittspalt 13 Teilerspiegel

5 Deuteriumlampe 14 Kivettenschacht (2) fur Universal-Kuvettenadapter
6 Lampenselektionsspiegel 15 Linse

7 Halogenlampe 16 Kivettenschacht (1) fur Rundkivetten

8 Spiegel 17 Messelement

9 Gitter
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Kapitel 4

Inbetriebnahme

4.1

Einschalten des Gerats, Boot-Vorgang

4.2 Sprachauswahl

_
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Timer
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Trends
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1. Verbinden Sie das Netzkabel mit einer Netzsteckdose.

2. Schalten Sie das Gerat mit dem Netzschalters auf der
Ruckseite des Geréts ein.

3. Das Gerat startet automatisch einen ca. 45 Sekunden
dauernden Boot-Vorgang. Das Display zeigt das

Hersteller-Logo an. Am Ende des Boot-Vorgangs ertdnt eine

Startmelodie.

Hinweis: Warten Sie vor jedem erneuten Einschalten ca. 20 Sekunden,

um die Elektronik und Mechanik des Geréts nicht zu beschédigen.

Die Software des DR 6000 unterstiitzt mehrere Sprachen. Wenn

Sie das Gerat zum ersten Mal einschalten, 6ffnet sich
automatisch nach dem Boot-Vorgang eine Liste zur Auswahl
einer Sprache.

1. Wabhlen Sie die gewinschte Sprache.

2. Bestatigen Sie die Auswahl mit OK. Das Testprogramm
startet dann automatisch.

Anderung der Spracheinstellung

Das Geréat arbeitet in der gewahlten Sprache, bis die Option
geandert wird.

1. Schalten Sie das Geréat ein.

2. Wahrend des Boot-Vorgangs berihren Sie das Display an
einer beliebigen Stelle so lange (ca. 45 Sekunden), bis die
Liste zur Auswahl einer Sprache erscheint.

Wahlen Sie die gewtlinschte Sprache.

Bestatigen Sie die Auswahl mit OK. Das Testprogramm
startet dann automatisch.

Nach jedem Einschalten des Gerats beginnt ein Testprogramm.

Im Verlauf dieses Programms, das ca. zwei Minuten lang
ausgefuhrt wird, werden Systemtests, Lampentests,
Filterabgleich, Wellenldngenkalibrierung und Spannungstests
durchgefihrt. Auf dem Display wird jede Uberprifte Funktion
entsprechend markiert.

Nach Beendigung des Testprogramms wird das Hauptmen
angezeigt.

Hinweis: Weitere Fehlermeldungen wéhrend des Testprogramms siehe

Kapitel 8, Seite 143.
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Inbetriebnahme

4.4 Stromsparmodus

09-NOV-2011 10:43

4.5 Ausschalten des Gerats

Das Gerat kann in einen Stromsparmodus geschaltet werden.
1. Drlcken Sie die Stromspartaste unter dem Display.

Die Meldung ,Stromsparmodus” wird angezeigt.
Anschlief3end schaltet das Display automatisch ab.

2. Zum Einschalten driicken Sie erneut die Stromspartaste.
Das Testprogramm startet automatisch.
Danach ist das Gerat betriebsbereit.

1. Betatigen Sie den Netzschalter auf der Ruckseite des
Geréts.
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Kapitel 5

Standard Programme

5.1 Uberblick
5.1.1 Hinweise zur Verwendung des Touchscreens

Das gesamte Display reagiert auf Bertihrung. Treffen Sie durch

Antippen mit dem Fingernagel, der Fingerkuppe, einem

Radiergummi oder einem speziellen Taststift eine Auswabhl.

BerUhren Sie das Display nicht mit scharfen Gegenstanden (z. B.

einer Kugelschreiberspitze).

» Stellen oder legen Sie keine Gegenstande auf dem Display
ab, da es sonst zerkratzt werden kdnnte.

e Berlhren Sie Schaltflachen, Wérter oder Symbole, um sie
auszuwahlen.

e Zum schnellen Blattern in langen Listen stehen
Bildlaufleisten zur Verfligung. Halten Sie die Bildlaufleiste
gedrickt und blattern Sie durch Auf- und Abwartsbewegung
durch die Liste.

*  Durch Antippen eines Listeneintrags lasst sich dieser
hervorheben. Nach erfolgter Auswahl wird der Eintrag als
inverser Text dargestellt (heller Text auf dunklem
Hintergrund).

5.1.2 Benutzung des alphanumerischen Tastenfelds
e —— N Diese Anzeige dient zur Eingabe von Buchstaben, Zahlen und
] A Symbolen zur Programmierung des Gerats. Nicht verfliigbare
Anmelden Optionen sind deaktiviert (erscheinen in grau). Die Symbole links
abc | ABC H DEF H GHI H CE ‘ Probgen_m und rechts am Display werden in Tabelle 1 beschrieben.
#% | JKL HMNOH PQR H - ‘ T, Die Bezeichnungen des mittleren Tastenfeldes andern sich je
nach gewahlter Eingabefunktion. BerUhren Sie jede Taste so oft,
’ 123 H STu H"WXH e H = ‘ bis das gewiinschte Zeichen auf dem Display erscheint. Ein
— sl e Leerzeichen wird als Unterstrich mit der Taste YZ_ eingegeben.
Zu Abbruch ‘ ’ oK ‘ plden v . . . . . . .
e \ I Mit Abbruch wird die Eingabe abgebrochen mit OK wird die

Eingabe bestatigt.

Hinweis: Sie kénnen auch eine USB-Tastatur (mit US-Tastaturlayout)

oder einen USB-Barcode-Handscanner zur Eingabe verwenden (siehe

Kapitel 9, Seite 147).

Tabelle 1 Alphanumerisches Tastenfeld
Symbol/Taste Beschreibung Funktion
ABC/abe Alphabetisch S;haltet bei der Eingabe von Buchstaben zwischen GroR3- und Kleinschreibung
# % Symbole Eingabe von Satzzeichen, Symbolen sowie hoch und tief gestellten Zahlen.
123 Numerisch Eingabe von normalen Zahlen.
CE Léschen Vorhandenen Eintrag I6schen.
Pfeil links Ricktaste Léschen des aktuellen Zeichens und eine Zeichenposition zuriick gehen.
Pfeil rechts Weiter Navigiert zum nachsten Leerzeichen bei einer Eingabe.
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5.1.3 Hauptmeni

Uber das Hauptmenii sind zahlreiche Programme wéhlbar. Jede
Sespeichatte I ,Barcode — Mendioption wird in der nachstehenden Tabelle kurz beschrieben.
Programme Programme
Al Id . . . . . .
Anviender- Favoriten g Rechts im Display finden Sie eine Werkzeug-Leiste. Durch
rogramme . . . . ..
Eroben;iD Antippen werden die verschiedenen Funktionen aktiviert.
Einzel-Wellenlange Multi-Wellenlange
Timer
€)
Wellenlédngen-Scan Zeit-Scan AQS
Trends
System Messdaten Gerate
Check Abrufen Setup \/
Tabelle 2 Hauptmeniioptionen
Option Funktion

Gespeicherte Programme/
Barcode-Programme
(HACH-LANGE-

Gespeicherte Programme sind vorprogrammierte Verfahren mit HACH-Chemikalien und
HACH-LANGE Pipettier-Tests.

Die Arbeitsvorschriften zu den HACH-LANGE-Tests werden mit den Testpackungen geliefert.
Weitere Informationen, sowie illustrierte Verfahrensanweisungen zu Analysen mit HACH

Programme) ! ) s
Programmen, sind auf der Website des Herstellers verfuigbar.
Anwenderprogramme bieten die Mdglichkeit einer ,malRgeschneiderten Analyse®:
¢ Anwender kdnnen Verfahren programmieren, die sie selbst entwickelt haben
Anwenderprogramme e Vorhandene HACH- und HACH-LANGE-Verfahren kénnen als
Anwenderprogramme gespeichert werden. Diese Verfahren kdnnen dann
anschlielend nach eigenen Anforderungen verandert werden.
. Liste von Tests bzw. Verfahren, die vom Anwender individuell nach eigenen Anforderungen
Favoriten

zusammengestellt wird.

Einzel-Wellenldnge

Messungen bei einer Wellenlange sind:

Extinktionsmessung: Gemessen wird die von der Probe absorbierte Lichtmenge in
Extinktionseinheiten.

Transmissionsmessung (%): Gemessen wird der prozentuale Anteil des Lichts, das die
Probe durchdringt und den Detektor erreicht.

Konzentrationsmessung: Durch die Eingabe eines Konzentrationsfaktors kénnen die
Extinktionsmesswerte in Konzentrationswerte umgerechnet werden.

Multi-Wellenlénge

Der Multi-Wellenlangen-Modus erlaubt Messungen von Extinktion (Ext) oder Prozent
Transmission (%T) bei bis zu vier Wellenlangen und erstellt Berechnungen fiir
Extinktionsdifferenzen und Extinktionsverhaltnisse. Einfache Umrechnungen in
Konzentrationen kénnen ebenfalls erfolgen.

Wellenlangen-Scan

Ein Wellenlangen-Scan zeigt, wie das Licht Gber ein definiertes Wellenlangenspektrum von
einer Probe absorbiert wird. Mit dieser Funktion kann die Wellenlange ermittelt werden, bei der
der maximale Extinktionswert gemessen werden kann. Das Extinktionsverhalten wird wahrend
des Scans grafisch dargestellt.

Zeit-Scan

Der Zeit-Scan zeichnet Extinktion oder % Transmission bei einer Wellenlange tGber einen
festgelegten Zeitraum auf.

System Check

Unter das Meni ,System Check” fallen eine Reihe von Optionen, wie Optik-Priifungen,
Ausgangsprifungen, Lampenbetriebszeit, Gerate-Update, Servicezeiten, Einstellungen zur
Analytischen Qualitatssicherung und Gerate Backup.

Messdaten Abrufen

Gespeicherte Daten kdnnen abgerufen, gefiltert, gesendet und geléscht werden.

Gerate Setup

In diesem Meni werden anwenderspezifische bzw. verfahrensspezifische Einstellungen
vorgenommen: Anwender-ID, Proben-ID, Datum und Uhrzeit, Ton, PC und Drucker, Passwort,
Energiespar-Modus und gespeicherte Daten.
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5.2

Gerate Setup

i

Anwender-ID:
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RS IV TR
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meni
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1. Tippen Sie im Hauptmenu die Menloption Gerate Setup.

Eine Auswahl verschiedener Funktionen wird angezeigt, um
die Funktionen des Gerats zu konfigurieren.

Mit dieser Option lassen sich bis zu 30 verschiedene
Anwender-Kirzel (mit jeweils max. 10 Zeichen) in das Gerat
eingeben. Diese Funktion hilft nachzuvollziehen, welcher
Anwender jeweils eine Probe gemessen hat.

1. Tippen Sie Anwender-ID im ,Gerate Setup*.

2. Tippen Sie Optionen>Neu, um eine neue Anwender-I1D
einzugeben.

Hinweis: Wenn noch keine Anwender-ID eingegeben wurde, wird
direkt das alphanumerische Tastenfeld angezeigt.

3. Benutzen Sie das alphanumerische Tastenfeld, um eine
neue Anwender-ID einzugeben.

4. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.

5. Weisen Sie mit Pfeil Links und Pfeil Rechts der
Anwender-ID ein Symbol zu.

6. Tippen Sie Anwenderpasswort, um die Anwender-ID mit
einem Passwort zu schitzen.

7. Benutzen Sie das alphanumerische Tastenfeld, um ein
Anwenderpasswort einzugeben.

8. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.

9. Mit Abbruch léschen Sie die komplette Eingabe der
Anwender-ID.
Mit Zuriick gelangen Sie wieder in das Eingabedisplay zur
Anwender-ID.
Mit OK bestatigen Sie die Eingabe.
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Anwender-ID ;
a |
t
Anmelden
g
Proben-ID
Timer
€)
AQS
v kx|
Trends
Zuriick Abmelden Optionen | Anmelden v‘

Anwesndas1n

Anwender-ID

’ Neu ’ Loschen

|

Initialisiere

’ Bearbeiten ‘ ’ RFID-Tag

|

5.21.1

Anwesndas1n

Anwender-ID

’ Neu ’ Loschen

|

Initialisiere

’ Bearbeiten ‘ ’ RFID-Tag

Anweadasin
Anwender-ID

Bitte den Anwender-Tag
an das RFID Symbol
auf der Vorderseite des
Geriétes halten.

((te))

10. Mit Zuriick kehrt das Gerat in das Menu ,Gerate Setup®

1.

1.
2,

3.

zurdck.

Mit Abmelden wird eine aktive Anwender-ID ausgeloggt.
Mit Anmelden wird die gewahlte Anwender-ID aktiv.

Mit Optionen kénnen weitere Anwender-IDs eingegeben,
geandert oder geldscht werden.

Mit Neu kdnnen Sie eine weitere Anwender-ID eingegeben.
Mit Loschen wird eine Anwender-ID geldscht.

Mit Bearbeiten wird eine Anwender-ID bearbeitet.

Mit Initialisiere RFID-Tag wird die Anwender-ID auf einen
optionalen Anwender RFID-Tag geschrieben (nicht bei allen
Modellen verflgbar). Weitere Informationen siehe

Kapitel 5.2.1.1.

Anwender RFID-Tag (nicht bei allen Modellen verfiigbar)

Definieren Sie eine Anwender-ID (siehe Kapitel 5.2.1).

Tippen Sie Initialisiere RFID-Tag.

Folgen Sie der Anweisung auf dem Display und halten Sie
den Anwender RFID-Tag rechts vorne vor das RFID-Modul.

Ein Signalton bestatigt den erfolgreichen Schreibvorgang.

Sie kénnen einen Anwender RFID-Tag jederzeit neu
beschreiben. Hierzu bestatigen Sie die Meldung
»~Anwender-ID Uberschreiben” mit OK und geben, falls die
neue Anwender-ID mit einem Passwort geschitzt ist, das
Passwort ein.

Eine erfolgreiche Uberschreibung des Anwender RFID-Tag
wird im Display kurz angezeigt.

Der Anwender ist angemeldet, die Anwender-ID wird in der
Werkzeug-Leiste angezeigt.
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5.2.2 Proben-ID
o = A
L l Anmelden
abc ABC H DEF H GHI H CE ‘
Proben-ID
#% | JKL | MNO || PQR | 4= Timer
€)
EIEIENEY
v i
7’ r— H oK ‘ Trends
Abbruc
Zu dhlen i
|
- <P
Datum/Zeit 04-JAN-2000 — f
hinzufiigen 06:08 Anmelden
8
Anzahl Proben-ID
o hinzufiigen 001
Timer
Farbe ®
hinzufiigen <Aus> | AQs
v i
’ bbruch ’ Zuriick H oK ‘ frends
Abbruc uriic|
Zu dhlen i
I 1 |
o S| A
Datum/Zeit 04-JAN-2000 — f
hinzufiigen 06:08 Anmelden
8
Anzahl Proben-ID
hinzufiigen 001
Timer
Farbe ®
hinzufiigen <Aus> | AQs
v i
’ bbruch ’ Zuriick H oK ‘ - fenee
Abbruc uriic|
Zu dhlen i
I 1 |

Mit dieser Option kénnen Sie bis zu 100 verschiedene
Probebezeichnungen (mit jeweils max. 20 Zeichen) in das Gerat
eingeben. Damit kdnnen Sie z. B. den Ort der Probenahme oder
andere probenspezifische Informationen definieren.

1. Tippen Sie rechts in der Werkzeug-Leiste auf Proben-ID.
2. Tippen Sie Neu, um eine neue Proben-ID einzugeben.

Hinweis: Wenn noch keine Proben-ID eingegeben wurde, wird
direkt das alphanumerische Tastenfeld angezeigt.

3. Benutzen Sie das alphanumerische Tastenfeld, um eine
neue Proben-ID einzugeben.

Hinweis: Wenn ein USB-Barcode-Handscanner (siehe
Kapitel 5.2.2.1, Seite 26) angeschlossen ist, kbnnen Proben-IDs
auch eingescannt werden.

4. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.

5. Weisen Sie der Proben-ID das aktuelle Datum und die
Uhrzeit, eine fortlaufende Nummer oder eine Farbe zu.

6. Wenn Sie Proben-1Ds fortlaufend nummerieren mochten
(z. B. Zulauf (01) usw.), tippen Sie Anzahl hinzufiigen.

¢ Legen Sie die erste Zahl der fortlaufenden
Nummerierung mit den Pfeiltasten fest.

¢ Benutzen Sie die Schaltflache zwischen den Pfeiltasten,
um die erste Zahl der fortlaufenden Nummerierung tiber
das alphanumerische Tastenfeld direkt einzugeben.

7. Tippen Sie auf OK, um zum Meni ,Gerate Setup”
zuruckzukehren.

Die Proben-ID ist jetzt aktiv. Jede Proben-ID wird nach einer
Messung automatisch aufsteigend nummeriert. Die Zahl wird
in Klammern hinter die Proben-ID gestellt.
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o 8. Mit Zuriick kehrt das Gerat in das Men( ,Geréate Setup®
Al zurick.

Anmelden Mit Aus schalten Sie eine aktive Proben-ID aus.

men_m Mit Auswaéhlen wird die gewahlte Proben-ID aktiv.
Mit Optionen kénnen weitere Proben-IDs eingegeben,
T’ geandert oder geléscht werden.
AQS

Zuriick <Aus> Optionen |Auswahlen v ‘

Probes I

9. Mit Neu kdnnen Sie eine weitere Proben-ID eingeben.
Mit Léschen I6schen Sie eine Proben-ID.
Mit Bearbeiten bearbeiten Sie eine Proben-ID.
Mit Initialisiere RFID-Tag wird die Proben-ID auf einen
optionalen Probenort RFID-Tag geschrieben (nicht bei allen
Modellen verfigbar).

Proben-ID Optionen

e e

’ BETLaE ‘ ’ Initialisiere ‘

RFID-Tag

5.2.2.1 Proben-ID mit Scanner-Methode 1

1. SchlieRen Sie den Scanner an die USB Schnittstelle an.

Das erfolgreiche AnschlieRen wird mit einem Ton quittiert.
2. Tippen Sie Proben-ID>Optionen und NEU.

3. Barcode mit Scanner einlesen.

o — 4. Der Proben-ID kann das aktuelle Datum und die Uhrzeit,
eine fortlaufende Nummer und eine Farbe zugewiesen
Datum/Zeit 04-JAN-2000
hinzufligen 06:08 Wel’den
" Wahlen Sie die gewlinschten Optionen bzw. eine Farbe.
Az 001
h f . . . . e ge
s 5. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestéatigen.
o E?r:l;l?fﬁgen A
’ Abbruch ’ Zuriick H OK ‘

6. Tippen Sie fiir jeden weiteren Barcode erneut auf NEU und

- 3 wiederholen den Vorgang.
Anmelden
g
Proben-ID
Timer
€)
AQs
v ]

Trends

4

Zuriick <Aus> Optionen |Auswahlen

<
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5.2.2.2 Proben-ID mit Scanner-Methode 2

5.2.2.3 Externe Proben-ID importieren

1. Lesen Sie die Proben-ID im Messfenster mit dem Scanner
Barcode ein und vermessen Sie die Kiivette.

Der Barcode wird zusammen mit dem Messwert gespeichert
aber nicht in die Liste der Proben-IDs ibernommen.

Hinweis: Wenn Sie eine Proben-ID entfernen méchten, aktivieren Sie
die ID durch Anwéhlen und tippen Sie Léschen.

Hinweis: Sie kénnen eine Proben-ID im Messbetrieb eingeben oder
andern. Tippen Sie dazu in der Werkzeugleiste auf das Symbol fiir die
Proben-ID.

1. Erstellen Sie eine externe Proben-ID-Liste mit einem
Tabellenkalkulationsprogramm. Vier Spalten sind zulassig,
Spalte 1 beinhaltet die laufende Nummer, Spalte 2 die
Probenbezeichnung, Spalte 3 und 4 sind optional.
Uberschriften und Kommentarzeilen miissen mit # beginnen.

2. Legen Sie auf einem USB-Stick oder in Ihrem eingerichteten
Netzwerk einen Ordner ,SamplelD“ an.

3. Speichern Sie die Proben-ID-Liste mit Speichern unter in
dem Format CSV oder UNICODE-TXT in den Ordner
~>amplelD“.

4. Verbinden Sie das DR 6000 mit dem USB-Stick oder
Netzwerk.

Alle *. TXT und *.CSV-Dateien in dem SamplelD-Ordner
werden zur Auswahl angezeigt.

Ubernehmen Sie die angezeigte Proben-ID-Liste mit Fertig.

Wahlen Sie die gewuinschte Datei mit OK aus.

5.2.3 Proben-ID und Anwender-ID mit dem optionalen RFID-Set zur
Probenidentifikation (nicht bei allen Modellen verfiigbar)

5.2.4 Sicherheitseinstellungen

Das optionale RFID-Set zur Probenidentifikation besteht aus
¢ einem RFID-Lese- und Schreibgerat Locator LOC 100,

e einem Anwender RFID-Tag,

e  funf Probenort RFID-Tags und

¢ je drei Probenflaschen-RFID-Etiketten in den Farben
schwarz, rot, gruin, blau und gelb.

Die Anwender und Probenort RFID-Tags kdnnen durch das
RFID-Modul im DR 6000 beliebig oft neu beschrieben und
ausgelesen werden.

Weitere Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung
zum RFID-Lese- und Schreibgerat LOC 100.

Das Menu ,Sicherheit” enthalt eine Vielzahl von
Sicherheitseinstellungen, um den Zugriff auf verschiedene
Funktionen zu beschranken.
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Gerat~ Cotre=

Sicherheit

Sicherheits-
passwort

Sicherheits-
liste

GerdtaCatas . .
Neues Sicherheitspasswort?

Sicherheit

@ Aus

Sicherheits-
passwort

Sicherheits-
liste

Allen Funktionen kénnen Sie drei verschiedene
Sicherheitsebenen zuweisen:

4,

keine Sicherung: jeder Anwender kann in diesem Bereich
Anderungen vornehmen.

ein Schliissel: jeder Anwender, dem diese Sicherheitsebene
zugewiesen wurde, kann Anderungen bei Funktionen ohne
Sicherung und bei Funktionen mit einem Schlussel
vornehmen.

zwei Schliissel: jeder Anwender, dem diese
Sicherheitsebene zugewiesen wurde, kann Anderungen in
allen Funktionen vornehmen.

Wahlen Sie Sicherheit im Men( ,Gerate Setup®.

Sie missen als Sicherheits-Administrator ein Passwort
vergeben, um die Sicherheitsliste zu aktivieren. Aktivieren
Sie das Optionsfeld Ein und tippen Sie auf
Sicherheitspasswort.

Geben Sie ein neues Sicherheitspasswort (bis zu jeweils
10 Zeichen lang) Uber das alphanumerische Tastenfeld ein,
und bestatigen Sie mit OK.

Tippen Sie auf Sicherheitsliste, um verschiedene
Funktionen mit der Sicherheitsebene 1 oder 2 zu belegen.
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Gerat~ €~tom
Sicherheitsliste

Neue ID

QQ, ID I6schen

Q. Neues Programm

S\ |[3]. Programm bearbeiten

QQ, Programm léschen

QQ, Software aktualisieren

GerdtaaSatus
Sicherheitsstufe

Neues Programm

Oqq
®q

O <Aus>

Sicherheit

O Aus

Sicherheits-
passwort

Sicherheits-
liste

5. Wahlen Sie die gewlinschte Funktion und tippen Sie auf
Setup.

6. Wabhlen Sie die gewlinschte Sicherheitsebene (zwei
Schlissel, ein Schlissel oder Aus) und bestatigen Sie mit
OK.

7. Bestatigen Sie die Sicherheitsliste mit OK, um zum Meni
»Sicherheit” zurlickzukehren.

8. Tippen Sie auf OK, um zum Menu ,Gerate Setup®
zuruckzukehren.

Hinweis: Das alphanumerische Tastenfeld zur Passwortabfrage
erscheint, wenn Sie versuchen eine gesperrte Einstellung zugénglich zu
machen.

5.2.4.1 Anwender Sicherheitsebene zuweisen

Anweadasin
Anwender-ID

Anwender-
passwort

Sicherheitsstufe: <Aus>

’ Abbruch

Sie kénnen jedem Anwender mit einer Anwender-ID eine
Sicherheitsebene zuweisen. Diese Zuweisung ist an das
Anwenderpasswort gebunden. Die Einrichtung muss zusammen
mit dem Sicherheits-Administrator und dem Anwender erfolgen.

1. Tippen Sie Anwender-ID im ,Gerate Setup®.
2. Richten Sie eine Anwender-ID ein (siehe Kapitel 5.2.1).

Tippen Sie Anwenderpasswort.

4. Geben Sie das Anwenderpasswort ein und bestatigen Sie
mit OK.
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Anwender-ID

Anwender-
passwort

‘ Sicherheitsstufe: <Aus> ‘

’Abbruch ’ Zuriick H OK ‘

Sicherheitsstufe

James

®qq
Oq

O <Aus>

Abbruch ‘ ’

Anwender-
passwort

Sicherheitsstufe: %% ‘

’Abbruch ’ Zuriick H OK ‘

Anwender-1D i
Q||| S
%
Anmelden
8
Proben-ID
Timer
€)

AQs

v

Zuriick Abmelden

Trends

Optionen | Anmelden v

5. Tippen Sie Sicherheitsstufe <Aus>.

6. Geben Sie das Sicherheitspasswort ein und bestatigen Sie
mit OK.

Die aktuelle Sicherheitsstufe fiir den ausgewahlen Anwender
wird angezeigt.

7. Wahlen Sie die gewuinschte Sicherheitsebene fiir diese
Anwender-ID und bestatigen Sie mit OK.

8. Bestatigen Sie mit OK.

Die Anwender-ID wird mit der gewahlten Sicherheitsebene
angezeigt.

9. Aktivieren Sie mit Anmelden die gewahite Anwender-ID.
10. Geben Sie das Anwender-Passwort ein.

11. Bestéatigen Sie mit OK und kehren in ,Gerate Setup” zuriick.
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5.2.4.2 Passwort deaktivieren

Geratac= 1. Wabhlen Sie Sicherheit im Meni ,Gerate Setup”.

tru
Neues Sicherheitspasswort?

2. Geben Sie das Sicherheitspasswort ein und bestatigen Sie
mit OK.

SEEe

RS

B o o -

3. Aktivieren Sie das Optionsfeld Aus, um die Einstellungen
der Sicherheitsliste zu deaktivieren.

4. Tippen Sie auf OK und kehren Sie in das Meni ,Gerate
Setup” zurlick.

Hinweis: Nutzen Sie diese Funktion um ein bestehendes Passwort zu
I6schen oder ein neues einzugeben.

1. Tippen Sie Datum & Uhrzeit im ,Gerate Setup®.

@ 2. Wahlen Sie Datumsformat flir das Datum.

3. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.

© MM-DD-JJJJ

o e o
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Gerat~ Cotre=

Zeitformat

© 12 Stunden

@ 24 Stunden

Gerat~ €~tom -
Datum & Uhrzeit

GerdtaCatun .
Klangeinstellungen

_

[Touch Screen

Messung beendet

R\ | [Timer

Einschalten

'Warnung

v

4. Wahlen Sie Zeitformat fiir die Uhrzeit.

5. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.

6. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen und die

Option Datum & Uhrzeit zu 6ffnen.

7. Geben Sie das aktuelle Datum und die Uhrzeit ein.

Verandern Sie die Angaben mit den Pfeiltasten.

8. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.

1.

Das Geréat kehrt dann zum ,Gerate Setup” zurtick.

Tippen Sie Klangeinstellungen im ,Gerate Setup®.

Die folgenden Optionen werden angezeigt:

Alle: Aktiviert/deaktiviert einen Ton mit variabler Lautstarke
bei jeder Funktion, mit Ausnahme des Timers.

Touchscreen: Aktiviert/deaktiviert einen kurzen Ton mit
variabler Lautstérke bei jeder Berlihrung des Displays.

Messung beendet: Aktiviert/deaktiviert einen kurzen Ton mit
variabler Lautstéarke, wenn die Messung beendet ist.

Timer: Stellt einen kurzen/langen Ton mit variabler
Lautstarke bei Ablauf des Timers ein.

Einschalten: Aktiviert/deaktiviert eine Startmelodie mit
variabler Lautstarke beim Start des Testprogramms.

Warnung: Aktiviert/deaktiviert einen kurzen Ton mit variabler
Lautstarke bei einer Fehlermeldung.
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Touch Screen

@ Ein

= (7

n %
Anmelden

g

Proben-ID

|

H (¢ ‘ ®

g Timer

LIPS Al

AQs

i

b

S

‘ Trends

v

5.2.7 PC und Drucker

* RFID gelesen: Aktiviert/deaktiviert einen kurzen Ton mit
variabler Lautstérke, wenn eine RFID-Ubertragung beendet
ist.

¢ Ausschalten: Aktiviert/deaktiviert eine kurzen Ton mit
variabler Lautstarke beim Ausschalten.

2. Wahlen Sie die gewlinschte Aktion aus.

3. Tippen Sie auf Setup und fiihren Sie die gewlinschten
Einstellungen durch.

4. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.

Das Geréat kehrt dann zum ,Gerate Setup” zurtick.

Das DR 6000 verfugt serienmalfig tber eine
Ethernet-Schnittstelle und 2 USB-Schnittstellen auf der Rickseite
des Gerats, sowie Uber eine USB-Schnittstelle auf der
Vorderseite (siehe Abbildung 1 und Abbildung 2, Seite 15). Diese
Schnittstellen kdnnen zur Ausgabe von Daten und Grafiken auf
lokalen und Netzwerk-Druckern, der Datenaktualisierung und der
Datenlbertragung auf einen PC und in einem Netzwerk genutzt
werden. Sie sind fir den Anschluss eines USB-Speichers, einer
externen USB-Tastatur oder eines USB-Barcode-Handscanners
bestimmt.

Hinweis: Sie kbnnen mit einem USB-Hub auch verschiedene
Zubehdbrgeréte gleichzeitig anschliessen.

Ein USB-Speicher wird zur Aktualisierung von Daten verwendet,
siehe Kapitel 6.7.2, Seite 119.

Hinweis: Ein abgeschirmtes USB-Kabel darf nicht langer als 3 m sein!

Tabelle 3 USB-Anschliisse

Schnittstellen

Beschreibung

Diese USB-Schnittstelle ist fir den Anschluss eines Druckers, eines USB-Speichers oder einer

USB A USB-Tastatur vorgesehen.

Diese USB-Schnittstelle ist nur fiir die Verbindung zwischen dem DR 6000 und einem PC
UsSB B . .

vorgesehen (mit Installation der entsprechenden Software).

Die Ethernet-Schnittstelle ist zur Datenlibertragung an einen PC ohne installierte Software oder
Ethernet in ein lokales Netzwerk vorgesehen. Verwenden Sie fiir die Ethernet-Schnittstelle nur

abgeschirmte Kabel (z. B. STP, FTP, S/FTP) mit max. 20 m Lange.
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Gerat~ Cotre=

PC & Drucker

Drucker: nicht aktiv

USB-Speicher: aktiv

Tastatur: aktiv

S\ | [PC: nicht aktiv

Network: nicht aktiv

Csaw | ox

5.2.71 Drucker-Setup

Gerat~ €~tom
PC & Drucker

USB-Speicher: aktiv

Tastatur: aktiv

S\ | [PC: nicht aktiv

Netzwerk: aktiv

Csaw | ox

GerdtaCatun
Drucker Setup

Drucker:
hp LaserJet 4250

Auflésung: Papier:
100 dpi Al

Netzwerk-
drucker

|

Auflésung

100 dpi
150 dpi

300 dpi

o

1. Wahlen Sie PC & Drucker im ,Gerate Setup®.

Eine Informationsliste tber den aktuellen Verbindungsstatus
wird gedffnet.

1. Tippen Sie auf Drucker.

2. Tippen Sie auf Setup, um das Menu zur Druckereinrichtung
anzuzeigen.

Drucker einrichten:
* Auflédsung: SchriftgrofRe
* Papier: Papierformat

¢ Netzwerkdrucker: automatische Druckersuche oder fixe
Eingabe Uber IP-Adresse.

Hinweis: Wenn ein optionaler Thermodrucker angeschlossen ist, steht
die Option ,Auto-Send* ein/aus zur Verfiigung.

3. Tippen Sie auf Auflosung, um die Druckqualitat zu wahlen.

Zur Auswahl stehen

e 100 dpi,
¢ 150dpiund
e 300dpi.

4. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.

Hinweis: Tippen Sie nochmals auf OK, um zum Menii ,,Geréte Setup“
zuriickzukehren.
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5.2.7.2 Drucken von Daten
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6.

Tippen Sie auf Papier, um das Papierformat zur wahlen.
Zur Auswahl stehen

e Letter,

e Monarch,

* Executive,

o A4,

Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.

Hinweis: Tippen Sie nochmals auf OK, um zum Menii ,,Gerédte Setup‘
zuriickzukehren.

Wenn Sie das DR 6000 an lhr lokales Netzwerk angeschlossen
haben (siehe Kapitel 5.2.7.4) kénnen Sie lhre Daten auf allen
Netzwerkdruckern ausdrucken.

8.

Tippen Sie auf Netzwerkdrucker, um den Netzwerkdrucker
zu definieren.

Automatisch: hier werden in einer Liste alle im lokalen
Netzwerk verfiigbaren Drucker angezeigt.

Wahlen Sie den gewilinschten Drucker aus und bestatigen
Sie mit OK.

Fix: Geben Sie die IP-Adresse des gewtinschten Druckers
ein und bestatigen Sie mit OK.

Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.

Hinweis: Tippen Sie nochmals auf OK, um zum Menii ,,Gerédte Setup“
zurtickzukehren.

Wahlen Sie im Hauptmenu die Mentoption Messdaten
Abrufen.

Wabhlen Sie die Datenquelle, in oder auf der die zu
druckenden Daten gespeichert sind.

Eine Liste wird angezeigt. Daten kénnen gefiltert werden.
Weitere Informationen siehe Kapitel 5.3.1.2, Seite 43.

Tippen Sie auf das Symbol Drucker, um die Daten (Tabelle,
Kurve) direkt zum Drucker Ubertragen.

Aktivieren Sie die gewilinschte Option Einzelpunkt,
Gefilterte Daten oder Alle Daten und bestatigen Sie die
Auswahl mit OK.

Auf dem Display erscheint Daten senden..., bis die Daten
ausgedruckt sind.
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5.2.7.3

5.2.74

i

LI dlnd

@ Ein

O Aus

Netzwerk-Konfiguration

2+

Anmelden

DR6000 IP:
Automatisch

Netzwerk Server:
Netzlaufwerk

Proben-ID

Werkseinstellung

Timer

€)

AQs

b e

Trends

Ad

Kontinuierliches Drucken von Daten

Wenn Sie automatisch alle Messwerte unmittelbar nach der
Messung ausdrucken méchten, empfiehlt sich die Verwendung
eines Endlos-Papierdruckers, z. B. des 4"-Papier
Thermodruckers siehe Kapitel 9, Seite 147.

1. SchlieRen Sie den Thermodrucker an eine
USB-A-Schnittstelle an.

2. Wabhlen Sie PC und Drucker im MenUu ,Gerate-Setup®.

Eine Informationsliste Gber den aktuellen Verbindungsstatus
wird gedffnet.

Markieren Sie Drucker.

4. Tippen Sie auf Setup, um das Meni zur Druckereinrichtung
anzuzeigen.

5. Aktivieren Sie Auto-Send: Ein, um alle Messdaten
automatisch zum Thermodrucker zu senden. Aktivieren Sie
im Datenspeicher Setup ebenfalls die Funktion Auto-Send.
Siehe Kapitel 5.3.1.1.

Die Sicherheit von Netzwerk und Zugangspunkt liegt in der
Verantwortung des Kunden, der das drahtlose Gerat verwendet. Der
Hersteller ist nicht haftbar fir Schaden, die durch einen Eingriff oder
eine Verletzung der Netzwerksicherheit verursacht wurden,
einschlief3lich aber nicht nur begrenzt auf indirekte, spezielle, zufallige
oder Folgeschaden.

Das DR 6000 unterstitzt die Kommunikation in lokalen
Netzwerken. Zum Aufbau einer Ethernet-Kommunikation in
Netzwerken bedarf es einer speziellen Konfiguration. Der
Hersteller empfiehlt die Unterstitzung durch einen
Netzwerk-Administrator. Verwenden Sie flr die
Ethernet-Schnittstelle nur abgeschirmte Kabel (z. B. STP, FTP,
S/FTP) mit max. 20 m Lange. In diesem Kapitel werden die
Einstellungsoptionen des Photometers zur
Netzwerk-Kommunikation beschrieben.

Fur die Datenlbertragung an einen PC oder zur Einbindung in
ein Netzwerk mussen die Verbindungsparameter konfiguriert
werden.

1. Wahlen Sie PC & Drucker im ,Gerate Setup®.
2. Tippen Sie Network>Setup.
3. Wahlen Sie On.
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[ TN
DR6000 IP-Adresse

@ Automatisch O Fix

IP-Adresse: Subnet Mask:
0.0.0.0 255.255.255.0

Default Gateway: Hostname:
0.0.0.0

IP-Adresse: Subnet Mask:
192.168.200.40 255.255.255.0

Default Gateway: Hostname:

0.0.0.0

B K

B

4. Tippen Sie auf IP-Adresse.
Eine IP-Adresse wird verwendet, um Daten von einem
Absender zu einem vorgesehenen Empfanger zu
Ubertragen.

Wenn die IP fir das DR 6000 im Netzwerk automatisch
vergeben wird, erfolgt keine weitere Einstellung. Ein
Hostname kann optional vergeben werden.

Ist die Gerate-Adresse fix muss die Verbindung
konfiguriert werden.

5. Zur Konfiguration der IP-Adresse wahlen Sie Fix.

6. Tippen Sie auf IP-Adresse und geben Sie die Adresse ein.

In Verbindung mit der IP-Adresse eines Gerats legt die Subnet
Mask fest, welche IP-Adressen sich im lokalen Netz befinden.

7. Tippen Sie auf Subnet Mask und geben Sie die Adresse
ein.
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Gerat~ Cotre=

Default Gateway

GerdtaSates - -
Netzwerk-Konfiguration

@ Ein

DR 3900 IP: Netzwerk Server:
Automatisch

Werkseinstellung

Gerat~ €~tom
Netzwerk Server

@ Aus

O Netzlaufwerk

O FTP

Gerdt~ Cateem
Netzlaufwerk Setup

@ IP-Adresse O Servername

’ IP-Adresse: ‘ ’ Datenordner:

192.168.200.30 DR_Data ‘
Benutzer: Passwort:
DR_XXXX DR_0000

o

Ein Gateway ermdglicht die Datenkommunikation in Netzwerken,
die auf unterschiedlichen Protokollen basieren.

8. Tippen Sie auf Default Gateway und geben Sie die Adresse
ein.

9. Bestatigen Sie die Eingaben mit OK.

10. Tippen Sie Netzwerk Server <Aus>, um den Zielort fir die
Datenubertragung zu bestimmen.

11. Wahlen Sie Netzlaufwerk und fiihren Sie ein Netzlaufwerk
Setup durch.
Alternativ wahlen Sie FTP und fiihren ein FTP Setup durch.
Die Durchfiihrung ist vollig gleich, beispielhaft wird hier das
Netzlaufwerk Setup beschrieben.

Sie kdnnen den Zielort mit einer IP-Adresse oder mit einem
Servernamen definieren.

12. Wahlen Sie IP-Adresse und geben Sie die IP-Adresse ein
oder wahlen Sie Servername und geben Sie den
Servernamen ein.
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Mochten Sie die Netzwerk
Einstellungen auf die
Werkseinstellungen

zuriicksetzen?

GerdtaCatun .
Energieverwaltung

UV-Lampe Sparm.:  VIS-Lampe Sparm.:

1 Stunde ‘ Automatisch

13. Tippen Sie Datenordner und geben Sie den
Zielordner-Namen ein.

Hinweis: Ein Ordner mit dem gewé&hlten Namen muss auf dem
Zielsystem vorhanden sein. AulRerdem muss der Ordner fiir den
Anwender mit dem entsprechenden Passwort freigegeben sein.

14. Bestatigen Sie die Eingaben mit OK.

Benutzer und Passwort missen mit den Einstellungen des
Zielsystems identisch sein.

15. Tippen Sie Benutzer und geben Sie die
Benutzer-Bezeichnung ein.

16. Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.
17. Tippen Sie Passwort und geben Sie das Passwort ein.

18. Bestatigen Sie die Eingaben mit OK.

19. Wahlen Sie Werkseinstellung, um die Netzwerk
Einstellungen wieder auf die Werkseinstellungen zuriick
zusetzen.

1. Tippen Sie Energieverwaltung im ,Gerate Setup®.

2. Wahlen Sie Stromspar-Timer.
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Gerat~ Cotre=

Stromspar-Timer

O <Aus>
© 30 Minuten
@ 1 Stunde

O 2 Stunden

© 12 Stunden

ety

o

5.2.9 Lampensteuerung

GerdtaCatun
Lampensteuerung

3. Wabhlen Sie eine gewinschte Zeitspanne, nachdem das
Gerat bei Nichtbenutztung in den energiesparenden
Stromsparmodus geht (siehe Kapitel 4.4, Seite 20) und
bestatigen Sie mit OK.

4. Wabhlen Sie UV-Lampe Sparm..

Wahlen Sie eine gewlinschte Zeitspanne, nachdem die
UV-Lampe bei Nichtbenutztung ausgeschaltet wird und
bestatigen Sie mit OK.

Hinweis: Um die UV-Lampe zu schonen, sollten Sie auf hdufiges
An- und Ausschalten der Lampe verzichten. Die UV-Lampe benétigt
eine Aufwérmzeit.

Waéhlen Sie VIS-Lampe Sparm..

Wahlen Sie eine gewlinschte Zeitspanne, nachdem die
VIS-Lampe bei Nichtbenutztung ausgeschaltet wird und
bestatigen Sie mit OK.

Hinweis: Der Hersteller empfiehlt, die Einstellung ,Automatic*. Hier
wird die VIS-Lampe nur kurz zur Messung angeschaltet.

Mit der Lampensteuerung kann die UV-Lampe und die
VIS-Lampe manuell ein- oder ausgeschaltet werden.

1. Tippen Sie Lampensteuerung im ,Gerate Setup®.
2. Wahlen Sie VIS-Lampe bzw. UV-Lampe.

3. Wabhlen Sie Aus bzw. Ein und bestatigen Sie mit OK.
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Mit UV-Schalter wird die Umschaltwellenlange festgelegt, bis zu
welcher Wellenlange die UV-Lampe als Lichtquelle dient und ab
wann die VIS-Lampe.

4. Wahlen Sie UV-Schalter.

5. Geben Sie die gewiinschte Wellenlange zwischen 320 nm
und 360 nm ein. Die Werkseinstellung betragt 331 nm.
Bestatigen Sie Ihre Eingabe mit OK.
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5.3 Speichern, Abrufen, Senden und Loschen von Daten

5.3.1 Datenspeicher

Im Datenspeicher kénnen bis zu 5000 Messwerte abgelegt
werden, die in den folgenden Programmen gespeichert worden
sind:

e Gespeicherte Programme,
e Barcode-Programme,

e Anwenderprogramme,

* Favoriten,

e Einzel-Wellenlange und

¢ Multi-Wellenlange.

Es wird ein komplettes Analyseprotokoll gespeichert,
einschlieRlich Datum, Uhrzeit, Ergebnisse, Proben-ID und
Anwender-ID.

5.3.1.1 Automatische/manuelle Speicherung von Messdaten

i Autom. Speichern: K e: n - i. .
% ’ Ein ‘ ’ Ein ‘ 8
—— Proben-ID
% Dateiformat: Auto Send:

g Timer
| ’ XML ‘ Aus ‘ D
=

Trends

k) ’ Abbruch ‘ ’ oK ‘ ﬁ\

Der Parameter Datenspeicherung gibt an, ob Daten automatisch
oder manuell gespeichert werden sollen (im letzteren Fall muss
der Anwender entscheiden, welche Daten gespeichert werden
sollen).

1. Tippen Sie auf Datenspeicher Setup im Meni ,Gerate
Setup”.

e Mit der Einstellung Autom. Speichern: Ein speichert
das Gerat alle ermittelten Messdaten automatisch.

e Mit der Einstellung Autom. Speichern: Aus speichert
das Geréat keinerlei Messdaten. Um den aktuell
angezeigten Messwert trotzdem zu speichern wahlen Sie
im Ergebnisdisplay Optionen > Symbol Speicher an,
nur der aktuell angezeigte Messwert wird dann
gespeichert.

2. Mit Dateiformat legen Sie das Ausgabeformat zum Export
der Daten fest. Wahlen Sie xml oder csv.

3. Mit der Einstellung Auto Send: Ein druckt das Gerat, bei
einem angeschlossenen Thermodrucker, alle ermittelten
Messdaten automatisch aus. Hierzu muss im Drucker Setup
des Thermodruckers die Option Auto Send: Ein eingestellt
sein (siehe Kapitel 5.2.7.1). Ist ein PC angeschlossen, so
werden die ermittelten Messdaten automatisch in eine
Tabelle Gbernommen.

4. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.
Das Gerat kehrt dann zum ,Gerate Setup” zurtick.

Hinweis: Wenn der Speicher (Datenspeicher) des Geréts seine
maximale Speicherkapazitét erreicht hat, wird automatisch der élteste
Datensatz geléscht, damit die neuen Daten gespeichert werden kénnen.
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5.3.1.2 Abrufen von gespeicherten Daten aus dem Messdatenspeicher

Haup e 1. Wahlen Sie im Hauptmeni die MenUoption Messdaten
abrufen.
’ Datenspeicher H AQS-Speicher ‘
’ Wellenléngen- H Zeit-Scan ‘
Scan
’ EI))(;::]e ‘ ’ Datenanalyse ‘
~ 2. Tippen Sie auf Datenspeicher.
05-JAN-2000 00:00:54 al = . . . . .
366 mg/L CI- t Eine Liste der gespeicherten Daten wird angezeigt.
05-JAN-2000 00:00:42 Anmelden
367 mg/L CI- 8
Proben-ID
05-JAN-2000 00:00:00
52.5 mg/L CI-
Timer
04-JAN-2000 23:59:45 B
52.6 mg/L CI- ®
04-JAN-2000 23:58:51 — AQS
52.6 mg/L CI- v b
Trends
Haupt- Filter Details A
menii Aus anzeigen Qpticnen v
P PNCQPPY JOryT PNy i H 1 H - H
Messq Filtereinstellung 3. Tippen Sie auf Filter: Ein/Aus.

Die Funktion Filtereinstellung dient zur Suche nach
bestimmten Elementen.

Filter
@ Ein
Proben-ID: H Anwender-ID: 4. Aktivieren Sie das Optionsfeld Ein. Die Daten kdnnen jetzt
salle> salle> nach den folgenden Auswahlkriterien gefiltert werden:

<Alle>

Startdatum: ‘ ‘ Parameter:

<Alle> e  Proben-ID

Abbruch ¢ Anwender-ID

e Startdatum

e Parameter

Eine beliebige Kombination dieser vier Auswahlkriterien ist
moglich.

~ 5. Bestitigen Sie die Auswahl mit OK.

05-JAN-2000 00:00:54 PN

366 mg/L CI- t Eine Liste gemaR der ausgewahlten Kriterien wird angezeigt.
05-JAN-2000 00:00:42 Anmelden
367 mg/L CI- 8
Proben-ID
05-JAN-2000 00:00:00
52.5 mg/L CI-
Timer
04-JAN-2000 23:50:45 R
52.6 mg/L CI- ®
AQS
04-JAN-2000 23:58:51 —
52.6 mg/L CI- v
Trends

Haupt- Filter Details v
menil Aus anzeigen Qpticnen
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05-JAN-2000 00:00:54 | a
LCK 311 Chloride Il Charge #: 04403
366 mg/L CI-
0.473 Ext 33.6 %T
A~
Haupt- Filter Liste A
menil Aus anzeigen Optionen

%
Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

Vv

6. Tippen Sie auf Details anzeigen, um weitere Informationen
zu erhalten.

5.3.1.3 Senden von Daten aus dem Messdatenspeicher

w

{— ’ Datenspeicher

’ AQS-Speicher ‘“

Wellenléngen-

Scan ‘ ’ Zeit-Scan

|

]

Externe
Daten

|

H Datenanalyse ‘

=

| |

@

S

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

a
05-JAN-2000 00:00:42
367 mg/L CI-
Kurve
05-JAN-2000 00:00:00 anzeigen
52.5 mg/L CI-
04-JAN-2000 23:59:45 Léschen
52.6 mg/L CI-
04-JAN-2000 23:58:51 ]
52.6 mg/L CI- Q'—'I
Haupt- Filter Details o tv
menil Aus anzeigen RHORED

%
Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

@

Daten werden aus dem internen Datenspeicher als XML-Datei
(Extensible Markup Language) oder als CSV-Dateien (Comma
Separated Value) an einen USB-Massenspeicher oder in ein
Netzlaufwerk, in ein Verzeichnis mit dem Namen DatalLog
gesendet. Die Datei Iasst sich dann in einem
Tabellenkalkulationsprogramm weiterverarbeiten.

Der Dateiname hat das Format:
DLJahr-Monat-Tag_Stunde_Minute_Sekunde.csv bzw.
DLJahr-Monat-Tag_Stunde_Minute_Sekunde.xml.

Zum Senden von Daten an einen Drucker siehe Kapitel 5.2.7.2,
Seite 35.

1. Stecken Sie den USB-Speicher in die USB-A-Schnittstelle
am DR 6000 oder verbinden Sie das DR 6000 mit einem
Netzlaufwerk (siehe Kapitel 5.2.7.4, Seite 36).

2. Wabhlen Sie im Hauptmen( die Menioption Messdaten
Abrufen.

3. Wabhlen Sie die Datenkategorie, die Uibertragen werden soll,
z. B. Datenspeicher.

Eine Liste der gewahlten Messdaten wird angezeigt.

4. Tippen Sie auf Optionen und dann auf das Symbol
PC & Drucker.
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@ Einzelpunkt

O Alle Daten (5)

O Gefilterte Daten (5)

nnnnnnnn

Abbruch ‘ ’

| |

%
Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

5.3.

5. Wahlen Sie, welche Daten gesendet werden sollen.
Folgende Optionen stehen zur Auswahl:

e Einzelpunkt: nur dieser gewahlte Messwert wird
gesendet

¢ Gefilterte Daten: nur Messwerte, die den gesetzten
Filtern entsprechen werden gesendet

e Alle Daten: alle Daten in der gewahlten Datenkategorie
werden gesendet.

6. Bestatigen Sie die Auswahl mit OK.

Hinweis: Die Zahl in Klammern ist die Gesamtanzahl von Datensétzen,
die dieser Auswahl zugeordnet sind.

1.4 Loschen von gespeicherten Daten aus dem Messdatenspeicher

1. Wabhlen Sie im Hauptmeni die MenUloption Messdaten
Abrufen.

2. Tippen Sie auf Datenspeicher>Optionen>Loschen.

3. Aktivieren Sie die gewlinschte Option Einzelpunkt oder
Gefilterte Daten oder Alle Daten und bestatigen Sie die
Auswahl mit OK.

Hinweis: Die Zahl in Klammern ist die Gesamtanzahl von
Datensétzen, die dieser Auswahl zugeordnet sind.

2 Kontrollkarten von Daten aus dem AQS-Speicher

05-JAN-2000 00:00:42 Anmelden
367 mg/L CI- 8
Kurve Proben-ID
05-JAN-2000 00:00:00 A
anzeigen
52.5 mg/L CI- Y
Timer
04-JAN-2000 23:59:45 Léschen =
52.6 mg/L CI- ®
AQS
04-JAN-2000 23:58:51 =
52.6 mg/L Cl- Q
Trends
Haupt- Filter Details o tv
menil Aus anzeigen DLOonEH
5.3.
B t
|| Datenspeicher AQS-Speicher Anmelden
We”esrll::gen' ‘ ’ Zeit-Scan ‘ Proben-ID
Ei ge
Externe Timer
{— Datenanalyse
Daten €)
AQS
2 Trends
>
| | i
PO | E——
@ -
28-JAN-2011 08:40:58 Anmelden
@ 24.0 mg/L NH4'-N
24-1AN-2011 13:40:27 BrobeniD
@ 22.6 mg/L NHa"-N
Timer
18-JAN-2011 15:39:46 =
@ 227 mg/L NHa-N ®
AQS
13-JAN-2011 13:23:15
@ 24.8 mg/L NH4'-N v
Trends
Haupt- Filter Details o tA
menil Aus anzeigen DLOonEH

1. Wabhlen Sie im Hauptmeni die MenUloption Messdaten
Abrufen.

2. Tippen Sie auf AQS-Speicher.

Eine Liste der gespeicherten Daten wird angezeigt.
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Messdatan ---J-—--J_—-- = Aac coicher (8)
Filtereinstellung

Filter

@ Ein O Aus

‘ AQS-ID: Anwender-ID:

Startdatum: LCK 303
Ammonium

Messdaten aufrufen AQS-Speicher (8))

03-FEB-2011 15:00:36
23.5 mg/L NHs"-N

28-JAN-2011 08:40:58
@ 24.0 mg/L NH4'-N
Kontroll-
24-JAN-2011 13:40:27 Karte
@ 22.6 mg/L NH4-N
18-JAN-2011 15:39:46 Léschen
@ 22.7 mg/L NH4'-N
13-JAN-2011 13:23:15 =
@ 24.8 mg/L NH4'-N
Haupt- Filter Details o tv
menil Ein anzeigen DLOonEH

-
==
i
-—=
mie
v
==

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

Messf‘ PEUPNCQPPPT Tt Paey
Kontrollkarte

@ Standard-Kontrollkarte

O Spannweiten-Kontrollkarte

Standard-Kontrollkarte

LCK 303 Ammonium

22.1 E
B 4

27.0

ol e [T
27-DEZ-10 03-JAN-11 13-JAN-11
09:19:27
‘ Zuriick |+« ™ | Information | Optionen

v
-
==
i
-—=
mie
v
==

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

=

Trends

Ahd

3. Tippen Sie auf Filter: Ein/Aus.
4. Aktivieren Sie das Optionsfeld Ein.

5. Wabhlen Sie einen gewiinschten Parameter.

6. Bestatigen Sie die Auswahl mit OK.
Eine Liste gemaR der ausgewahlten Kriterien wird angezeigt.

7. Tippen Sie auf Optionen>Kontrollkarte.

8. Wahlen Sie Standard-Kontrollkarte, um die Kontrollkarte
des gewahlten Standards auszuwahlen.

Die gemessenen Standardkonzentrationen werden mit
Kontrollgrenzen und Datum graphisch dargestellt.
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O Standard-Kontrollkarte

@ Spannweiten-Kontrollkarte

S
%

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Abbruch ‘ ’

| | i |

g
Q Anmelden
< E Proben-ID
:
: Timer
I> €2)
AQS
Trends
Zuriick |+« ™ | Information | Optionen \/

9. Wahlen Sie Spannweiten-Kontrollkarte, um die

Kontrollkarte der Spannweite in % bei
Mehrfachbestimmungen auszuwahlen.

Die Spannweite in % wird mit Kontrollgrenzen und Datum
graphisch dargestellt.

5.3.3 Speichern, Abrufen, Senden und Léschen von Daten aus den Programmen
Wellenlangen-Scan und Zeit-Scan

Das Gerat kann 50 Datensatze fur den Wellenlangen-Scan und
50 Datensatze fur den Zeit-Scan speichern. Sie missen die
Daten manuell nach Ansicht der Daten speichern.

5.3.3.1  Speichern von Daten aus den Programmen Wellenlangen-Scan oder Zeit-Scan

Weitere...
2.600 [
E Anmelden
Referenz Proben-ID
Q Aus
7\‘ Timer
0.200 @
AQS
200 Tabelle
anzeigen
9 Trends
Haupt- v
‘ k) s Null Messen Optionen \/
27-OKT-2011 16:04:10 P e
Scan 1 340 - 900 nm A 1.0 nm —
24-NOV-2011 12:34:50 | M| |@Anmelden
Scan 2 400 - 800 nm A 5.0 nm
Proben-ID
24-NOV-2011 12:35:17
Scan 3 400 - 800 nm A 5.0 nm
Timer
24-NOV-2011 12:35:42 S
Scan 4 400 - 800 nm A 5.0 nm @®
AQS
v
Trends
Abbruch E Speichern \/

1.

Tippen Sie nach der Aufnahme von Messdaten im Meni
,Optionen® auf das Symbol Speichern.

Die aufgenommenen Messdaten werden in einer Liste
angezeigt.

Tippen Sie auf Speichern, um den aktuellen Scan in der
markierten nummerierten Zeile zu speichern.

Hinweis: Ein Scan kann (iberschrieben werden.
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5.3.3.2

Abrufen von gespeicherten Daten aus den Programmen Wellenldangen-Scan oder
Zeit-Scan

Scan 1

27-OKT-2011 16:04:10

340 - 900 nm A 1.0 nm

Waéhlen Sie im Hauptmenu die Menioption Messdaten
Abrufen.

a. Wahlen Sie Wellenlangen-Scan oder Zeit-Scan, um
Daten abzurufen.

b. Wenn Sie bereits in einem dieser Programm arbeiten,
tippen Sie auf Optionen>Weitere>Messdaten aufrufen.

Wahlen Sie die gewlinschten Daten.

Tippen Sie auf Kurve, um Details anzeigen zu lassen.

Hinweis: Tippen Sie auf Liste anzeigen, um zur Liste ,Messdaten
aufrufen” zuriickzukehren.

4. Tippen Sie auf Tabelle, um Details anzeigen zu lassen.

Hinweis: Tippen Sie auf Liste anzeigen, um zur Liste ,Messdaten
aufrufen zuriickzukehren.

Senden von Daten aus den Programmen Wellenlangen-Scan oder Zeit-Scan

24-NOV-2011 12:34:50 | M| |@Anmelden
Scan 2 400 - 800 nm A 5.0 nm 5]
24-NOV-2011 12:35:17 Proben-ID
Scan 3 400 - 800 nm A 5.0 nm
Timer
€)
AQS
Scan 5 G
Trends
Haupt- A
] Tabelle Kurve Optionen \/
% —_—
4.700 [
/\/\ Anmelden
< E Proben-ID
® |
H } Timer
0.400 i @
400 700 AQS
Trends
Haupt- Liste A
‘ menii Tabelle e Optionen \/
% —_—
nm Ext Min/Max nm Ext Min/Max
400 2.478 405 2.437 Anmelden
410 2.428 Min 415 2.447
Proben-ID
420 2.491 425 2.545
430 2.615 435 2.695 N
Timer
440 2.819 445 2.968 @)
450 3.157 455 3.359 B AQS
Trends
Haupt- Liste A
menii anzeigen Kune Qpticnen \/
5.3.3.3
% —_—
nm Ext Min/Max nm Ext Min/Max
400  1.200 405 1.185 Anmelden
410 1.181 Min 415 1.184 %
Proben-ID
420 1.192 425 1.204
430 1.219 435 1.237 | N
N Timer
440 1.266 445 1.302 Léschen @)
450 1.349 455 1.400 AQS
A
= Trends
Haupt- Liste v
menii anzeigen Kune Qpticnen \/

Es gibt zwei Optionen, um Daten zu einem USB-Speicher,
Drucker, PC oder eingerichtetem Netzlaufwerk mit Hach Data
Trans zu senden.

Option 1:

1.

Waéhlen Sie im Hauptmenu die Mentoption Messdaten
Abrufen und anschliefend Wellenldngen-Scan oder
Zeit-Scan.

Tippen Sie auf Optionen und dann auf das Symbol

PC & Drucker, um die Daten zu einem USB-Speicher,
Drucker, PC oder Netzlaufwerk mit Hach Data Trans zu
senden.
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Cursor-l_\_/lodus: [:l:l Daten
Nachfiihren = senden

Integral:

A Skalierung & Einheiten

Gerate

Setup

" Messdaten
Zulick ‘é Abrufen

t

Anmelden

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

Ahd

¢ Wenn ein Drucker angeschlossen ist, miissen Sie
wahlen, wie die Daten an den Drucker gesendet werden
sollen (als Kurve, Tabelle oder Kurve und Tabelle).

¢ Wenn ein USB-Speicher eingesteckt ist, werden die
Dateien automatisch als xml- oder csv-Dateien an den
Dateiordner ,WLData“ (Daten eines Wellenlangen-Scan)
oder ,TCData“ (Daten eines Zeit-Scan) auf dem
USB-Speicher gesendet/oder in die Ordner verschoben.

¢ Wenn unter Gerate Setup > PC & Drucker > Netzwerk
> Setup ein Netzlaufwerk eingerichtet wurde und das
Datenformat csv oder xml gewahlt wurde, werden die
Daten an das Netzlaufwerk gesendet.

Der Dateiname hat das folgende Format: ,ScanData_X.xml*
(Daten eines Wellenlangen-Scan) oder "TCData_X.xml”
(Daten eines Zeit-Scan).

X = Anzahl der Scans (1-20).

Diese Daten lassen sich in einem
Tabellenkalkulationsprogramm weiterverarbeiten.

Hinweis: Die Meldung ,Daten bereits vorhanden. Uberschreiben?* wird
angezeigt, wenn die Dateien bereits gespeichert sind. Wenn Sie auf OK
tippen, werden die gespeicherten Daten liberschrieben.

Option 2:

1.

Tippen Sie auf Wellenldngen-Scan oder Zeit-Scan und
dann auf Optionen>Weitere>Daten senden, um Daten an
einen USB-Speicher oder Drucker zu senden.

e Wenn ein Drucker angeschlossen ist, missen Sie
wahlen, wie die Daten an den Drucker gesendet werden
sollen (als Kurve, Tabelle oder Kurve und Tabelle).

* Wenn ein USB-Speicher eingesteckt ist, werden die
Dateien automatisch als xml- oder csv-Dateien an den
Dateiordner ,WLData" (Daten eines Wellenlangen-Scan)
oder ,TCData“ (Daten eines Zeit-Scan) auf dem
USB-Speicher gesendet.

¢ Wenn unter Gerate Setup > PC & Drucker > Netzwerk
> Setup ein Netzlaufwerk eingerichtet wurde und das
Datenformat csv oder xml gewahlt wurde, werden die
Daten an das Netzlaufwerk gesendet.

Der Dateiname hat das folgende Format: ,ScanData_X.xml*
(Daten eines Wellenlangen-Scan) oder "TCData_X.xml”
(Daten eines Zeit-Scan).

X = Anzahl der Scans (1-20).

Diese Daten lassen sich in einem
Tabellenkalkulationsprogramm weiterverarbeiten.
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5.3.34

Loschen von gespeicherten Daten aus den Programmen Wellenlangen-Scan oder
Zeit-Scan

nm Ext Min/Max nm Ext Min/Max i
400  1.200 405 1.185 Anmelden
410 1181  Min 415 1184 g
20 1192 25 1208 Froben-D
80 1219 435  1.237
N Timer
440  1.266 445 1302 Loschen ®
450  1.349 455  1.400 AQS
A
= Trends
Haupt- Liste v
menii | anzeigen Kune Optionen \/
5.3.4 Datenanalyse
5.3.41 Trends
- ) B t
|| Datenspeicher AQS-Speicher Anmelden
_— Wellesrllj:gen- ‘ ’ Zeit-Scan ‘ Proben-ID
Ei

28-DE|

|

Externe

Daten

H Datenanalyse ‘

I

I

Timer

€)

AQs

Trends

N d

1. Wahlen Sie im Hauptmeni die MenlUoption Messdaten
Abrufen und anschliefiend Wellenldngen-Scan oder
Zeit-Scan.

Eine Liste der gespeicherten Daten wird angezeigt.
Markieren Sie zu I6schende Daten.

3. Tippen Sie im Menu ,,Optionen® auf L6schen und bestatigen
Sie dann mit OK.

Voraussetzung fiir alle Datenanalyse-Funktionen ist eine
konsequente Nutzung der Proben-ID Funktion. Es kénnen nur
Daten mit identischer Proben-ID in den Datenanalyse-Funktionen
bericksichtigt werden.

Mit der Funktion Trends kdénnen Sie zu jedem Parameter und
Probenort eine Ganglinie der abgespeicherten Messwerten
aufrufen. Die Konzentration des entsprechenden Parameters
wird Uber die Zeit graphisch angezeigt.

Mit der Ratio-Funktion lassen sich Parameterverhaltnisse an
einem bestimmten Probenort Gberwachen und graphisch
darstellen.

Mit der Funktion Interferenz-Check werden Analysen mit
gleicher Proben-ID und einem ungtinstigen Storionenverhiltnis
angezeigt.

1. Wahlen Sie Messdaten Abrufen>Datenanalyse.
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2. Wahlen Sie Trends und bestatigen Sie mit OK.
Alternativ wahlen Sie Trends in der Werkzeugleiste.

Datenanalyse

’ Trends Ratios

Interferenzcheck:
Ein

e

3. Tippen Sie auf Optionen>Neu.

Trend-Optionen

’ Neu ‘ ’ Loschen

ERTI 4. Wahlen Sie den gewiinschten Parameter und bestatigen Sie
mit Weiter.

IJAmmonium

5. Wabhlen Sie die gewiinschte Proben-ID und bestatigen Sie
mit Weiter.

6. Wahlen Sie die gewiinschte Anwender-ID und bestatigen Sie
mit Weiter.

Abbruch ‘ ’ Weiter

7. Wahlen Sie das gewlinschte Datenanalyse-Intervall, bzw.
das Start- und Enddatum und bestéatigen Sie mit Weiter.

Prognosys Intervall

Intervall:

Letzter Monat

Startdatum: Enddatum:

16-DEZ-1999 ‘ ’ 16-JAN-2000 ‘

’Abbruch ’ Zuriick H Weiter
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@ Ein

obere Kontrollgrenze:

O Aus

30.0

untere Kontrollgrenze:

15.0

’ Abbruch

’ Zuriick H Weiter

|

[ |

ZN

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

Link2SC

v

Y

Proben-ID: Anwender-ID: i
Line 1 <Alle> Proben-ID
’ Intervall: ‘ ’ Parameter: ‘ 2 Tr
Letzter Monat Ammonium
€)
Kontroll- AQS
grenzen
Trends
= Link2SC
Abbruch oK "
Zu dhlen v
| I |
=) g
Q Proben-ID
;
‘E Timer
b €)
} AQS
08-JAN-00 16-JAN-00 Irends
Link2SC
I L A
Zuriick AR \ Information | Optionen \/
5.3.4.2 Ratios

8.

10.

1.

12.

13.

Setzen Sie eine obere und untere Kontrollgrenze und
bestatigen Sie mit Weiter.

In Trend-Einstellungen werden alle gewahlten Funktionen
angezeigt. Bestatigen Sie mit OK.

Wahlen Sie aus der Liste den gewlinschten Trend mit den
gemachten Einstellungen aus. Tippen Sie auf Auswahlen.

Der Trend kann in verschiedenen Darstellungsformen als
Linie oder Punkte dargestellt werden.

Wahlen Sie Information, um eine Ubersicht der
Parameterinformationen abzurufen.

Wahlen Sie Optionen>Daten hinzufiigen, um weitere
Messwerte in dem Trend aufzunehmen.

Wahlen Sie Optionen>Ratio:Aus, um die Funktion Ratio zu
aktivieren.

Das Ratio-Verhaltnis bezieht sich auf die erst ausgewahlte
Messreihe.

Die Funktion Ratios basiert auf einer eindeutigen Zuordnung der
Proben zu einem Probenort mit dem optionalen Zubehor
»,RFID-Lese- und Schreibgerat Locator LOC 100“ und ,,RFID-Set
zur Probenidentifikation”. Probenort, Datum und Zeit werden
automatisch und eindeutig zugeordnet. Die Ratio-Analyse setzt
zwei oder drei Parameter in ein Verhaltnis. Der letzte definierte
Parameter wird mit 1 definiert. Der erste bzw. zweite Parameter
wird hierzu ins Verhaltnis gesetzt z. B. 4:2:1.
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1. Wahlen Sie Messdaten Abrufen>Datenanalyse.

Messdaten aufrufen

Datenspeicher H AQS-Speicher ‘

Wellenléngen-

Scan ‘ ’ Zeit-Scan ‘

Externe

PR H Datenanalyse ‘

2. Wahlen Sie Ratios.

Datenanalyse

e

Interferenzcheck:
Ein

e

Ratios | PN Wenn bereits Ratio-Datenanalysen durchgefiihrt wurden,
NHoN : CI : NOwN POOL 5 [P wird eine Liste der definierten Analysen angezeigt.
Letzter Monat 'ﬁ

“N - . Al Id . R .
LI [0 & [0 B g 3. Tippen Sie auf Optionen.
Proben-ID
Timer
€)
| AQS
e Trends
Zuriick Optionen |Auswahlen v

4. Tippen Sie auf Neu, um eine neue Ratio-Datenanalyse zu
definieren.

Ratio-Optionen

R
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Proben-ID

Abbruch ‘ ’ Weiter

Parameter |

Ammonium

Fluorid

EPOC

Nitrat

Chlorid Il

CSB

Parameter Il

Nitrat

Chlorid Il

CSB

Phosphat

Stickstoff gesamt

Nitrate NOs™-N

v

’Abbruch H Zuriick ‘

v

Parameter IlI

EPOC

Nitrat

Chlorid Il

CSB

Stickstoff gesamt

v

’Abbruch H Zuriick ‘

v

5. Wabhlen Sie die gewuinschte Proben-ID und bestéatigen Sie
mit Weiter.

6. Wahlen Sie Parameter | mit der groRten Konzentration und
bestatigen Sie mit Weiter.

7. Wahlen Sie Parameter Il mit der mittleren Konzentration und
bestatigen Sie mit Weiter.

8. Wahlen Sie Parameter Ill mit der kleinsten Konzentration
und bestatigen Sie mit Weiter.
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Intervall
S| Intervall:

Letzter Monat

Startdatum: Enddatum:

28-NOV-2010

’ Zuriick H Weiter
I

28-DEZ-2010

Kontrollgrenzen

O Aus

Ob. Ratiogrenze I: Ob. Ratiogrenze II:

120 ‘ 10.0

Unt. Ratiogrenze I: Unt. Ratiogrenze II:

R

e

Abbruch

Ratio-Einstellungen

Parameter |:

CSB

Proben-ID:
AEREA_2

Parameter Il

Intervall:
TNb

Letzter Monat

Parameter Il

Kontroll-
POL~-P

grenzen

b

CSB : TNb : PO -P
Letzter Monat

AEREA_2 WS

NH4*-N : CI- : NOs-N
Letzter Monat

POOL_5

NHs*-N : NO3 : NOs-N SB
Letzter Monat

v

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Optionen |Auswahlen

=

Trends

Zuriick

<

5.3.4.3

10.

1.

12

13.

Wahlen Sie das gewilinschte Datenanalyse-Intervall.

Sie kdnnen zwischen einem festen Intervall und einem
individuell angepassten Intervall mit Start- und Enddatum
wahlen.

Bestatigen Sie mit Weiter.

Setzen Sie fiir den ersten und zweiten Parameter eine obere
und untere Kontrollgrenze und bestatigen Sie mit Weiter.

In Ratio-Einstellungen bekommen Sie alle gewahlten
Funktionen angezeigt. Bestatigen Sie mit OK.

Wahlen Sie aus dem Ratio-Verzeichnis das Ratio mit den
definierten Einstellungen. Driicken Sie auf Auswahlen.

Eine Tabelle mit den definierten Werten wird anzeigt.

Werte die auRerhalb der definierten Grenzen liegen, werden
dabei rot angezeigt.

Interferenz-Check (nicht bei allen Modellen verfiigbar)

Das DR 6000 fihrt eine automatische Stérionenprifung durch.
Typische Interferenzen, wie zum Beispiel Chlorid fiur Nitrat,
werden ab definierten Konzentrationen erkannt und es wird ein
Warnhinweis angezeigt. Diese Prifung erfolgt nur fir
Barcode-Tests, die mit einer identischen Proben-ID
gekennzeichnet sind.
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Beispiel:

Sie analysieren Ammonium mit dem Barcode-Test LCK303 und
zeichnen die Messwerte auf. Nach der Stdrionentabelle zum
LCK303 storen Nitrat-Konzentrationen > 50mg/L die Analyse.

Das Gerat zeigt eine Warnung, wenn die gleiche Proben-ID bei
der Analyse von Nitrat einen Wert > 50 mg/L hat.

LK 32t 215 1| N 1. Wahlen Sie Messdaten

" Abrufen>Datenanalyse>Interferenz-Check, um einen
Mégliche Stérung durch: ] Anmelden Check zu aktivieren.
. ’ 8
LCK311 Chlerid II — [
A
TANK1 ) Timer
05-FEB-2011 14:36 L
Verdiinnung
€)

A

I I |

5.4 Gespeicherte Programme

Sie kénnen Uber 200 vorprogrammierte Verfahren tiber das Men(
Gespeicherte Programme aufrufen. Gespeicherte Programme
beinhalten keine Barcode-Tests.

5.4.1 Auswahl eines gespeicherten Tests bzw. einer Methode; Eingabe
anwenderspezifischer Grunddaten

1. Wahlen Sie im Hauptmenu die Mentoption Gespeicherte
‘fz A"“""Ta‘W:I" OSS‘L‘LAD“I"L' Al Programme, um eine alphabetische Liste der gespeicherten
A i umin. A mg/L—— . .
||| Anmeld Programme mit Programmnummern anzeigen zu lassen.
20 Barium 100 mg/L % . . . . .
30 Benzotriazole 16.0 mg/L Proben-D Die Liste ,Gespeicherte Programme* wird angezeigt.
241 Bitter units 300
40_Boron 14.0mg/L fimer 2. Markieren Sie den gewlinschten Test.
50 Bromine 4.50 mg/L
3:: g;’;“‘"e AV 4-Z°0:‘9;t| = Hinweis: Wéhlen Sie das Programm nach Name aus oder bléttern
= | Trends | Sie mit den Pfeiltasten durch die Liste. Markieren Sie das Programm
Mookt | e | e | start | N\ oder tippen Sie auf Auswahl nach Nr., um nach einer bestimmten

Programmnummer zu suchen. Bestétigen Sie die Eingabe mit OK.

3. Nach Auswahl des Programms tippen Sie auf Start. Das
jeweilige Messfenster wird angezeigt.

Hinweis: Alle relevanten Daten (Wellenldnge, Faktoren und
Konstanten) sind bereits eingestellt.

4. Folgen Sie den chemischen Verfahrensanweisungen.
Weitere Informationen sind auf der Website des Herstellers
verfligbar.

Hinweis: Wenn Sie auf das Info-Symbol tippen, wird die
Verfahrensanweisung im Display angezeigt. Diese Option ist nicht
fiir alle Tests verfiigbar.
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5.4.2 Optionen fiir gespeicherte Programme

1. Wahlen Sie im Hauptment die Menloption Gespeicherte
Programme. Wahlen Sie das gewunschte Verfahren und
tippen Sie auf Start.

2. Tippen Sie auf Optionen, um spezifische Daten einzugeben.
Eine Beschreibungen der Optionen finden Sie in der
folgenden Tabelle 4.

Weitere...
— % Verdiinnungs- Standard- —
% faktor: Aus aufstockungen [
mg/L Anmeld:
3+ é CITE LT IL Standard- Chemische Form: nmé =
Al 8 anpassung: Aus A+
Ext Proben-ID Proben-ID
Kl % Trans @ Reagenz.blindwert: Speichern unter
Timer Aus Anwenderprogramm Timer
o8 = Mehrfach- Messmodus: =__'=
Verdiinnung o bestimmung Einzeln Merdtinnung
& € @
AQs a5
Haupt- v - Messdaten Gerate
mer?i] Null Messen | Optionen \/ Zurtick Abrufen Setup \/
Tabelle 4 Optionen fiir gespeicherte Programme
Optionen Beschreibung

Weitere

Weitere Optionen werden angezeigt.

Symbol Speichern

Je nach Einstellung unter Gerate Setup > Datenspeicher Setup > Autom. Speichern:Ein oder
Aus werden mit dem Symbol Speichern die gespeicherten Daten aufgerufen oder eine manuelle
Speicherung durchgefihrt.

% Trans/Konz/Ext

Schaltet die Einstellung im Messbetrieb von % Transmission auf Konzentration oder auf Extinktion
um.

Symbol Daten senden

Daten werden an einen Drucker, Netzlaufwerk, PC oder USB-Speicher (USB A oder
Ethernet-Schnittstelle) gesendet.

Symbol Timer

Diese Option hat die Funktion einer Stoppuhr. Sie unterstitzt die Einhaltung von Zeitverlaufen
einer Analyse (z. B. Reaktionszeiten, Wartezeiten usw. lassen sich exakt vorgeben). Nach Ablauf
des durch den Anwender aktivierten Timer ertdnt ein akustisches Signal. Der Einsatz des Timers
hat keinen Einfluss auf das Messprogramm.

Verdiinnungsfaktor:
Aus/Ein

Zur Beriicksichtigung von bestimmten Eigenschaften kann ein korrigierender Verdiinnungsfaktor
eingegeben werden.

Der als Verdiinnungsfaktor eingegebene Wert wird mit dem Messergebnis multipliziert, um die
Korrektur zu berlcksichtigen. Wurde die Probe z. B. mit einem Faktor von 2 verdiinnt, geben Sie 2
ein. Als Standardeinstellung wird kein Verdiinnungsfaktor angewendet.

Hinweis: Bei Anwendung eines Verdiinnungsfaktors erscheint das Verdiinnungssymbol auf dem
Display.

Standardaufstockung

Diese Option erlaubt eine Genauigkeitskontrolle der durchgefiihrten Messungen. Eine detaillierte
Erklarung zur Verwendung dieser Funktion enthalten die Verfahrensanweisungen der
Testparameter.

Standardanpassung:
Aus/Ein

Bei welchen Verfahren eine Standardanpassung notwendig ist und wie dabei vorzugehen ist,
geben die jeweiligen Arbeitsvorschriften / Verfahrensanweisungen eines Testparameters an.

Chemische Form

Bei einigen gespeicherten Tests/Verfahren kénnen Sie die chemische Form und den Messbereich
wahlen.

Reagenzienblindwert:
Aus/Ein

Bei einigen gespeicherten Tests/Verfahren ist die Funktion ,Reagenzienblindwert® verfligbar. Dies
erlaubt die Addition bzw. Subtraktion des Reagenzienblindwertes von den nachfolgenden
Messungen. Der Reagenzienblindwert verschiebt die gesamte Kalibrierkurve entlang der y-Achse,
ohne die Form oder Steigung der Kurve zu beeinflussen. Der Effekt entspricht einem
y-Achsenabschnitt der Kalibriergeraden. Dies lasst sich durch folgende Formel verdeutlichen:
Konzentration = [(Konz. faktor) x Ext] — (Reagenzienblindwert)
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Weitere...
— %’§ Verdiinnungs- Standard- —
faktor: Aus aufstockungen
mg/L
g+ é Anmelden IL Standard- Chemische Form: CITE U
AP anpassung: Aus Al*
Ext Proben-ID Proben-ID
% % Trans @ Reagenz.blindwert: Speichern unter
Timer Aus Anwenderprogramm Timer
o8 = Mehrfach- Messmodus: =__'=
Verdiinnung o bestimmung Einzeln Merdtinnung
@ €
AQs a5
v - Messdaten Gerate
Haupt- A
r::r?i] Null Messen Optionen \/ Zulic Abrufen Setup \/
Tabelle 4 Optionen fiir gespeicherte Programme (Fortsetzung)
Optionen Beschreibung
Speichern unter Zum Abspeichern der ausgewahlten Parameter als Anwenderprogramm siehe Kapitel 6.1,

Anwenderprogramm Seite 79.

Mehrfachbestimmung | Diese Option erlaubt eine Mehrfachbestimmung einer Probe.

Bei einigen gespeicherten Tests/Verfahren ist die Funktion ,Messmodus® verfligbar.
Einzelmessung: Ein Messergebnis wird nach tippen auf Messen angezeigt.

Kontinuierliche Messung: Nach der Nullmessung werden alle Messergebnisse automatisch und
kontinuierlich angezeigt.

Messmodus
Karussell 1 Inch Rechteck: Optional kann ein Karussell-Einsatz mit bis zu 5 Rechteckkivetten
vermessen werden.
Karussell 1 cm Rechteck: Optional kann ein Karussell-Einsatz mit bis zu 7 Rechteckkivetten
vermessen werden.
Messdaten Abrufen Zum Abrufen von gespeicherten Messdaten oder Zeit-Scans siehe Kapitel 5.3, Seite 42.
Gerite Setup Grunddaten des Gerats, siehe Kapitel 5.2, Seite 23.

5.4.3 Verwendung von Programm-Timern

800
@ Schwenk-Zeit 01:00
O Schiittel-Zeit 00:30 ]
z O Timer 15:00 .000
O Allgemeiner Timer
05-JAl b
’ Abbruch ‘ ’ OK ‘ | S
k) pnen

S

Anmelden

Proben-ID

Timer

o8

Verdiinnung

€)

AQs

Ad

Bei einigen Verfahren ist die Verwendung von Timern nicht
notwendig. Fur andere Verfahren sind dagegen mehrere Timer
notwendig. Diese Timer sind in jedem Gespeicherten
Programm vorprogrammiert, zusammen mit einer Beschreibung
der wahrend der Timerzeit auszufuhrenden Aktivitat.

Tippen Sie auf das Symbol Timer.
Tippen Sie auf OK, um den ersten Timer zu starten.
Die Stoppuhr wird gestartet.

Tippen Sie auf das Symbol Timer und bestatigen Sie mit
OK, um die nachste Aktivitat mit vorgegebener Zeit fir das
gespeicherte Programm zu starten.

Hinweis: Tippen Sie auf SchlieBen, um das Messdisplay
anzuzeigen, wéhrend die Stoppuhr im Hintergrund weiterléduft. Die
Zeit wird unten links statt des Datums gezeigt.

Hinweis: Tippen Sie auf Abbruch, um den Countdown der
Stoppuhr jederzeit abzubrechen.

Hinweis: Nach Ablauf der vorgegebenen Zeit ertént ein akustisches
Signal.
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.800

o

M ’ 4 H 8 H ° H CE ‘.ooo Pro-ID
nooo
DODDN - -

05-JAl

AQs

k)’ Abbruch H oK ‘5‘

v

In vielen Programmen ist auch ein allgemeiner Timer verfiigbar.
Tippen Sie auf das Symbol fir den Timer und wahlen Sie
Allgemeiner Timer. Geben Sie die Lange des gewiinschten
Zeitintervalls ein und tippen Sie auf OK, um den Timer zu starten.
Nach Ablauf der vorgegebenen Zeit ertdnt ein akustisches
Signal.

5.4.4 Einstellung des Verdiinnungsfaktors

Faktor:
@ Ei
Ii " 1.000
1 OAus
r
- 58 "

=

’ Abbruch

S
%

Anmelden

g

Proben-ID

Verdiinnung

€)

AQs

| |

<

0.800

mg/L
AP

0.000

e,

Haupt-
meni

®

A
Optionen

Null ‘ Messen

Anmelden

Proben-ID

Timer

o8

Verdiinnung

€)

AQs

<

Mit dem Verdiinnungsfaktor wird die urspriingliche Konzentration
einer Probe berechnet, die in einem bekannten Verhaltnis
verdinnt worden ist.

1. Tippen Sie auf Optionen>Weitere...>Verdiinnungsfaktor.

Der als Verdlnnungsfaktor eingegebene Wert wird mit dem
Messergebnis multipliziert, um die Korrektur zu
berlcksichtigen.

Wurde die Probe z. B. mit einem Faktor von 2 verdinnt,
geben Sie 2 ein. Als Standardeinstellung wird kein
Verdunnungsfaktor angewendet.

2. Bestétigen Sie die Eingabe mit OK. Tippen Sie anschlieRend
noch einmal auf OK.

Hinweis: Bei Anwendung eines Verdiinnungsfaktors erscheint das
Verdiinnungssymbol auf dem Display.

Hinweis: Wenn Sie unverdiinnte Proben verwenden, schalten Sie den
Verdiinnungsfaktor wieder aus.

5.4.5 Ausfihren einer Standardanpassung

Mit den Funktionen zur Standardanpassung kann die
Kalibierkurve fiir ein gespeichertes Programm basierend auf der
Analyse einer bekannten Standardldsung angepasst werden.
Das Kapitel mit Verfahrensanweisungen zur Genauigkeitsprifung
schlagt hierfir haufig eine Standardlésungskonzentration vor.
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Aktueller Messwert

IL @ Ein 0.068
O Aus Anpassung an:
= r
0.060 ‘ e
IL mg/L Al3*
nil
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5.4.6 Einstellen der chemischen Form

Messen Sie einen bekannten Standard statt der Probe
gemal den Angaben der Verfahrensanweisung.

Tippen Sie nach dem Messen der Konzentration auf
Optionen>Weitere>Standardanpassung.

Tippen Sie auf Ein.

Unter ,Aktueller Messwert“ wird die Konzentration angezeigt.
Der in der Schaltflache rechts angezeigte Wert gibt den
festgelegten Standardwert fir den Test gemaf der
Verfahrensanweisung an.

Zur Einstellung der Standardkonzentration, tippen Sie auf die
Schaltflache und geben Sie den neuen Wert ein. Bestatigen
Sie die Eingabe mit OK.

Tippen Sie auf Anpassen, um die Standardanpassung zu
aktivieren. Im Display wird das Symbol der
Standardanpassung angezeigt.

Hinweis: Die Standardanpassung muss innerhalb bestimmter
Grenzen liegen, die je nach Programm unterschiedlich sind. Der
zuléssige Prozentsatz wird nach der ,Anpassung” gezeigt.

Bei einigen gespeicherten Programmen kénnen verschiedene
chemische Formen gewahlt werden.

Tippen Sie im Ergebnis-Display auf die Einheit (z. B. mg/L) bzw.
die chemische Darstellung der Auswerteform (z. B. AlI3+). Eine
Liste mit den verfligbaren Auswerteformen wird gedtffnet. Wahlen
Sie die gewlinschte Form, indem Sie auf den entsprechenden
Eintrag in der Liste tippen.

Hinweis: Bei Beenden des Programms kehrt die Auswerteform zur
Standardeinstellung zurlick.

5.4.6.1 Andern der Standardeinstellung der chemischen Form

@ AP+

O Al202

’ Abbruch

Permanent
speichern

I

NS

o

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

o8

Verdiinnung

€)

AQs

Ad

3.

Tippen Sie im Ergebnisdisplay auf
Optionen>Weitere>Chemische Form.

Eine Liste mit den verfligbaren Auswerteformen wird
geoffnet. Wahlen Sie die neue Standardeinstellung.

Tippen Sie auf Permanent speichern.

Das aktuelle Messergebnis und alle weiteren Messungen werden
in der neuen chemischen Form angezeigt.
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5.4.7 Verwendung eines Reagenzienblindwertes

@ Ein
L i
——— O Aus
Anpassung an:
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0.000
@] mg/L Al3*
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Bei einigen gespeicherten Tests/Verfahren ist die Funktion
,Reagenzienblindwert® verfugbar. Damit kann der
Reagenzienblindwert gemessen und dann bei der Berechnung
des Messergebnisses bericksichtigt werden.

Messung/Analyse eines Reagenzienblindwertes:

1. Bereiten Sie den Test entsprechend der Arbeitsvorschrift /
Verfahrensanweisung vor. Verwenden Sie statt einer Probe
destilliertes Wasser fir die Bestimmung des
Reagenzienblindwertes.

2. Wahlen Sie den Test aus. Setzen Sie die Nulllésung in den
Kivettenschacht ein, wenn dies von der
Verfahrensanweisung verlangt wird. Tippen Sie auf Null.

3. Setzen Sie die vorbereitete Probenkiivette in den
Klvettenschacht ein. Tippen Sie auf Messen. Das Ergebnis
wird angezeigt.

4. Tippen Sie auf Optionen>Weitere>Reagenzienblindwert.

Wahlen Sie das Optionsfeld Ein, um die Funktion des
Reagenzienblindwertes zu aktivieren.

6. Die in der Schaltflache angezeigte Konzentration entspricht
dem gemessenen Wert des Reagenzienblindwertes. Wenn
dieser Wert fUr weitere Analysen dieses Parameters
verwendet werden soll, tippen Sie auf OK.

7. Zum Andern des angezeigten Wertes in der Schaltflache,
tippen Sie die Schaltflache an. Benutzen Sie das
alphanumerische Tastenfeld, um den neuen Wert
einzugeben.

8. Tippen Sie anschlief’end auf OK.

Hinweis: Die Funktion ,Reagenzienblindwert“ wird nach Verlassen des
Messprogramms wieder deaktiviert. Um den gleichen Blindwert spéter
fiir weitere Tests mit dem gleichen Reagenzienlos zu verwenden, geben
Sie den Wert wie in Schritt 7 beschrieben ein.

Hinweis: Die anhand des Reagenzienblindwertes berechneten
Ergebnisse miissen innerhalb der Grenzen des Messbereichs fiir den
Test bzw. das Verfahren liegen.

Hinweis: Das Symbol fiir den Reagenzienblindwert erscheint im
Ergebnisdisplay (siehe Pfeil), wenn die Funktion aktiv ist.
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5.4.8 Ausfiihren einer Mehrfachbestimmung

O O Aus Anmelden
£ 5
[ | Messungen: Proben-ID
,
&8
@] Verdiinnung
€)
i AQS
’ Abbruch H OK ‘ - —\
I ] i
0.800
0.068 =
- AP 5
0.000 Proben-ID
of
Timer
. ® o
@ " Verdiinnung
® ®
AQS
- A N
‘ I-:::r?ltj Null Messen Optionen v\

5.4.9 Wahl des Messmodus

@ Einzelmessung
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Mit den Funktionen zur Mehrfachbestimmung kann eine Probe
mehrfach vermessen werden.

Tippen Sie vor dem Messen der Konzentration auf
Optionen>Weitere>Mehrfachbestimmung.

Tippen Sie auf Ein.

Unter ,Messungen® wird die Anzahl der
Mehrfachbestimmungen angezeigt.

Zum Andern des angezeigten Wertes in der Schaltflache,
tippen Sie die Schaltflache an. Benutzen Sie das
alphanumerische Tastenfeld, um den neuen Wert
einzugeben. Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

Im Display wird das Symbol der Mehrfachbestimmung
angezeigt.

Mit den Funktionen zum Messmodus kann die Analyse einer
Probe als Einzelmessung, kontinuierlich oder mit einem optional
erhaltlichen Karussell-Einsatz (Probenwechsler) vermessen
werden.

Tippen Sie vor dem Messen der Konzentration auf
Optionen>Weitere>Messmodus.

Wahlen Sie das Optionsfeld des gewlinschten Messmodus
an.

Wahlen Sie Einzelmessung, um eine Messung nach
Betatigen von Messen durchzufiihren.

Wahlen Sie kontinuierliche Messung. Nach der
Nullmessung wird kontinuierlich der aktuelle Messwert
angezeigt, ohne Betatigen von Messen.

Wahlen Sie Karussell 1 Inch Rechteck, um eine Messreihe
in 1 Inch-Rechteck-Kuvetten mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz durchzuflihren.

Wahlen Sie Karussell 1 cm Rechteck, um eine Messreihe in
1 cm-Rechteck-Klvetten mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz durchzuflihren.

Entnehmen Sie weitere Informationen der
Bedienungsanleitung des Karussells.
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5.4.10 Standardaufstockung - Ergebnisuberpriufung/Ergebniskontrolle

Die Richtigkeit von Messwerten (Ubereinstimmung des
Messergebnisses mit der tatsachlichen Konzentration des in der
Probe enthaltenen Parameters) und die Wiederholgenauigkeit
(Ubereinstimmung der Messergebnisse mehrerer Proben, die die
gleiche Konzentration des zu untersuchenden Parameters
enthalten) lassen sich mit der Methode der Standardaufstockung
feststellen bzw. optimieren.

Diese Methode (auch als Standard-Addition oder Spiking
bezeichnet) dient zur Erkennung von probenspezifischen
Stérungen:

* Inhaltsstoffe der Probe verfalschen die Analyse
(Probenmatrix-Effekt),

* defektes Messgerat,

e verunreinigte Reagenzien.

Methode:

Flgen Sie der Probe eine definierte Menge (Konzentration) der
zu untersuchenden Substanz als Standardlésung zu. Die
Wiederfindungsrate sollte nahezu 100 % betragen.

Messwert erfolgter Standardaufstockung

Wiederfindungsrate = Erwarteter Wert nach erfolgter
Standardaufstockung

Wiederfindungsrate | Schlussfolgerung

Messergebnisse mit hoher Wahrscheinlichkeit

0,
100 % richtig.

Annahme: Inhaltsstoffe in der Probe
verfalschen die Analyse (Probenmatrix-Effekt)
Uberpriifung, ob ein Probenmatrix-Effekt
=100 % vorliegt:

Probe durch destilliertes Wasser ersetzen.
Aufstockung gemaR Verfahrensanweisung
hinzufiigen.

Wiederfindungsrate | Schlussfolgerung

lonen in der Probe
stéren die Analyse und

0,
100 % fihren zu falschen
Ergebnissen.
#100 % Keine storenden lonen.

MaRBnahmen zur Feststellung von anderen Stoéreinfliissen:

Checkliste:

1. Kontrollieren Sie, ob Sie das vorgeschriebene Verfahren
richtig durchgefiihrt haben:

a. Setzen Sie die richtigen Reagenzien in der richtigen
Reihenfolge ein?
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b. Halten Sie die Reaktionszeiten ein?
Verwenden Sie die richtige Laborglasware?
d. Istdie Laborglasware sauber?

e. st fiir den Test eine bestimmte Probentemperatur
erforderlich?

f. Lag der pH-Wert der Probe im korrekten Bereich?
g. Hat die Pipette das richtige Volumen?

2. Uberpriifen Sie die verwendeten Reagenzien, indem Sie die
Standardaufstockung mit frischen Reagenzien wiederholen.

Wiederfindungsrate | Schlussfolgerung

Die urspriinglich verwendeten Reagenzien
waren mangelhaft.

Uberpriifung der Standardldsung:
Wiederholen Sie die Standardaufstockung
mit einer neu angesetzten Standardlésung
und dest. Wasser!

100 %

Wiederfindungsrate | Schlussfolgerung

Die urspriinglich
verwendete
Standardlésung war
mangelhaft.

100 %

Sollten diese Malinahmen ohne Ergebnis abgeschlossen
werden, wenden Sie sich bitte an den Hersteller.

5.4.10.1 Durchfiihrung einer Standardaufstockung

Fihren Sie die Standardaufstockung gemaf den Vorgaben der
entsprechenden Arbeitsvorschrift / Verfahrensanweisung durch.

Grundsatzlich gibt es zwei verschiedene Methoden:

Max. Volumen (Standardaufstockung):

Eine bereits untersuchte Probe wird mit definierten Volumina
einer Standardlésung bekannter Konzentration schrittweise
»aufgestockt“ und nach jeder Standardzugabe neu vermessen.

Probevolumen:

Ein in der Verfahrensanweisung vorgegebenes Probevolumen
wird mit einem definierten Volumen Standardlésung bekannter
Konzentration ,aufgestockt“ und jede aufgestockte Probe wird
einzeln vermessen. In den meisten Fallen werden drei
verschiedene Aufstockungen angesetzt und das Verfahren wird
flr jede von ihnen wiederholt.

Hinweis: Flir die Standardlésungen werden die aktuell fiir die Probe
geltenden Einheiten und chemischen Formen verwendet. Achten Sie
darauf, dass spéatere Eingaben in den richtigen Einheiten erfolgen.
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Standard-

%’§ Verdiinnungs-
faktor: Aus aufstockungen
_ Anmelden
IL Standard- Chemische Form: g
anpassung: Aus Al*
Proben-ID
@ Reagenz.blindwert: Speichern unter
Aus Anwenderprogramm Timer
= Mehrfach- Messmodus: =__'=
U bestimmung Einzeln Verdtinnung
€)
AQS
Zuriick Messdaten Geréte \/
Abrufen Setup

v
|

%»Q
Standardkonzentration: A ild
50.00 mg/L Al** nme'den
2 5
| Probevolumen: Proben-ID
= 50.0 ml r
mm Timer
Volumina Aufstockung (mL): =51
E.T-T'I 0.0010.203 Verdiinnung
€)
g AQS
Abbruch || Bearbeit. OK - ﬁ
| |
%»Q —
Standardkonzentration:
| Anmelden
/_ mofL A
= Proben-ID
r
= Probevolumen:
mm Timer
m =’=
E.T.T-l Verdiinnung
€)
-
|

Ahd

mm

e

Zuriick H OK

| |

Anmelden

g

Proben-ID
Timer
o8
Verdiinnung
€)

AQs

Ahd

Methode Max. Volumen/Probevolumen

1.

Analysieren Sie eine nicht aufgestockte Probe gemaf den
Vorschriften des Verfahrenshandbuchs. Die Probe verbleibt
im Anschluss an die Messung im Klvettenhalter.

Tippen Sie auf Optionen>Weitere>Standardaufstockung.

Es erscheint eine Ubersicht der Daten zum
Standardaufstockungs-Verfahren.

3.

Tippen Sie auf OK, um die Standardwerte fir
Standardkonzentration, Probevolumen (gesamt) und
Aufstockvolumen zu Gbernehmen.

Tippen Sie auf Bearbeit., um diese Werte zu verandern.

Tippen Sie auf die Schaltflache des zu d&ndernden Wertes.
Benutzen Sie das alphanumerische Tastenfeld, um die
Daten zu verandern.

Bestatigen Sie die Eingabe mit Weiter.

Tippen Sie auf die Schaltflachen, um die Volumina der
Aufstockungen zu verandern. Geben Sie die neuen Daten
Uber das alphanumerische Tastenfeld ein.

Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.
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= p—t - Beschreibung der Messtabelle
Standard Al Wiederfindung i . .
™ YT o Anmelden * Die erste Spalte zeigt das Volumen der Aufstockung an.
01 0.034 257 proEn..D 0 mL steht fur die nicht aufgestockte Probe.
0.2 0.182 781
03 0136 558 Tl Timer e Die zweite Spalte zeigt das Messergebnis der nicht
- &8 aufgestockten bzw. der aufgestockten Proben an.
o * Die dritte Spalte gibt die Wiederfindungsrate entsprechend
Zuriick Null Messen Kurve \/ ‘ derAufstockung an.
Hinweis: Die jeweils blau unterlegte Zeile ist aktiv.
Unter 0 mL wird das Messergebnis der noch im Gerat
befindlichen nicht aufgestockten Probe automatisch
angezeigt.
9. Stellen Sie die erste Aufstockungen gemaf der
Verfahrensanweisung her.
10. Tippen Sie auf das erste Aufstockvolumen in der Tabelle.
11. Setzen Sie die Kiivette mit dem entsprechenden
Aufstockvolumen in den Kivettenschacht.
12. Tippen Sie auf Messen.
Wiederholen Sie das Verfahren mit allen weiteren
Aufstocklésungen.
13. Nach Vermessen aller Aufstocklésungen tippen Sie auf
dherg. Konz.: 0.031 /L 13+ Lo
" 0.1896 : e E t Kurve.
= Die Regressionsgerade durch die Datenpunkte der
< Pf°"-'D Aufstockung wird angezeigt.
) e Der Korrelationskoeffizient r2 gibt an, wie nahe die
S o3 | Verdinnung Datenpunkte an der Gerade liegen.
urvenausgl. r2=0.. @)
‘ ° 08:)::6'_ EmacsE Ist der Korrelationskoeffizient = 1 handelt es sich um einen
Zuniic linie o Tabelle | )/ linearen Kurvenverlauf.

Die Konzentrationsangabe oberhalb der Kurve entspricht der
geschatzten Konzentration der nicht aufgestockten Probe.

Hinweis: Im Kurvenmendii wechselt die Bezeichnung der
Schaltflache Kurve zu Tabelle. Tippen Sie auf Tabelle, um sich die
Daten der Tabelle wieder anzeigen zu lassen.

14. Tippen Sie auf Ideallinie, um den Zusammenhang zwischen
Aufstockungen und Ideallinie (Wiederfindungsrate 100 %)
anzuzeigen.
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5.4.11 Analyse der Proben
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1. Tippen Sie auf Gespeicherte Programme und wahlen Sie

ein Programm.

Hinweis: Mit dem Info-Symbol wird die Verfahrensanweisung im
Display angezeigt, wenn sie verfligbar ist.

2. Setzen Sie die Nulllésungskiivette in den Kiivettenschacht

ein.

3. Tippen Sie auf Null.

4. Entfernen Sie die Nullldsungskiivette aus dem

Kivettenschacht. Setzen Sie die Probenkivette in den
Kivettenschacht ein.

5. Tippen Sie auf Messen. Das Ergebnis wird angezeigt.

Hinweis: Sie kénnen eine Verdiinnung der Probe definieren, indem
Sie auf die Taste Verdiinnung in der Werkzeugleiste tippen.

6. Daten speichern, siehe Kapitel 5.3.1, Seite 42.

5.4.12 Aktualisieren/Programmieren von Tests

5.4.12.1 Allgemeine Hinweise zur Programmierung bzw. Aktualisierung von Programmdaten

Zur manuellen Testaktualisierung und zur neuen
Programmierung eines Tests siehe Kapitel 5.4.12.2, Seite 67 und
Kapitel 5.4.12.3, Seite 68.

Hinweis: Die Uberarbeitung eines Tests erfordert nur in sehr wenigen
Féllen eine Aktualisierung der Testspezifikationen.

Zur Aktualisierung und Bearbeitung von Barcode-Tests siehe
Kapitel 5.5.5, Seite 74.

5.4.12.2 Manuelle Aktualisierung von Testdaten

Mit Auswahl eines Tests stellt das Gerat automatisch die
Wellenlange und Faktoren der Messung ein.

Tests werden sténdig weiterentwickelt, um die Handhabung
weiter zu vereinfachen und an die jeweils glltigen gesetzlichen
Anforderungen anzupassen. Dies kann eine Anderung der
Arbeitsvorschriften oder der Faktoren mit sich bringen. Sollte eine
solche Anderung auf der Testverpackung angegeben sein,
aktualisieren Sie bitte die Geratedaten anhand der aktuellen
Arbeitsvorschrift in der neuen Testverpackung.

Fir eine Aktualisierung Uber das Internet siehe Kapitel 5.5.5.4,
Seite 77.
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‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘ Y 1. Tippen Sie im Hauptmenu auf Gespeicherte Programme
H T Favorit ‘ i und wahlen Sie ein Programm.
Bey hl;n:l;lf(:]rgljee: Anmelden . . . )
] 2. Tippen Sie auf Programm-Optionen und anschlieRend auf
Bearbeiten Loschen Proben-ID B b t .

Timer

€)

AQs

Eine Datenliste des entsprechenden Tests wird gedffnet.

Version: 02 = N ild Die Arbeitsvorschrift des entsprechenden Tests enthalt die

L g neuen Daten (Wellenl&nge, Faktoren, Messbereiche,

Variablen: 7 Pf°"-'D Umrechnungsfaktoren fiir chemische Formen usw.).

[Timer 1: Aus

Timer 2: Aus T:':’ 3. Markieren Sie die entsprechende Zeile in der

s | Vera Dateniibersicht, und tippen Sie auf Bearbeiten.

Ir.: — @)

. A0S 4. Tippen Sie auf OK und anschliefend auf Speichern, wenn
Beenden | Bearbeiten | () Speichory \/ Sie die Bearbeitung des Tests abgeschlossen haben.

5.4.12.3 Programmierung eines neuen Tests

- 1. Wahlen Sie im Hauptment die Menlioption Gespeicherte

= tad Programme.
et ’ , H . H . H - ‘ e 2. Tippen Sie auf Programm-Optionen und anschlieRend auf
Chemii Pro-ID Neu .
Kalibri
Obere ’ 4 H ° H ® H - ‘ T’ 3. Geben Sie die Programmnummer (siehe Arbeitsvorschrift)
ptere - 2 . AQs Uber das alphanumerische Tastenfeld ein.
Timer
Timer M . . . . .

T H R ‘ | Trends | Eine De}tenubersmht des zu programmierenden Tests wird

At : 1 : hem || N/ angezeigt.

Die Arbeitsvorschrift des entsprechenden Tests enthalt die
neuen Daten (Wellenlange, Faktoren, Messbereiche,
Umrechnungsfaktoren fiir chemische Formen, usw.).

4. Markieren Sie die entsprechende Zeile mit der zu
programmierenden Testspezifikation, tippen Sie dann auf
Bearbeiten und geben Sie die Daten in die entsprechenden
Programmzeilen ein.

5. Tippen Sie auf OK und anschlieRend auf Speichern, wenn
Sie die Bearbeitung des Tests abgeschlossen haben.
5.4.13 Hinzufugen gespeicherter Programme zu den Favoriten

Das Menu ,Favoriten® vereinfacht die Auswahl von Tests, indem
eine Liste der am haufigsten benutzten Tests aus gespeicherten
Programmen und Anwenderprogrammen erstellt wird.
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: - ‘ 1. Wabhlen Sie im Hauptmeni die Menlioption Gespeicherte
2 — " 3 Programme. Die Liste ,Gespeicherte Programme* wird
| me [ e | angezeigt.
20 /L a
30|  Bearbeiten Léschen ;L Pron-'D 2. Markieren Sie die Auswahl, indem Sie darauf tippen oder
S ;fL Tim.e, wahlen Sie Auswahl nach Nr., um das Programm nach
50 o/ @ seiner Nummer zu suchen.
55 o/l AQs
395 o > || 3. Tippen Sie auf Programm-Optionen.
) at V 4. Wahlen Sie Zu Favoriten hinzufiigen und bestatigen Sie
| | |
mit OK.

Das Programm kann nun im Menu ,,Favoriten® im
Hauptmeni ausgewahlt werden.
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5.5 Barcode-Programme
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Ein spezielles Barcode-Lesegerat im Kivettenschacht liest
wahrend einer Klvettendrehung automatisch den Barcode auf
jeder Kivette/Rundkuvette. Durch die Barcodeerkennung stellt
das Gerat automatisch die fiir die Analyse notwendige
Wellenlange ein und berechnet das Ergebnis mithilfe der
gespeicherten Faktoren.

Gleichzeitig werden wahrend einer Kuvettendrehung Messungen
an 10 verschiedenen Stellen durchgefuhrt. Ein spezielles
Programm zum Entfernen der extremen Messwerte wird
ausgefuhrt und dann aus den Daten der Mittelwert gebildet.
Kuvetten-/Rundkuvettenfehler und Verschmutzungen werden
erkannt und damit sehr prazise Ergebnisse ermittelt.

Durchfiihrung eines Barcodetests

1. Bereiten Sie den Barcodetest entsprechend der
Arbeitsvorschrift vor und setzen Sie die Kiivette in den
Kivettenschacht (1) ein.

¢ Wenn eine codierte Kivette in den Kivettenschacht (1)
(Abbildung 3, Seite 17) eingesetzt wird, wird das
entsprechende Messprogramm automatisch im
Hauptmen( aktiviert.

e Wabhlen Sie andernfalls im Hauptmen( die Menioption
Barcode-Programme und setzen Sie eine Nullkivette
(je nach Arbeitsvorschrift) in den Klvettenschacht (1) ein.

Hinweis: Um weitere Informationen (iber den Help Guide (Symbol
sInformationen®) zu erhalten, siehe Anhang A, Seite 151.

Die Messung wird automatisch gestartet und die Ergebnisse
werden angezeigt.

Hinweis: Sie kénnen eine Verdiinnung der Probe definieren, indem Sie
auf die Taste Verdiinnung in der Werkzeugleiste tippen.

Zur Auswertung weiterer Klvetten-Tests und anderer Parameter
setzen Sie die vorbereitete Klvette in den Kiivettenschacht ein
und lesen das Ergebnis ab.

Hinweis: Der Kontrollbalken, der rechts auf dem Display gezeigt wird,
zeigt die Beziehung des Messergebnisses mit dem Messbereich. Der
blaue Balken zeigt das Messergebnis unabhéngig von einem eventuell
eingegebenen Verdiinnungsfaktor.
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5.5.2 Auswahl der chemischen Auswerteform
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Die chemische Auswerteform des Testergebnisses einer Reihe
von Testparametern kann individuell gewahlt werden.

1.

Tippen Sie im Ergebnisdisplay auf die Einheit (z. B. mg/L)
bzw. die chemische Darstellung der Auswerteform (z. B.
PO43——P).

Eine Liste mit allen verfugbaren Auswerteformen wird
gedffnet.

Wahlen Sie aus der Liste die gewlinschte Form. Bestatigen
Sie die Eingabe mit OK.

Eine weitere Option zum Andern der Standardeinstellung ist wie
folgt:

Tippen Sie im Ergebnisdisplay auf
Optionen>Weitere>Chemische Form.

Eine Liste mit den verfigbaren Auswerteformen wird
gedffnet.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen der gewiinschten
chemischen Form und bestatigen Sie mit OK.

Hinweis: Die gewéhlte chemische Form wird im Display angezeigt,
wird allerdings nicht zur Standardeinstellung. Zum Andern der
Standardeinstellung siehe Kapitel 5.5.2.1.

5.5.2.1 Andern der Standardeinstellung der chemischen Form

1.

4.

Setzen Sie die Nullkiivette bzw. Probenkiivette
(entsprechend der Arbeitsvorschrift) in den Kivettenschacht
ein.

Tippen Sie im Ergebnisdisplay auf
Optionen>Weitere>Chemische Form.

Eine Liste mit den verfiigbaren Auswerteformen wird
geoffnet. Wahlen Sie die neue Standardeinstellung.

Tippen Sie auf Permanent speichern.

Das aktuelle Messergebnis und alle weiteren Messungen werden
in der neuen chemischen Form angezeigt.

5.5.3 Einstellung von test- bzw. probenspezifischen Grunddaten

Tippen Sie auf Optionen, um test- bzw. probenspezifische
Einstellungen zu andern.
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D — %} Verdiinnungs- Chemische Form:
t

Weitere... ‘

faktor: Aus CSB
1 8 3 mo/L é Anmelden @ Reagenz.blindwert: . Anmelden
» NH2*-N % IS Bearbeiten
Ext Proben-ID Proben-ID
% % Trans Chargen- Speichern unter
'—_l Timer information Anwenderprogramm Timer
Q 4] = Mehrfach- Messmodus: =__'=
) Verdiinnung o bestimmung Einzeln Verdtinnung
$ ® ®
@ i AQs
v - Messdaten Gerate
H t-
r::r?i] Null Messen Optionen ; ; Zuiick Abrufen Setup ‘ ;;
Tabelle 5 Optionen fir Barcode-Programme
Optionen Beschreibung
Weitere Weitere Optionen werden angezeigt.

Symbol Speichern

Je nach Einstellung unter Gerate Setup > Datenspeicher Setup > Autom. Speichern:Ein
oder Aus werden mit dem Symbol Speichern die gespeicherten Daten aufgerufen oder eine
manuelle Speicherung durchgefiihrt.

Ext % Trans

Schaltet die Einstellung im Messbetrieb von % Transmission auf Extinktion um.

Symbol Daten senden

Senden von Daten an einen Drucker, PC, USB-Speicher (USB A) oder Netzwerk.

Diese Option hat die Funktion einer Stoppuhr. Sie unterstitzt die Einhaltung von Zeitverlaufen
einer Analyse (z. B. Reaktionszeiten, Wartezeiten usw. lassen sich exakt vorgeben). Nach

Symbol Timer Ablauf des durch den Anwender aktivierten Timer ertdnt ein akustisches Signal. Der Einsatz des
Timers hat keinen Einfluss auf das Messprogramm.
Zur Berlicksichtigung von bestimmten Eigenschaften kann ein korrigierender Verdiinnungsfaktor
eingegeben werden.
Der als Verdliinnungsfaktor eingegebene Wert wird mit dem Messergebnis multipliziert, um die

. i Korrektur zu berticksichtigen. Wurde die Probe z. B. mit einem Faktor von 2 verdiinnt, geben
Verdiinnungsfaktor: . . . : . .
Aus/Ein Sie 2 ein. Als Standardeinstellung wird kein Verdiinnungsfaktor angewendet.

Hinweis: Bei Anwendung eines Verdiinnungsfaktors erscheint das Verdiinnungssymbol auf dem
Display.

Hinweis: Wenn Sie unverdiinnte Proben verwenden, schalten Sie den Verdiinnungsfaktor
wieder aus.

Chemische Form

Bei einigen gespeicherten Tests/Verfahren kdénnen Sie die chemische Form und den
Messbereich wahlen.

Reagenz.blindwert:
Aus/Ein

Bei einigen Barcodetests ist die Funktion ,Reagenzienblindwert* verfligbar. Dies erlaubt die
Addition bzw. Subtraktion des Reagenzienblindwertes von den nachfolgenden Messungen. Der
Reagenzienblindwert verschiebt die gesamte Kalibrierkurve entlang der y-Achse, ohne die Form
oder Steigung der Kurve zu beeinflussen. Der Effekt entspricht einem y-Achsenabschnitt der
Kalibriergeraden. Dies lasst sich durch folgende Formel verdeutlichen: Konzentration = [(Konz.
faktor) * Ext] - (Reagenzienblindwert)

Bearbeiten

Andern eines vorhandenen Programms

Chargeninformation

Hier sind alle herstellungsrelevanten Daten hinterlegt.

Speichern unter

Zum Abspeichern der ausgewahlten Parameter als Anwenderprogramm siehe Kapitel 6.1,

Anwenderprogramm Seite 79.
Mehrfachbestimmung Diese Option erlaubt eine Mehrfachbestimmung einer Probe.
Messmodus Funktion fir Barcodetests nicht verfugbar.

Messdaten Abrufen

Zum Abrufen von gespeicherten Messdaten, Wellenldngen-Scans oder Zeit-Scans siehe
Kapitel 5.3, Seite 42.

Geriate Setup

Grunddaten des Geréts, siehe Kapitel 5.2, Seite 23.
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5.5.4 Probenblindwert
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Bei einer photometrischen Analyse kénnen Triibungen und
Farbungen in der Probenmatrix zu falschen Analyseergebnissen
fuhren. Diese stérenden Faktoren stammen entweder aus der
Probe selbst oder entstehen durch Reaktionen mit den
Reagenzien.

Der Einfluss der Triibungen und/oder Farbungen kann durch die
Ermittlung eines probenspezifischen Blindwertes beseitigt bzw.
reduziert werden.

Nachdem die Probenmessung durchgefihrt wurde, wird im
Barcode-Modus eine spezielle Kivette (LCW919) mit dem
Probenblindwert in den Klvettenschacht eingesetzt. Die
Messung erfolgt automatisch. Der Wert der Probenmessung wird
dann durch Addition oder Subtraktion des Blindwerts korrigiert.
Das Endergebnis wird im Display mit dem Symbol
Blindwertkorrektur angezeigt.

Bei einigen Tests ist die Ermittlung eines Probenblindwerts nicht
notwendig, da wahrend des Testverfahrens bereits Triibungen
und Farbungen erfasst werden.

Hinweis: Um weitere Informationen (ber den Help Guide (Symbol
LInformationen®) zu erhalten, siehe Anhang A, Seite 151.
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5.5.5 Aktualisieren/Bearbeiten von Barcodetests

5.5.5.1 Aktualisierung von Barcodetests mit der Test-Verpackung (nicht bei allen Modellen

verfugbar)
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Anhand der Daten aus der Barcodeerkennung stellt das Gerat
automatisch die Wellenlange und Faktoren der Messung ein.
Wird eine Abweichung der Barcodedaten zu den
abgespeicherten Daten festgestellt, fordert das Gerat mit der
Fehlermeldung ,Barcode-Kontrollnummer? Programmdaten
aktualisieren!” zur Datenaktualisierung auf.

1. Halten Sie die Verpackung des Barcodetests mit dem
RFID-Symbol vor das RFID-Modul des Geréts.
Ein Signal-Ton zeigt die erfolgreiche Ubertragung der Daten
an. Der Test wird automatisch ausgewertet.

Wenn Sie die Verpackung ein zweites Mal vor das
RFID-Modul halten, werden im Display die aktuellen
Chargeninformationen des Tests angezeigt. Der Test kann im
Anschluss nach Arbeitsvorschrift durchgefiihrt werden.

5.5.5.2 Manuelle Aktualisierung eines Barcodetests

Hinweis: Die Uberarbeitung eines Tests erfordert nur in sehr wenigen
Féllen eine Aktualisierung aller Testspezifikationen.

Die verschiedenen Datentypen, die einen Barcodetest
bestimmen, werden in Tabelle 6 beschrieben.

Tabelle 6 Optionen fiir die Programmaktualisierung

Programmpunkt Beschreibung
Name Bezeichnung des Analyseparameters
Version Eingabe eines Anwenderkurzels oder der Versionsnummer usw.
Genaue Definition des zu programmierenden Tests: Bei wie vielen Wellenlangen wird
Messablauf gemessen, wie viele Extinktionsmessungen sind erforderlich, welche Tasten sollen betatigt
werden, gibt es Wartezeiten zwischen Messungen usw.
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Tabelle 6 Optionen fiir die Programmaktualisierung (Fortsetzung)

Programmpunkt Beschreibung
Formel Definition der Auswerteformeln, durch die das Testergebnis berechnet wird
Variablen Die im Display angezeigte Anzahl der Variablen hangt von der Definition des Messablaufs und
der Formeln ab. Eingabe der Zahlenwerte fir Wellenlangen, Faktoren, Konstanten usw.
Mit dieser Funktion lassen sich Kurzbezeichnungen und definierte Zeiten fir bis zu vier Timer
eingeben. Markieren Sie die entsprechende Zeile, und tippen Sie auf Bearbeiten.
Timer 1, Timer 2, Mit den Kontrollkastchen links im Display werden die Timer aktiviert bzw. deaktiviert. In der
Timer 3, Timer 4 nachsten Spalte kdnnen aus einer Liste Bezeichnungen, die den entsprechenden
Arbeitsvorgang beschreiben, ausgewahlt werden. In der dritten Spalte werden die
entsprechenden Zeiten fur jeden aktiven Timer eingegeben.
" Eingabe des Namens
ersion: ol i - .- N N . .
‘“',,essab,::ﬁ Anmelden Uberpriifen Sie im Vorfeld anhand der Arbeitsvorschrift, ob zu
Form:ﬂ proEn.m diesem Punkt tatsachlich eine Anderung vorgenommen werden
Variablen: 7
[Timer 1: Aus Mmuss.
[Timer 2: Aus Jimer,
Timer 3: Aus 1. Markieren Sie die Zeile mit dem Namen und tippen Sie auf
pmer & 2w Sl e Bearbeiten. Geben Sie den Namen (siehe Arbeitsvorschrift)
= U Uber das alphanumerische Tastenfeld ein.
Beenden Bearbeiten Q:I Speichern \/ L . . . .
2. Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

4

Eingabe der Version

o AnmEIden 1. Markieren Sie die Zeile mit der Version und tippen Sie auf
Formel  abc | ABC H DEF H GHI H CE ‘ oroban D Bearbeiten. Geben Sie die Version (siehe Arbeitsvorschrift)
}I.:'::)’ 4% ’ " HMNOH - H - ‘ Uber das alphanumerische Tastenfeld ein.

N % Timer
i 2. Bestitigen Sie die Eingabe mit OK.
S EIEIETEAEY =

o ’ Albbruch ‘l’ OK l ‘hern —\v

et (P

Eingabe des Messablaufs

Name: o
ersiof |1 . . . .
@ AnmEIden Ausfihrliche Informationen zur Eingabe des Messablaufs
o) Probgen_m entnehmen Sie bitte Kapitel 6.1.2, Seite 89.
:2: T, Uberpriifen Sie im Vorfeld anhand der Arbeitsvorschrift, ob zu
Timer diesem Punkt tatsachlich eine Anderung vorgenommen werden
L':“j = b muss.
- Trends
| || Abbruch || Bearbeit. oK > | i i i i i U i
o ’ ‘ H ‘ rom— v 1. Markieren Sie die Zeile Messablauf in der Datenubersicht,
I I I und tippen Sie auf Bearbeiten.

2. Tippen Sie auf Bearbeit., wahlen Sie die zu bearbeitende
Sequenz, und tippen Sie auf Loschen.

3. Tippen Sie auf Neu und geben Sie den Messablauf (siehe
Arbeitsvorschrift) Uber das alphanumerische Tastenfeld ein.
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Messal

Variab
[Timer
[Timer
[Timer
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€)
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Eingabe von Formeln, Konzentrationseinheiten,
Bezeichnung, Messbereichen

Ausfihrliche Informationen zur Eingabe der Formeln entnehmen
Sie bitte Kapitel 6.1.2, Seite 89.

Uberpriifen Sie im Vorfeld anhand der Arbeitsvorschrift, ob zu
diesen Informationen tatséchlich eine Anderung vorgenommen
werden muss.

1. Markieren Sie die Zeile Formel in der Datenlibersicht und
tippen Sie auf Bearbeit..

2. Wabhlen Sie die Formel, tippen Sie auf Bearbeit., und geben
Sie die Daten (siehe Arbeitsvorschrift) ein (fir C1=, C2=,
Einheiten, Name, Messbereichsgrenzen usw.). Bestatigen
Sie die Eingaben mit OK.

Eingabe von Variablen (Faktoren, Wellenlange und
Umrechnungsfaktoren)

Ausfihrliche Informationen zur Eingabe der Variablen entnehmen
Sie bitte Kapitel 6.1.2, Seite 89.

Uberpriifen Sie im Vorfeld anhand der Arbeitsvorschrift, ob zu
diesem Punkt tatséchlich eine Anderung vorgenommen werden
muss.

1. Markieren Sie die Zeile Variablen in der Datenibersicht, und
tippen Sie auf Bearbeit..

2. Wabhlen Sie die Variable, tippen Sie auf Bearbeit., und
geben Sie die Daten (siehe Arbeitsvorschrift) Giber das
alphanumerische Tastenfeld ein (fir F1, F2, A1, U1 usw.).
Bestatigen Sie jeden Eintrag mit OK.

Abklrzungen der Variablen:

F1: Faktor 1

F2: Faktor 2

A1: Wellenlange 1

U1: Umrechnungsfaktor 1 fir die erste chemische Form

U2: Umrechnungsfaktor 2 fir zusatzliche chemische Formen
usw.

Timer 1, Timer 2, Timer 3 und Timer 4:

Mit den Kontrollkdstchen links im Display werden die Timer
aktiviert bzw. deaktiviert. In der nachsten Spalte konnen aus einer
Liste Bezeichnungen, die den entsprechenden Arbeitsvorgang
beschreiben, ausgewahlt werden. In der dritten Spalte werden die
entsprechenden Zeiten fiir jeden aktiven Timer eingegeben.

3. Wenn die Programmierung abgeschlossen ist, tippen Sie auf
Speichern und dann auf Abbrechen, um zum Meni
»~Anwenderprogramme* zurtickzukehren.
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4. Tippen Sie auf Start, um den Test mit den neuen Daten zu
beginnen.

Manuelle Uberpriifung/Uberarbeitung von Testdaten

Falls wahrend der Datenaktualisierung eine falsche Eingabe
vorgenommen wurde, die Uber den Barcode der Kivette nicht
erkannt wird (z. B. ein falscher Messbereich), steht eine weitere
Option zur Verfligung, die Testdaten zu tberpriifen und
gegebenenfalls zu lberarbeiten.

1. Das Geréat muss das ,Hauptmenu“ anzeigen.
Alternativ wahlen Sie im Hauptmen( die Menuoption
Barcode-Programme.

2. Setzen Sie die Nullkiivette bzw. Probenkivette
(entsprechend der Arbeitsvorschrift) in den
Kivettenschacht (1) ein.

3. Tippen Sie auf Optionen>Weitere>Bearbeiten.

Es wird eine Datenibersicht mit den Spezifikationen des zu
Uberarbeitenden Tests angezeigt.

4. Vergleichen Sie die angezeigten Daten mit denen der
Arbeitsvorschrift und Uberarbeiten Sie die angezeigten Daten
entsprechend der Arbeitsvorschrift.

Aktualisierung liber den USB-Speicher

Die Software fir das Update erhalten Sie im Internet unter
www.hach-lange.com:

Gehen Sie zu http://lwww.hach-lange.com.
Wahlen Sie das Land und wahlen Sie Download\>Software.
Geben Sie DR 6000 in das Feld ,Suche” ein.

PO | S
Version: 02 ol i
Messablauf: Anmelden
Formel: 3 %
Variablen: 7 Proben-ID
[Timer 1: Aus
[Timer 2: Aus Jimer,
[Timer 3: Aus =__'=
[Timer 4: Aus = S
Nr.: 9 — @
AQS
Beenden Bearbeiten Q Speichern \/
5.5.56.4 Aktualisierung liber das Internet
t
= Anmelden
Bitte den USB-Speicher ]
an einen USB-Anschluss Proben-ID
anschlieBen und die

Taste OK driicken.

-

l eit

e

T

Timer

€)

AQs

Trends

Ad

Gehen Sie zur entsprechenden Download-Datei.
Speichern Sie die Datei auf dem USB-Speicher oder PC.
Tippen Sie auf Gerate Update im Menu ,System Check®.

Schlie3en Sie den USB-Speicher an den USB-Anschluss
(USB A) des Gerats an, siehe Kapitel 3.5, Seite 16.

N o a DN =

8. Bestatigen Sie mit OK. Die Verbindung erfolgt automatisch
und die Software wird aktualisiert.

9. Tippen Sie auf OK, um zum Meni ,System Check®
zurtckzukehren.
Aktualisierung uiber die Webfunktion

1. SchlieRen Sie das Gerat mit einem Ethernetkabel an das
Netzwerk an.

2. Aktivieren Sie unter Gerate Setup>PC & Drucker die
Internetverbindung (Kapitel 5.2.7.4, Seite 36).
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3. Tippen Sie auf die Webfunktion in der Werkzeugleiste.
~ Instrument
"‘ Update &) ‘ 4. Tippen Sie auf Instrument Update.

‘ Document ‘

Search pevs

Das Update startet automatisch.

Hinweis: Wird die Geréatesoftware aktualisiert, wird der Kunde
anschlieBend zum Neustart des Geréts aufgefordert.

5.5.5.5 Programmierung eines neuen Tests

1. Das Gerat muss das ,Hauptmen(® anzeigen, alternativ
wahlen Sie im Hauptmeni die Mentoption
Barcode-Programme.

2. Setzen Sie die Nullkiivette bzw. Probenkiivette
(entsprechend der Arbeitsvorschrift) in den Klvettenschacht
ein.

Nach dem Hinweis ,Programm nicht verfligbar® wird
——— Al automatisch eine Datenlbersicht von den Spezifikationen
e Anmelden des zu Uberarbeitenden Tests angezeigt.
Formel: 3 %
Varlablen: 7 Pf°"-'D Die Arbeitsvorschrift des entsprechenden Tests enthalt die
o e e neuen Daten (Wellenléange, Faktoren, Messbereiche,
Timer 3: Aus &8 Umrechnungsfaktoren fir chemische Formen usw.).
[Timer 4: Aus = S
Nr: 9 ~ 3. Markieren Sie die entsprechende Zeile mit der zu

Beenden | Bearbeiten | GH | speichem programmierenden Testspezifikation und tippen Sie auf
= v Bearbeiten.

4. Tippen Sie zum Abschluss der Programmierung auf
Speichern und dann Abbrechen, um zum Hauptmeni
zurlckzukehren.

5. Tippen Sie auf Start, um den Test mit den neuen Daten zu
beginnen.

Hinweis: Sobald das Gerét eine aktive Netzwerkverbindung hat, wird,
wenn verfligbar, eine neue Softwareversion gemeldet. Im Anschluss
kann ein Geréte-Update durchgefiihrt werden.
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Kapitel 6

Erweiterte Programme

6.1 Anwenderprogramme

Anwenderprogramme bieten die Méglichkeit, eine
~-mafgeschneiderte“ Analyse durchzufiihren.

Die Datenbank ,Anwenderprogramme* ist bei der Auslieferung
des Gerats leer und wird entsprechend spezifischer
Anforderungen programmiert. Anwenderprogramme mit 13 mm
Rundkuvetten kénnen nur mit den Leerkivetten LCW906
durchgefihrt werden. Hier einige Beispiele zur Eingabe:

* Programmierung von selbst entwickelten Verfahren.
Zunachst muss das Analyseverfahren entwickelt werden,
bevor es programmiert werden kann. Vom Anwender missen
Programmablaufe, Berechnungsformeln, Messwellenlangen,
Faktoren, Messbereichsgrenzen usw. festgelegt bzw.
ermittelt werden.

¢ Veranderte Tests

e Zuordnung von anwenderspezifischen Programmierungen zu
dem Menu ,Favoriten®, das alle haufig benutzten Tests
enthalt.

e Zusammenstellung einer spezifischen Auswahl von
Methoden und Tests

1. Wahlen Sie Anwenderprogramme im ,Hauptmeni*
2. Wahlen Sie Programm-Optionen.

Das Menl Programm-Optionen beinhaltet die folgenden
Eingabe- bzw. Bearbeitungsmdglichkeiten (Tabelle 7):

o —{PN

a Q| || S—

ol t Zu Favoriten ol t
Anmelden hinzufiigen Anmelden

g g
Proben-ID Bearbeiten Léschen Proben-ID
Timer Timer
€ €
AQS AQs

Haupt-
meni

Auswahl
nach Nr.

Programm-
] e | e |
[T

Tabelle 7 Programm-Optionen fiir Anwenderprogramme

Optionen Beschreibung
Wahlen Sie Neu, um ein neues Anwenderprogramm zu programmieren.
Neu Hinweis: Bei der ersten Auswahl von Programm-Optionen steht nur die Option Neu zur

Verfiigung. Die anderen Optionen bleiben inaktiv (grau), bis das erste Programm erstellf worden
ist.

Zu Favoriten hinzufiigen

Wahlen Sie Zu Favoriten hinzufiigen, um ein Anwenderprogramm der Favoritenliste
hinzuzufiigen.

Bearbeiten Wahlen Sie Bearbeiten, um ein bestehendes Programm zu verandern
Wahlen Sie Loschen, um ein bestehendes Programm aus der Liste der Anwenderprogramme
Loschen zu léschen. Sollte dieses Programm ebenfalls in der Favoritenliste abgelegt sein, wird es hier

ebenfalls geldscht.
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6.1.1

Programmierung eines selbst entwickelten Verfahrens

Einheit
Wellen
\Auflos
Chemi:
Kalibri
Obere

S

Untere|
[Timer ’

[Timer

Ab

R |-
nppn
nooN
Abbruch H oK ‘ %\

I I I

hern

Einheit] lAnwenderprogramm, l

Wellen

iN

Anmelden

\Auflos
Chemi:

ABC

SEEEn

Proben-ID

Kalibri
Obere

#%

n o

[Timer

gl || - i

[Timer

|
&=
|

Abbruch H Zuriick H Weiter ‘

hern

Timer

®

AQs

Trends

&

Einheit
Wellen
\Auflos
Chemi:

Kalibri
Obere

Untere|

[Timer
[Timer

@ Einzel-Wellenlénge
O Multi-Wellenlange

O Freie Programmierung

=

Abbruch H Zuriick H Weiter ‘

I I I

hern

S

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

@

Im Weiteren werden alle Eingabeschritte in ihrer Bedeutung und
Madglichkeit erlautert.

1.

Wahlen Sie Neu im MenU ,Programm-Optionen®.

Programm-Nummer:

Spezifische Testnummer, mit der das Programm anschlieend
aus der Auswahlliste im Menl Anwenderprogramme oder dem
Men( Favoriten aufgerufen werden kann.

2,

Geben Sie eine Programmnummer zwischen 9000 und 9099
Uber das alphanumerische Tastenfeld ein. Die niedrigste
verflgbare Zahl erscheint automatisch.

Bestatigen Sie mit OK.

Hinweis: Sollte eine Programm-Nummer bereits einem anderen
Anwenderprogramm zugeordnet sein, erfolgt die Abfrage, ob das
vorhandene Programm ersetzt werden soll. Wenn Sie auf OK
tippen, wird das bestehende Programm (iberschrieben.

Programm Name:

4. Geben Sie einen Programm Namen Uber das
alphanumerische Tastenfeld ein. Der Name darf maximal
28 Zeichen lang sein.

5. Tippen Sie auf Zuriick, um zu dem vorangegangenen
Programmpunkt zurlickzukehren oder tippen Sie auf Weiter,
um die Eingabe der Programm Daten fortzusetzen.

Programmtyp:

6. Wabhlen Sie den gewlnschten Programmtyp (Tabelle 8) und
tippen Sie anschlieftend auf Weiter.

7. Wenn die Option Einzel-Wellenlange (Kapitel 6.1.1.1,

Seite 81) oder Multi-Wellenlédnge (Kapitel 6.1.1.2, Seite 82)
ausgewahlt ist, definieren Sie die Programmierparameter:

e Einheit

¢ Wellenlange

¢ Berechnungsformel

¢ Wellenlange Ax

* Konzentrationsfaktor Kx
¢ Konzentrationsauflésung
e chemische Form

* Kalibriergleichung

Weitere Informationen zu freien Programmierparametern finden
Sie unter Kapitel 6.1.2, Seite 89.
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Tabelle 8 Programm-Beschreibungen

Programm-Typ

Beschreibung

Einzel-Wellenldnge

Messungen bei einer definierten Wellenlange

Mult

i-Wellenlange

Der Multi-Wellenlangen-Modus erlaubt Messungen unter Verrechnung (Summe, Differenz,
Verhaltnis) mehrerer Extinktionswerte, die bei bis zu vier Wellenlangen gemessen wurden.

Freie Programmierung

Durch ein hohes Mal} an Flexibilitat bestehen individuelle Moglichkeiten zur Erstellung eines
Anwenderprogrammes Die freie Programmierung ist eine erweiterte Form der Test- bzw.
Methodenprogrammierung.

6.1.1

A

Einheit

Wellen
\Auflos
Chemi:

Hg/L

Kalibri

ng/L

Obere
Untere|

ppm

[Timer

ppb v

[Timer

’Abbruch H Zuriick H Weiter

- |

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs
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I I I

Trends
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[Timer
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o]l ] -

’Abbruch H Zuriick H Weiter ‘
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\Auflos
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[Timer
[Timer
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’Abbruch H Zuriick H Weiter
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Proben-ID

Timer
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Einstellungen fiir Einzel-Wellenlange

Bei Auswahl des Einzel-Wellenlangen-Modus kénnen Sie die
folgenden Parameter definieren:

Einheiten:
1. Wahlen Sie die gewlinschte Einheit aus der Liste.
2. Tippen Sie auf Weiter.

Hinweis: Das Hinzuftigen einer anwenderspezifischen Einheit, die nicht
in dieser Liste aufgefiihrt ist, ist im Bearbeitungsprogramm unter
Programm -Optionen, Bearbeiten méglich. Tippen Sie auf Einheiten,
Bearbeiten und dann auf Neu.

Wellenlange (Programmtyp Einzel-Wellenlange):
1. Geben Sie die Messwellenlange ein.

Es kann eine Wellenlange im Bereich von 190—-1100 nm
eingegeben werden.

2. Tippen Sie auf Weiter.

Konzentrations-Auflésung (Anzahl Dezimalstellen)

1. Wahlen Sie aus der angezeigten Liste die gewiinschte
Anzahl an Dezimalstellen, die nach dem Komma angezeigt
werden sollen.

2. Tippen Sie auf Weiter.
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Anwendazmcocanon PO V.Y, Y. Y

Chemische Form?

ol v || - | - Jhs

ol ]+ il
o o0 e

Abbruch ’ Zuriick H Weiter
) I

6.1.1.2

Anwendazmcocan o PO V.Y, Y. Y

Name:

Einheiten

ppm

ppb

’Abbruch ’ Zuriick H Wei
) I

Anwendazmcocan o PO V.Y, Y. Y

Name:

Berechnungs-Formel

’ K1A14K2A2

A Az
800 700

Ki: Ka:
1.0000 1.0000

’Abbruch ’ Zuriick H Wei
) I

Anwendazmcocan o PO V.Y, Y. Y

Name:

Berechnungs-Formel
@ KiAq+KzAz
O K1A1+KzA2+KaAz
O K1A1+K2Az+KaAz+KaAs
O K1A1/K2A2
O (K1A1+K2A2)/KaAz
O (K1A1+K2A2)/(KaAa+ KaAd)

’ Abbruch

Chemische Form:

1. Geben Sie die chemische Formel ein, die im Display zur
Darstellung der Analyseparameter benutzt wird.

2. Tippen Sie auf Weiter.

Hinweis: Fiir die weitere Programmierung folgen Sie den Schriften ab
Kapitel 6.1.1.3.

Einstellungen fiir Multi-Wellenldange

Bei Auswahl des Multi-Wellenlangen-Modus kénnen Sie die
folgenden Parameter definieren:

Einheiten:
1. Wabhlen Sie die gewlinschte Einheit aus der Liste
2. Tippen Sie auf Weiter.

Hinweis: Das Hinzufiigen einer anwenderspezifischen Einheit, die nicht
in dieser Liste aufgefiihrt ist, ist im Bearbeitungsprogramm unter
Programm-Optionen, Bearbeiten méglich. Tippen Sie auf Einheiten,
Bearbeiten und dann auf Neu.

Berechnungs-Formel (Programmtyp Multi-Wellenldange):

Hier definieren Sie die Wellenlangen und die in der Formel
verwendeten Koeffizienten. Die Berechnungs-Formel gibt die
Berechnung fir die Multi-Wellenlangen-Messung vor.

1. Tippen Sie auf die Schaltflache der Formel.

2. Wabhlen Sie aus der angezeigten Liste die fir lhre
Programmierung relevante Formel aus.

3. Bestatigen Sie die Auswahl mit OK.

Liste der moglichen Berechnungs-Formeiln
A4 Extinktionswert der Wellenlange 1

A, Extinktionswert der Wellenlange 2 usw.

K4 Multiplikationsfaktor Wellenlange 1

K, Multiplikationsfaktor Wellenlange 2 usw.

Fir den Fall, dass eine Subtraktion erforderlich ist, kbnnen Sie
die Faktoren mit einem negativen Vorzeichen eingeben.
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Einheit
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Einheit
Wellen
\Auflos
Chemi:

Kalibri
Obere
Untere|
[Timer
Timer
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r

lN037 l Anmelden
OBRENERES .
[+ [ = [ = [l
o L = ] - [
T N

[

Wellenldnge A,:

1.

4,

Tippen Sie auf die Schaltflachen A,.

Die Anzahl der Wellenlangen ergibt sich aus der
Berechnungs-Formel.

Geben Sie die gewlinschten Wellenlangen ein.

Wiederholen Sie dies solange, bis alle Werte fir die Formel
eingegeben sind.

Die eingegebenen Wellenldangen missen im Bereich
190-1100 nm liegen.

Bestatigen Sie mit OK.

Konzentrations-Faktor K,

Der Konzentrations-Faktor K, ist Multiplikationsfaktor zur
Umrechnung von Extinktionswerten in Konzentrationswerte.

1.

4.
5.

Tippen Sie auf die Schaltflachen K,.

Die Anzahl der Konzentrations-Faktoren ergibt sich aus der
Berechnungs-Formel.

Geben Sie den gewiinschten Faktor ein.

Wiederholen Sie dies solange, bis alle Werte fir die Formel
eingegeben sind.

Bestatigen Sie mit OK.
Tippen Sie auf Weiter.

Hinweis: Es kénnen bis zu 5-stellige Zahlenwerte eingegeben werden.
Maximal sind 4 Stellen nach dem Komma mdéglich.

Konzentrations-Auflésung (Anzahl Dezimalstellen)

1.

Wahlen Sie aus der Liste die gewlinschte Anzahl an
Dezimalstellen, die nach dem Komma angezeigt werden
sollen.

Tippen Sie auf Weiter.

Chemische Form:

1.

2,

Geben Sie die chemische Formel ein, die im Display zur
Darstellung der Analyseparameter benutzt wird.

Tippen Sie auf Weiter.
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6.1.1.3

Kalibrierungseinstellungen fiir Einzel- und Multi-Wellenlangen-Modus

Zur Kalibrierung eines Verfahrens ermitteln Sie von mehreren
Standardlésungen mit jeweils bekannten Konzentrationen die
zugehorigen Extinktionswerte.

Erstellen und speichern Sie eine Kalibrierkurve indem Sie Werte
eingeben oder Standards messen oder Formeln eingeben
(Tabelle 9).

Tabelle 9 Kalibrierungseinstellungen

Option

Beschreibung

Werte eingeben

Erstellen Sie eine Kalibriertabelle, indem Sie die Konzentrationswerte und die entsprechenden
Extinktionswerte der zu vermessenden Standardldsungen eingeben. Die Extinktionswerte
werden gegen die Konzentrationen der Standardlésungen in einem Diagramm aufgetragen. Die
Kalibrierkurve wird graphisch dargestellt (Seite 84).

Standards messen

Erstellen Sie eine Kalibriertabelle, indem Sie die Konzentrationswerte der zu vermessenden
Standardlésungen eingeben und anschliefend die entsprechenden Extinktionswerte durch
Messen der Standardlésungen ermitteln. Die Extinktionswerte werden gegen die
Konzentrationen der Standardlésungen in einem Diagramm aufgetragen. Die Kalibrierkurve wird
graphisch dargestellt (Seite 85).

Formel eingeben

Falls die Bestimmung der Kalibrierkurve aus der mathematischen Beziehung zwischen
Konzentration und Extinktion durch lineare Regression oder einer anderen Kurvenanpassung
maoglich ist, kdnnen Sie die entsprechende Formel (linear, Polynom 2. oder 3. Grades) aus einer
Liste ausgewahlen und die entsprechenden Faktoren eingeben (Seite 87).

Einheit

\Auflos

Kalibri

Untere|
[Timer

Weller @ Werte eingeben

Chemis O Standards messen

obere| O Formel eingeben

Kalibrierung durch ,,Werte eingeben“

- 1. Wahlen Sie Werte eingeben.
2. Tippen Sie auf Weiter.

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

[Timer

Ab

’Abbruch H Zuriick H Weiter ‘

Trends

[

[

mg/L

Ext

0.2000

0.200

3.0000

0.300

4.0000

0.400

5.0000

0.500

AQs

Bestatigen Sie mit OK.

3. Tippen Sie auf +.
x ﬁ 4. Geben Sie die Standardkonzentration ein.
.8 5. Bestatigen Sie mit OK.
- T, 6. Geben Sie den korrespondierenden Extinktionswert ein.
7.
8.

Abbruch

mg/L

Ext

+
Jrends Wiederholen Sie dies solange, bis alle Werte eingegeben

Weiter \/ sind.

Hinweis: Um einen Wert in der Tabelle zu verdndern, markieren Sie die
entsprechende Zeile. Tippen Sie auf die Schaltflache der Einheit (z. B.
mg/L) oder Ext. Geben Sie den gednderten Wert ein.
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C=-0.900 + 11.800*A

0.500

0.100

t

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

0.20

Kurvenausgl. r2=0.8599

5.00

€)

AQs

Zuriick

Nachste
Kurve

0-Zwang:
Aus

Fertig

Trends

Vv

Einheit

\Auflos

Kalibri
Obere
Untere|
[Timer
[Timer

Weller (O Werte eingeben

Chemis @ Standards messen

O Formel eingeben

Ab

’Abbruch H Zuriick H Weiter

|

S

t

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

[

[

[

hern

Trends

Ad

10.

1.

12.

13.

Tippen Sie auf Weiter.

Die eingegebenen Daten werden als Kalibrierkurve
dargestellt.

Hinweis: Der Korrelationskoeffizient (r2) wird links unterhalb des
Achsenkreuzes angezeigt.

Die lineare Gleichung entspricht der Standardeinstellung.
Tippen Sie auf Nachste Kurve.

Die Darstellung wechselt zur Polynomkurve zweiten Grades.
Tippen Sie auf Nachste Kurve.

Die Darstellung wechselt zur Polynomkurve dritten Grades.

Tippen Sie auf 0-Zwang um die Einstellung von Aus nach
Ein zu verandern. Die Kurve verlauft dann durch den
Nullpunkt des Achsenkreuzes.

Hinweis: Dies kann einen nachteiligen Effekt auf den
Korrelationskoeffizient haben (r2).

Tippen Sie auf Zuriick, um zur Wertetabelle zuriick zu
gelangen, oder auf Fertig, um zur Methodenibersicht zu
gelangen.

14. Gehen Sie zu Kapitel 6.1.1.4, Seite 87.

Kalibrierung durch ,,Standards messen*

AN O

Tippen Sie auf Standards messen.
Tippen Sie auf Weiter.

Tippen Sie auf +.

Geben Sie die Standardkonzentration ein.
Bestatigen Sie mit OK.

Wiederholen Sie dies solange, bis alle Werte eingegeben
sind. Es kdnnen max. 24 Werte eingegeben werden.

Hinweis: Um einen Wert in der Tabelle zu verdndern, markieren Sie
die entsprechende Zeile. Tippen Sie auf die Schalltflache der Einheit
(z. B. mg/L). Geben Sie den geénderten Wert ein.

Hinweis: Fiir 13 mm Rundklivetten wird automatisch eine 10-fach
Drehmessung ausgefiihrt.
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7. Setzen Sie die Nullldsung in den Kivettenschacht ein.
mg/L Ext N
ot 8. Tippen Sie auf Null.
0.2000 0.200 X Anmelden PP
B 0D . b% D 9. Markieren Sie die Zeile mit der ersten Standardkonzentration
4.0000 0.400 roben-! . . .. .
ST0500 o0 und setzen Sie die entsprechende Kivette ein.
Timer
v 10. Tippen Sie auf Messen.
+ iy 11. Wiederholen Sie dies solange, bis alle Standardiésungen
Abbruch Null Messen Weiter \/ ‘ vermessen sind.
Die eingegebenen und gemessenen Daten werden in der Tabelle
dargestellt.
Hinweis: Falls Sie eine Standardkonzentration I6schen wollen,
aktivieren Sie die entsprechende Zeile und tippen sie auf das Symbol
Léschen. Fiir 13 mm Rundkiivetten wird automatisch eine 10-fach
Drehmessung ausgefiihrt.
12. Tippen Sie auf Kurve.
C =-0.900 + 11.800*A —
0.500 Al , ild Die eingegebenen und gemessenen Daten werden als
= 5 Kalibrierkurve dargestellt.
| Proben-ID
< Hinweis: Der Korrelationskoeffizient (r2) wird links unterhalb des
i; Timer Achsenkreuzes angezeigt.
0.100) : @
0.20 ) 5.00 AQ5 . . . . .
Kurvenausgl, 20,8599 ol Die lineare Gleichung entspricht der Standardeinstellung.
zurice | Nachste | OZwang: | peqig ¥V 13. Tippen Sie auf Nachste Kurve.

Die Darstellung wechselt zur Polynomkurve zweiten Grades.
14. Tippen Sie auf Nachste Kurve.
Die Darstellung wechselt zur Polynomkurve dritten Grades.

15. Tippen Sie auf 0-Zwang um die Einstellung von Aus nach
Ein zu verandern. Die Kurve verlauft dann durch den
Nullpunkt des Achsenkreuzes.

Hinweis: Dies kann einen nachteiligen Effekt auf den
Korrelationskoeffizient haben (r2).

16. Tippen Sie auf Zuriick, um zur Wertetabelle zurilick zu
gelangen, oder auf Fertig, um zur Methodeniibersicht zu
gelangen.

17. Gehen Sie zu Kapitel 6.1.1.4, Seite 87.
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Einheit
Wellen
\Auflos
Chemi:

Kalibri
Obere

Untere|

[Timer
[Timer

O Werte eingeben
O Standards messen

@ Formel eingeben

-)

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

’Abbruch H Zuriick H Weiter ‘

hern

€)

AQs

Trends

&

Einheit
Wellen
\Auflos
Chemi:
Kalibri
Obere
Untere|

[Timer
[Timer

Ab

| caa+ba |

a b
0.0000 1.0000

s

I I I

hern

S
%

Anmelden

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

@

6.1.1.4

mg/L

'Wellenlange: 800 nm

|Aufl6sung: 0.01

Chemische Form 1: NO3

Kalibrierung: C = a + bA

Obere Grenze: Aus

Untere Grenze: Aus

[Timer 1: Aus

[Timer 2: Aus

l v

Beenden Bearbeiten [:]:I Speichern

Anmelden

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

Ahd

6.1.1.5

Kalibrierung durch ,,Formel eingeben”

1.

Tippen Sie auf Formel eingeben.

2. Tippen Sie auf Weiter.

7.

Tippen Sie auf die Schaltflache der Formel.

Eine Liste der moglichen Formeln wird angezeigt (linear und
Polynom 2. und 3. Grades). Es kdnnen je nach gewahlter
Formel bis zu 4 Faktoren eingegeben werden.

Aktivieren Sie die gewiinschte Formel.

Entsprechend der gewahlten Formel werden die bendtigten
Faktoren (a, b, c...) angezeigt.

Tippen Sie auf die Schaltflachen der Faktoren und geben die
entsprechenden Werte ein.

Bestatigen Sie jede Faktoreingabe mit Fertig.

Hinweis: Die Faktoren kénnen bis zu 5-stellig sein und falls
erforderlich ein negatives Vorzeichen haben.

Bestatigen Sie mit OK.

Speichern eines Anwenderprogramms

Die Eingabe der Grunddaten ist abgeschlossen. Eine Ubersicht
der variablen Programmdaten wird auf dem Display dargestellt.

1.

Um weitere Spezifikationen einzugeben oder Anderungen
vorzunehmen, aktivieren Sie die entsprechende Zeile und
tippen Sie anschlieRend auf Bearbeiten.

Wahlen Sie Speichern, um das Anwenderprogramm zu
speichern. Tippen Sie auf Beenden, um ins Hauptmenu
zurlickzukehren.

Zusatzliche anwenderdefinierte Parameter und Funktionen

Neben den zuvor definierten Grunddaten enthalt diese Ubersicht
zusatzliche Parameter/Funktionen (Messbereichsgrenzen, Timer
und chemische Form) zur weiteren Spezifizierung des
Anwenderprogramms:

obere und untere Messbereichsgrenze
Timerfunktionen

chemische Formen
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Name: Al
Einheit ) %
Wellerl @ Ein O Aus Anmelden
\Auflos E
Chemid Grenze: Proben-ID
Kalibri
2.000 Timer
Untere| @)
[Timer AQS
[Timer v Iﬁ
 — Trends
Abbruch OK
Ab hem |\’ |
| | |
Name: Al
Einheit [] 1 Timer 00:00
wellerl Anmelden
fuflest - , Timer 00:00 g
Chemi Proben-ID
Kalibri .
Obere 0s Timer 00:00 Timer
Untere| @)
Fimer ‘A=K Timer 00:00 AQS
[Timer v Iﬁ
Trends
Abbruch OK
Ab hern v
| | |
Name: A
Einheit t
wellerl F—_—— Anmelden
\Auflos E
Chemi: Schiitteln Proben-ID
Kalibri Schwenken
Obere Timer
Riih S
Untere| Shren é-o’)
Timer Kochen T;S
Trends
Abbruch OK
Ab hern v
| | |
Name: A
Einheit 4 1 ’ NO3 H Faktor t
wellerl Anmelden
Auflos! - 1.0000 8
Proben-ID
Kalibri
. 03 1.0000 Timer
Untere| @)
Timer Oa 1.0000 AQS
[Timer v Iﬁ
 — Trends
Abbruch OK
Ab hern v
| | |

Obere und untere Grenzen des Messbereichs

Es kann ein maximaler (oberer) und minimaler (unterer)
Messwert eingegeben werden. Bei Uber- oder Unterschreiten
dieses Messwertes wird eine Fehlermeldung angezeigt.

1.

2
3.
4

Markieren Sie die Zeile Obere Grenze bzw. Untere Grenze.
Tippen Sie auf Bearbeiten.
Wahlen Sie Ein.

Tippen Sie auf die Schaltflache 0.000, und geben Sie die
Messbereichsgrenze ein.

Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

Timer 1/ Timer 2/ Timer 3/ Timer 4:

Mit dieser Funktion kdnnen Sie bis zu vier Zeitintervalle als Timer
definieren. Sie kdnnen den Timern Kurzbezeichnungen der
einzelnen Arbeitsschritte wie Schitteln, Warten und Riihren
zuordnen.

1.
2.

Markieren Sie die Zeile Timer x.
Tippen Sie auf Bearbeiten.

Mit den Kontrollkdstchen im linken Bereich des Displays
aktivieren bzw. deaktivieren Sie die Timer.

Aktivieren Sie einen Timer.
Tippen Sie auf die Schaltflache Timer.

Wahlen Sie aus der angezeigten Liste die Bezeichnung, die
den entsprechenden Arbeitsvorgang beschreibt und
bestatigen Sie mit OK.

Tippen Sie auf die Schaltflache 00:00.

Geben Sie das gewlinschte Zeitintervall ein (in mm:ss) und
bestatigen Sie mit OK.

Chemische Form 2 / Chemische Form 3 / Chemische Form 4:

Falls Sie eine Chemische Form 1 definiert haben, kénnen Sie
hier bis zu drei weitere alternative Formen eingeben.

1.
2,

Markieren Sie die Zeile Chemische Formen x.
Tippen Sie auf Bearbeiten.

Mit den Kontrollkdstchen im linken Bereich des Displays
aktivieren bzw. deaktivieren Sie die chemischen Formeln.

Tippen Sie auf die linke Schaltflache, um eine weitere
chemische Form einzugeben.

Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.
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6.1.2

5. Tippen Sie auf die rechte Schaltflache, um den
Umrechnungsfaktor fir diese weitere chemische Form
einzugeben.

6. Bestatigen Sie lhre Eingabe mit OK.

Tippen Sie auf Speichern, um die Programmdaten zu
speichern. Tippen Sie auf Abbrechen, um zum Hauptmenui
zurlckzukehren.

Programmtyp ,,Freie Programmierung“

Einheit
Wellen
\Auflos
Chemi:
Kalibri
Obere

o

Untere|
[Timer ’

[Timer

Ab

S
nppn
InRaN |
e | oc |1 e

I I I

hern

Ad

Einheit] lAnwenderprogramm, l

Wellen

S

t

Anmelden

\Auflos
Chemi:

ABC

SEEEn

Proben-ID

Kalibri
Obere

#%

n o

[Timer

gl || - i

[Timer

|
&=
|

Ab

Abbruch

’ Zuriick H Weiter

[

hern

Timer

€)

AQs

Trends

Ad

Die freie Programmierung ist eine erweiterte Option zur
Eingabe von individuellen Anwenderverfahren. Die
Datenubersicht enthalt die Spezifikationen des programmierten
Tests. Hier kdnnen Sie durch Antippen jede Eingabeoption in der
entsprechenden Zeile aktivieren und mit Bearbeiten verdandern
(siehe Tabelle 10).

1. Wahlen Sie Neu im Menl ,Programm-Optionen®.

Programm-Nummer:

Spezifische Testnummer, mit der das Programm anschlie3end
aus der Auswahlliste im Meni Anwenderprogramme oder dem
Menu Favoriten aufgerufen werden kann.

2. Geben Sie eine Programmnummer zwischen 9000 und 9099
ein. Die niedrigste verfugbare Zahl erscheint automatisch.

3. Bestatigen Sie mit OK.

Hinweis: Sollte eine Programm-Nummer bereits einem anderen
Anwenderprogramm zugeordnet sein, erfolgt die Abfrage, ob das
vorhandene Programm ersetzt werden soll. Wenn Sie auf OK
tippen, wird das bestehende Programm liberschrieben.

Programm-Name:

4. Geben Sie einen Programm-Namen Uber das
alphanumerische Tastenfeld ein. Der Name darf maximal
28 Zeichen lang sein.

5. Tippen Sie auf Zuriick, um zu dem vorangegangenen
Programmpunkt zuriickzukehren oder tippen Sie auf Weiter,
um die Eingabe der Programm Daten fortzusetzen.
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Einheit
Wellen
\Auflos
Chemi:

Kalibri
Obere

Untere|

O Einzel-Wellenlénge
O Multi-Wellenlange

® Freie Programmierung

[Timer
[Timer

Ab

’Abbruch H Zuriick H Weiter

I I

PN Programmtyp:
AnmEIden 6. Wabhlen Sie Freie Programmierung und tippen Sie
8 anschlieRend auf Weiter.
Timer
€)
AQS
v i
Trends
: hern v ‘

[Version:

7. Markieren Sie die Zeile mit dem zu bearbeitenden oder
| —r— definierenden Programmpunkt und tippen Sie auf

Messablauf:

Bearbeiten.

Anmelden

Formel: 1

[Variablen: 10

Proben-ID

[Timer 1: Aus

[Timer 2: Aus

— Timer

[Timer 3: Aus

€)

[Timer 4: Aus

AQs

Nr.: 2

l v

Trends

Bearbeiten [:]:I

Beenden U Speichern \/
Tabelle 10 Definitionen der Programmpunkte

Programmpunkt Beschreibung

Name Bezeichnung des Analyseparameters

Version Eingabe eines Anwenderkurzels oder der Versionsnummer
Genaue Definition des zu programmierenden Tests: Bei wie vielen Wellenlangen wird

Messablauf gemessen, wie viele Extinktionsmessungen sind erforderlich, welche Tasten sollen betatigt
werden, gibt es Wartezeiten zwischen Messungen usw.

Formel Definition der Formeln, durch die das Testergebnis berechnet wird

Variablen Die im Display angezeigte Anzahl der Variablen hangt von der Definition des Messablaufs und
der Formeln ab. Eingabe der Zahlenwerte fiir Wellenlangen, Faktoren, Konstanten usw.
Mit dieser Funktion lassen sich Kurzbezeichnungen und definierte Zeiten flr bis zu vier Timer
eingeben. Markieren Sie die entsprechende Zeile, und tippen Sie auf Bearbeiten. Mit den

Timer 1, Timer 2, Kontrollkastchen links im Display werden die Timer aktiviert bzw. deaktiviert. In der nachsten

Timer 3, Timer 4 Spalte kénnen aus einer Liste Bezeichnungen, die den entsprechenden Arbeitsvorgang
beschreiben, ausgewahlt werden. In der dritten Spalte werden die entsprechenden Zeiten fur
jeden aktiven Timer eingegeben.

6.1.21 Messablauf

Der Messablauf definiert die Handhabung und die Messungen
des Tests:

¢ Bei welchen und wie vielen Wellenlangen wird gemessen?
¢ Wie viele Extinktionsmessungen sind erforderlich?

¢ Wann soll die Nullmessung bzw. die eigentliche Messung
erfolgen?

¢ Sind zwischen den Messungen Wartezeiten notwendig?

e Sollen einzelne Programmablaufe wiederholt werden?
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6.1.2.2

[Versio

Messal
Formel
Variab
[Timer
[Timer
[Timer
[Timer
Nr.: 2

Ab

’ Abbruch H Zuriick

nlln] ] .

Ablauf-
Zeit

Nullabgl. | | Messen...

Liste ‘

v

I I I

hern

S

Anmelden

Proben-ID

Timer

€)

AQs

i

Trends

<

[Versio

Messal
Formel
Variab
[Timer
[Timer
[Timer
[Timer
Nr.: 2

S

BooS =
naoo |
DoDBN
oo [

hern

[Versio
Messal
Formel
Variab
[Timer
[Timer
[Timer
[Timer
Nr.: 2

Ab

’ Abbruch H Zuriick

[Z] Z1560 T1

ooizo [R] R1seo

nlln] ] .

Ablauf-
Zeit

Nullabgl. | | Messen...

Liste ‘

v

I I I

hern

S

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

@

Die Elemente einer Messsequenz, wie z. B. Null- und
Probenmessung und die Timer (Reaktionszeiten, Wartezeiten
usw.) werden einzeln definiert.

Eingabe eines neuen Messablaufs

Hinweis: Jede Komponente des Messablaufs muss in der Reihenfolge
eingegeben werden, in der sie ausgefiihrt werden soll.

Schaltflache [Z] / Nullabgl.

1. Tippen Sie auf die Schaltflache [Z], um eine Nullmessung zu
programmieren.

2. Tippen Sie auf Nullabgl. und geben Sie die Wellenlange ein,
bei der die Nullmessung durchgefihrt werden soll.

3. Um Nullmessungen bei mehreren Wellenlangen
durchzufihren, verfahren Sie fir jede Wellenlange wie ab
Schritt 1 beschrieben.

Hinweis: Die eingegebene Messsequenz wird im Display
angezeigt.

Schaltflache Ablaufzeit

1. Tippen Sie auf die Schaltflache Ablauf-Zeit, um Warte-,
Reaktions- oder Handhabungszeiten einzugeben.

2. Tippen Sie auf OK und bestatigen Sie die Eingabe.

Hinweis: Die eingestellte Zeit wird in den Messablauf integriert.

Hinweis: Die eingegebene Messsequenz wird im Display
angezeigt.

Schaltflache [R] / Messen...

1. Tippen Sie auf die Schaltflache [R], um eine Messung der zu
untersuchenden Substanz zu programmieren.

2. Tippen Sie auf Messen... und geben Sie die Wellenlange
ein, bei der die Messung erfolgen soll.

3. Um Messungen bei mehreren Wellenlangen durchzufiihren,
verfahren Sie fir jede Wellenlange wie ab Schritt 1
beschrieben.

Hinweis: Die eingegebene Messsequenz wird im Display
angezeigt.
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[Versio
Messal
Formel
Variab
[Timer
[Timer
[Timer
[Timer
Nr.: 2

Ab

[Z] Z1s60 T1oos0 { [R] R1se0 }

alln] o .

Ablauf- q
Nullabgl. | | Messen... Zeit Liste

’ Abbruch

’ Zuriick

’ Weiter

I I I

%
Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

[Versio

Messal
Formel
Variab
[Timer
[Timer
[Timer
[Timer
Nr.: 2

Ab

o

[Z] Z1A4[R] R1A4

[Z] Z1A4[R] Z2A4 { [RIR1A4 }

[Z]1 Z1A4[R] R1A4[R] R2A4

[Z] Z1A1Z2A2[R] R1A1R2A2

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

hern

I I I

Trends

Ad

Schaltflache {}

Elemente der Messsequenz, die wahrend des Programmablaufs
wiederholt werden sollen, werden in Klammern gesetzt.

Die offene Klammer { zeigt den Beginn der zu wiederholenden
Sequenz an und die geschlossene Klammer } das Ende der
Messsequenz.

Hinweis: Die Schaltfldche mit der geschlossenen Klammer ist so lange
inaktiv, bis eine offene Klammer eingegeben wird.

Zum Start der Wiederholungssequenz tippenn Sie auf {.

2. Tippen Sie auf die Schaltflache, die die zu wiederholende
Sequenz definiert: [Z] oder [R].

3. Tippen Sie auf die Schaltflache Nullabgl. oder Messen...,
und geben Sie die Wellenlange ein, bei der die Messung
erfolgen soll. Definieren Sie weitere Schritte, die in der
Wiederholungssequenz eingeschlossen sein sollen.

4. Tippen Sie auf}.

5. Nach der Definition des Messablaufs tippen Sie auf Weiter.

Alternative Eingabe des Messablaufs lUber die Funktion Liste

Uber Liste kann eine bereits vorprogrammierte Auswahl
aufgerufen und bearbeitet werden.

1. Tippen Sie auf Liste.
2. Wabhlen Sie den gewlinschten Messablauf aus.

e [Z2]121Aq { [RIR1A4}: Nullmessung, wiederholte Messung
bei einer Wellenlange.

e [2]121A4 [RIR1A4: Nullmessung mit anschlielender
Messung bei einer Wellenlange.

e [Z]Z1\q [R]Z2)4 {[R] R1A4}: zwei Nullmessungen,
wiederholte Messung bei einer Wellenlange. Z.B.
Nullmessung gegen Luft, Nullmessung gegen
Probenblindwert, Messung Probe.

e [Z]Z174 [R]IR1L4 [R] R2L4: Nullmessung, zwei
Messungen bei einer Wellenlange. Z.B. Nullmessung,
Messung Probe mit Reagenz 1, Messung Probe mit
Reagenz 2.

e [Z]Z1M Z2)5 [R] R1Aq R1A5: zwei Nullmessungen bei
zwei Wellenlangen, zwei Messungen der Probe bei zwei
Wellenlangen.

Tippen Sie OK.
Geben Sie die Wellenldnge ein und bestatigen Sie mit OK.
Die Wellenlange wird im Messablauf eingeblendet.

5. Tippen Sie Weiter.
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6.1.2.3 Eingabe der Kalibrierformel (Auswerteformel)

- |

Versiol
Messa Anmelden
Formel E
\Variab Proben-ID
Timer{ Auswahl Ext -
e Konz. Variablen Timer
[Timer Neue +- o< @
Timer Zahl x + = AQS
Nr.: 2 v
. ) Trends
Abbruch Zuriick Weiter
Ab hern v
| | |

Die Kalibrierformel (Auswerteformel) definiert die Berechnung
und Anzeige von Teilergebnissen bzw. Endergebnissen. Zur
Berechnung der Konzentrationen werden die vorab definierten
Messsequenzen des Messablaufs zugrunde gelegt.

Ausfihrliche Informationen zu den Schaltflachen zum Bearbeiten
der Formel entnehmen Sie bitte Tabelle 11.

Hinweis: Die Auswerteformel wird entsprechend lhrer Eingaben
sukzessive im Display aufgebaut.

Hinweis: Die Schaltfldche mit dem Pfeil I6scht den zuletzt eingegebenen
Abschnitt der Gleichung.

Tabelle 11 Beschreibung der Schaltflichen zum Bearbeiten von Formeln

Display Schaltflaiche | Beschreibung
o A ‘ Tippen Sie auf die Schaltflache Ext/Variablen, um aus
= =~ = t der angezeigten Liste das gewilinschte Element der
Messal = B Anmelden definierten Messsequenz und damit die entsprechende
s - po s Messwellenlange auszuwahlen, um diese in der
e r | Ext/Variablen | Gleichung zu beriicksichtigen.
Timer u T’ Zn ist die Nullmessung bei der Wellenldnge n, Rn die
et - - AQs Messung bei der Wellenlénge n, Fn sind Faktoren zur
NI 2 - Lk Berechnung und Un sind Umrechnungsfaktoren, z.B.
| Abbruch H oK ‘ —_— zwischen zwei verschiedenen chemischen Formeln.
Ab h i
: : : ern
Tippen Sie auf + — + x, um eine Rechenoperation
einzugeben.
Wahlen Sie die entsprechende Rechenoperation, und
bestatigen Sie die Eingabe mit OK .
Die Verfligbarkeit der moglichen Rechenoperationen
richtet sich nach der definierten Formel.
[ — — Dies bedeutet, dass Funktionen wie ,( )“ oder ,In/,log“
— A usw. nur aktiv sind, wenn die Gleichung rein
o X ) . - i mathematisch einen Klammerausdruck bzw. die
Messa Anmelden Berechnung eines Logarithmus zulasst (dies gilt auch
s x + Ig ,,,obaen_,,, far alle weiteren Grundrechenarten).
Timer ( ) : T t—+x% Folgende Rechenoperationen stehen zur Verfiigung:
Timer n Imer
o= « + (Addition)
L2 -m | s * - (Subtraktion)
Ab : : — vV e =+ (Division)

e x (Multiplikation)
e A (Exponent)
e Ln (naturlicher Logarithmus)

¢ Log (dekadischer Logarithmus)
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Tabelle 11 Beschreibung der Schaltflaichen zum Bearbeiten von Formeln (Fortsetzung)

Display Schaltfliche | Beschreibung
Anwesdasasosioss = QNOO
Formel bearbeiten(C1)?
Tippen Sie auf Neue Zahl, um einen neuen Faktor bzw.
Auswahl Ext Neue Zahl . .
Konz. Variablen eine neue Konstante einzugeben.
Neue +-
Zahl X+
Tippen Sie auf >=<, um logische
Aussagen/Verknipfungen/Bedingungen in der
Gleichung zu beriicksichtigen. Folgende Funktionen
Anwrm.””AE;&E\;te:ggerator? stehen zur Verﬁ]gung:
= (Gleich), < (Kleiner als), > (GroRer als), <= (Kleiner
gleich), >= (Grofer gleich), IF (Wenn), THEN (Dann),
ELSE (Sonst)
>=< Nach Abschluss der Eingabe der Auswerteformel C1

tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen.
Tippen Sie nochmals auf OK, um zur Formelanzeige
zurlickzukehren.

Nachdem die Eingabe der Formel C1 abgeschlossen
und bestatigt ist, kbnnen der Parametername, die
oberen und unteren Grenzen des Messbereichs und das
Ergebnisdisplay (ja, nein) eingegeben werden.

Anwcnpl nnnnnnnnn m- ﬂﬂ-ﬂﬂ
Einheiten

Name:

ppm

ppb

B

Anweunpl uuuuuuuuu vy annn
Bezeichnung?
Name:

S

#% | JKL HmnoH PQR H - ‘

w o

Fertig H Zuriick H Weiter
I

1. Tippen Sie auf Weiter und geben die Einheit fir C1 ein.

2. Tippen Sie auf Weiter und geben Sie die Bezeichnung fir

C1 ein.

94




Erweiterte Programme

R = _anan 3. Tippen Sie auf Weiter und entscheiden Sie, ob eine obere

| Obere Grenze
Rlame} bzw. untere Grenze festgelegt werden soll.
O Ein

Wenn ja, tippen Sie auf Ein und definieren Sie mit der
Grenze: entsprechenden Schaltflache die obere bzw. untere Grenze.
0.000 Bestatigen Sie ihre Eingabe mit OK.

Fertig H Zuriick H Weiter

Anwendararaasan pedann 4. Tippen Sie auf Weiter und legen die Ergebnisanzeige fest.

Ergebnis anzeigen

Anwendazmcocan o annn

— Formel bearbeiten(C2)? Eingabe der nachsten Kalibrierformel (C2 oder Cn)

Name:

Neben den in Tabelle 11 beschriebenen Schaltflachen steht nun
eine weitere Funktion zur Verfigung: Schaltflache Auswahl
Auswahl Ext Konz.

Konz. Variablen

Neue .- 5. Soll eine bereits festgelegte Gleichung, in diesem Fall C1, in
canl X der fiir C2 zu definierenden Gleichung rechnerisch
berlcksichtigt werden, tippen Sie auf Auswahl Konz.

6. Geben Sie die Nummerierung der Gleichung ein (z. B. 1 fur
Cy).

7. Tippen Sie auf OK, um die Eingabe zu bestatigen. C,, kann
jetzt mit einer Rechenoperation verkniipft werden.

Hinweis: Die zu berechnenden Konzentrationen C,, werden
fortlaufend nummeriert: C4, C,, C3 usw.

Hinweis: Mit jeder Erstellung einer Gleichung C,, wird anschlieBend
die Liste Formel automatisch um C,,.1 erweitert.

8. Nach Eingabe der Formel definieren Sie analog zu C1 die
Einheit, Bezeichnung, obere und untere Grenze und Anzeige
der Formel.

9. Sind alle notwendigen Formeln definiert tippen Sie auf
Fertig.
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~
[Version: ol
Messablauf: Anmelden
Formel: 1 %
Variablen: 11 Proben-ID
[Timer 1: Aus
[Timer 2: Aus l T|mr
Timer 3: Aus ®
[Timer 4: Aus AQs
Nr.: 2 l hd Iﬁ
Trends
Beenden Bearbeiten Q:I Speichern \/
Name: " A
Versiol = il
Messal C2: Aus Anmélden
Variab (G280 === Proben-ID
[Timer C4: Aus
Timer Timer
C5: Aus @)
[Timer ¥
Timer C6: Aus - AQs
Nr.: 2 v I’i
— , Trends
Abbruch || Bearbeit. OK
Ab hern v
| | |
Name: " A
[Versio i
Messal Anmelden
Variab Proben-ID
Mimer Auswahl Ext «
[Timer < Variablen Timer
Timer Neue +- - €)
Timer Zahl X+ - AQs
Nr.: 2 v I’i
e 5 .. B Trends
Fertig Zuriick Weiter e |
Ab ern v
| | |

Eingabe einer Einwaage wahrend einer Messung

Soll bei lhrem Anwenderprogramm wahrend der Analyse die
Einwaage der Probe in der Berechnung berucksichtigt werden,
so gehen Sie wie folgt vor:

1. Die Einwaage ist Uber die Liste Ext/Variablen auswahlber
oder kann alternativ Uber die Tastatur eingegeben werden.

2. Wabhlen Sie aus der Dateniibersicht Formel und tippen Sie
auf Bearbeiten.

3. Markieren Sie aus der Liste eine noch nicht definierte, freie
Formel. Hinter einer freien Formel steht :Aus.

4. Tippen Sie auf Bearbeiten.

5. Geben Sie die Formel zur Berechnung der Einwaage ein,
siehe unten.

Das Ergebnis (mg/L) finden Sie unter Auswahl Konz.
Die Einwaage finden Sie unter Ext Variablen.

6. Beim Durchfiihren der Methode werden Sie zur Eingabe der
Einwaage aufgefordert, das Ergbenis wird entsprechend
berechnet.

7. Bestatigen Sie mit Weiter.

8. Nach Eingabe der Formel definieren Sie analog zu C1 die
Einheit, Bezeichnung, obere und untere Grenze und Anzeige
der Formel.

9. Sind alle notwendigen Formeln definiert tippen Sie auf
Fertig.

Bitte beachten Sie bei der Eingabe von Einwaagen und der
Berechnung des Endergebnisses folgendes:

Zur Berechnung des gewichtsbezogenen Ergebnisses geben Sie
folgende Formel ein:

Cx = (C(Ergebnis mgiL) X 10) / Cy(Einwaage)
Einwaage: in g/100 mL
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6.1.2.5 Eingabe von Variablen
Name: a 7A
Versiol = f
Messal F2: 0.0000 ] Anmelden
Formel E
Variabl| [ QY Proben-ID
Timer F4: 0.0000 =
|Limey U1: 1.0000 Tirer
Timer — é-Q’)
Fimar U2: 0.0000 - AQS
Nr.: 2 v
Trends
’ Abbruch ‘ Bearbeit. H OK ‘
Ab hern v
|

Wenn Sie wahrend der Analyse aufgefordert werden die
Einwaage der Probe einzugeben, geben Sie den Wert als
g/100 mL ein.

Die Konzentration des angezeigten Ergebnisses ist dann
g Analyt/100 g Einwaage.

Hinweis: Der Analyt ist in 100 mL gelést. Das Testergebnis wird
zundchst als Konzentration in mg/L ermittelt. Durch den Faktor
10/Einwaage wird das Ergebnis auf das Volumen 1 Liter bezogen und
das Ergebnis als Gehalt in g/100g ausgegeben.

Markieren Sie die Zeile Variablen in der Datentbersicht.
Tippen Sie auf Bearbeiten.

Wahlen Sie die zu bearbeitende Variable.

P o b=

Tippen Sie auf Bearbeit. und geben Sie die Daten (siehe
Arbeitsvorschrift) ein (fur F1, F2, A1, U1 usw.).

5. Bestatigen Sie jede Eingabe mit OK.

Abkurzungen der Variablen:

F1: Faktor 1

F2: Faktor 2

A1: Wellenlange 1

U1: Umrechnungsfaktor 1 fiir die erste chemische Form

U2: Umrechnungsfaktor 2 fir eine zusatzliche chemische Form
UsSw.

Speichern eines frei programmierten Anwenderprogramms

1. Tippen Sie auf Speichern, um die eingegebenen Daten zu
speichern.

Die Daten kénnen nach jedem Datenpunkt (Messsequenz,
Formel, Timer usw.) abgespeichert werden.

6.1.3 Auswahl eines Anwenderprogramms

9001 Bromine

4.50 mg/L

t

Anmelden

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Haupt-
meni

Auswahl
nach Nr.

Programm-
Optionen

Start

Trends

Ahd

1. Wabhlen Sie im Hauptmeni die Meniioption
Anwenderprogramme.

Eine alphabetische Liste der Anwenderprogramme mit
Programmnummern wird angezeigt.

Hinweis: Verwenden Sie die Bildlaufleiste zum schnellen
Durchbléttern der Liste.

Hinweis: Markieren Sie die Auswahl, indem Sie darauf tippen oder
wéhlen Sie Auswahl nach Nr., um das Programm nach seiner
Nummer zu suchen.

2. Nach Auswahl des Programms tippen Sie auf Start.
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6.1.4 Anwenderprogramme zu den Favoriten hinzufligen, bearbeiten bzw. I6schen

Die von Ihnen am meisten genutzten Tests/Verfahren aus dem
Men( ,Anwenderprogramme” kdnnen zu den Favoriten
hinzugefugt werden, um lhnen die Auswahl aus langen Listen zu
vereinfachen.

1. Wahlen Sie im Hauptmenu die Mentoption
9001 Bromine 4.50 mg/L| o T Anwenderprogramme

Anmelden

Die Liste der Anwenderprogramme wird eingeblendet.

Proben-ID

2. Markieren Sie die Auswahl, indem Sie darauf tippen oder
T’ wahlen Sie Auswahl nach Nr., um das Programm nach
AQS seiner Nummer zu suchen.

Trends

Auswahl
nach Nr.

Haupt-
meni

Programm-

Optionen Stagt

&

~~~~~~~~~~~ ﬁ 3. Tippen Sie auf Programm-Optionen.
' §

Mit Zu Favoriten hinzufiigen fligen Sie das ausgewahlte

’ ‘ ’ Zu Favoriten ‘
Neu

hinsufa Anmeld, . .
— g Programm der Favoritenliste zu.
’ Bearbeiten ‘ ’ Léschen ‘ Proben-ID . . . . .
Mit Bearbeiten kdnnen Sie das ausgewahlte Programm
L bearbeiten.

€)

AQs

b Mit Léschen kdnnen Sie das ausgewahlte Programm
| Trends | I6schen.

Ll
I
‘

Hinweis: Wenn das gespeicherte Programm in
Anwenderprogrammen geléscht wird, wird es auch in den Favoriten
geléscht.

6.1.4.1 Zu Favoriten hinzufiigen

1. Tippen Sie auf Zu Favoriten hinzufiigen.

9001 /L a —

— 2. Bestatigen Sie mit OK.
Programm 9000 A"mél den . ) ) .
User Program orobonD Das Programm wird zu den Favoriten hinzugeflgt.
Zu Favoriten hinzufiigen? Timer

€)

AQs

Trends
Abbruch ‘ ’ OK ‘

T — T a \/
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6.1.4.2 Bearbeiten

mg/L

'Wellenlange: 800 nm

|Aufl6sung: 0.01

Chemische Form 1:

Kalibrierung: C = a + bA

Obere Grenze: Aus

Untere Grenze: Aus

[Timer 1: Aus

[Timer 2: Aus

l v

Beenden Bearbeiten [:l:l

t

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

Lk Speichern \/
6.1.4.3 Loschen
9001 TP —
— %
Programm 9000 Anmelden
User Program Proben-ID
Programm léschen? Timer
€)
| AQS
— ’ r— ‘ ’ ‘ Trends
Abbruc OK |
D S

| [T

6.2 Favoriten

6.2.1

Aufrufen eines Favoriten

455 Ozone MR AV

0.75 mg/L— |

9000 User Program

t

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Haupt- Auswahl Programm
menii nach Nr. entfernen

Start

Trends

Ahd

1. Tippen Sie auf Bearbeiten.
2. Bestatigen Sie mit OK.

Eine Datenlbersicht, die die Spezifikationen des
programmierten Test beinhaltet, wird angezeigt. Weitere
Informationen Uber die Eingabemdglichkeiten finden Sie im
Kapitel 6.1.2, Seite 89. Um eingegebene oder gemessene
Werte aufzurufen oder zu bearbeiten, markieren Sie die Zeile
-Kalibrierung® und tippen Sie auf Bearbeiten.

1. Tippen Sie auf Loschen.
2. Bestatigen Sie mit OK.

Das Programm wird aus der Liste der Anwenderprogramme
geldscht.

Hinweis: Wenn das gespeicherte Programm in
Anwenderprogramme geldscht wird, wird es auch in den Favoriten
geléscht.

Die von lhnen am meisten genutzten Tests/Verfahren aus den
MenUs Gespeicherte Programme und Anwenderprogramme
kénnen den Favoriten hinzugefligt werden, um die Auswahl zu
vereinfachen.

Um gespeicherte Programme und/oder Anwenderprogramme
den Favoriten hinzuzufiigen, siehe Kapitel 6.1.4, Seite 98.

1. Wahlen Sie im Hauptmenu die Menloption Favoriten.
Die Liste ,Favoriten® wird angezeigt.
2. Tippen Sie auf die Auswahl, um sie zu markieren.

Hinweis: Verwenden Sie die Bildlauflieiste zum schnellen
Durchbléttern der Liste.

Hinweis: Tippen Sie auf Auswahl nach Nr., um das Programm
nach seiner Nummer zu suchen. Benutzen Sie das
alphanumerische Tastenfeld, um die Testnummer
(Programmnummer) einzugeben, und bestétigen Sie die Eingabe
mit OK.

3. Tippen Sie auf Start.
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6.2.2

Loschen eines Favoriten

455
9000

Programm 433
COD FD LR

Aus Favoriten-Menii entfernen?

o

Abbruch ‘ ’

g/l

t

Anmelden

Proben-ID

Timer

€)

AQs

art

| |

Trends

Ahd

Waéhlen Sie im Hauptmenu die Menioption Favoriten.
Die Liste ,Favoriten® wird angezeigt.
Tippen Sie auf die Auswahl, um sie zu markieren.

Hinweis: Verwenden Sie die Bildlaufleiste zum schnellen
Durchbléttern der Liste.

Hinweis: Tippen Sie auf Auswahl nach Nr., um das Programm
nach seiner Nummer zu suchen. Benutzen Sie das
alphanumerische Tastenfeld, um die Testnummer
(Programmnummer) einzugeben, und bestétigen Sie die Eingabe
mit OK.

Tippen Sie auf Programm entfernen.
Bestatigen Sie mit OK.

Hinweis: Ein aus den Favoriten entferntes Programm bleibt in
Anwenderprogramme oder Gespeicherte Programme erhalten.

Hinweis: Wenn das gespeicherte Programm in
Anwenderprogramme geléscht wird, wird es auch in den
Favoriten gel6scht.

6.3 Einzel-Wellenlange (Extinktions-, Konzentrations- bzw.

6.3.1

Transmissionsmessung)

Der Modus Einzel-Wellenlange lasst sich auf drei verschiedene
Arten nutzen. Ist die Messwellenlange zur quantitativen
Bestimmung eines Parameters bekannt, kbnnen mit diesem
Messprogramm folgende Auswertungen durchgefiihrt werden:

Extinktionsmessung: Gemessen wird die von der Probe
absorbierte Lichtmenge in Extinktionseinheiten.

Transmissionsmessung (%): Gemessen wird der prozentuale
Anteil des Lichts, das die Probe durchdringt und den Detektor
erreicht.

Konzentrationsmessung: Durch die Eingabe eines
Konzentrationsfaktors kénnen die Extinktionsmesswerte in
Konzentrationswerte umgerechnet werden. Bei einer
graphischen Darstellung, in der die Konzentration gegeniber
der Extinktion aufgetragen wird, ist der Konzentrationsfaktor
die Steigung der Geraden.

Einrichtung des Messbetriebs bei Einzel-Wellenlange

1.

Wahlen Sie im Hauptmenu die MenUloption
Einzel-Wellenldnge.

2. Tippen Sie auf Optionen, um Parameter einzurichten.
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Haupt-

meni Null

Weitere...
Ee— Konzentrations- Konzentrations- —
% Faktor: Aus Auflésung: 0.01
Anmelden
Ext é Anmelden Messmodus: Speichern unter
8 Einzeln Anwenderprogramm
o, Proben-ID Proben-ID
% Trans &
@
Timer Timer
7L €2) @®
e AQS AQS
Trleﬁinds EmTrends i)
v Zuriick Messdaten Geréte
Messen Optionen v LELC Abrufen Setup \/

Tabelle 12 Optionen bei Einzel-Wellenldnge

Optionen

Beschreibung

Weitere

Weitere Optionen werden angezeigt.

Symbol Messdaten
aufrufen

Zum Abrufen von gespeicherten Messdaten, Wellenldngen-Scans oder Zeit-Scans siehe
Kapitel 5.3, Seite 42.

%Trans/Ext

Schaltet die Einstellung im Messbetrieb von % Transmission auf Konzentration oder auf
Extinktion um.

A Wellenléange

Eingabe der Messwellenlange. Benutzen Sie das alphanumerische Tastenfeld, um die
Messwellenlange einzugeben. Es kann eine Wellenlange im Bereich von 190-1100 nm
eingegeben werden.

Symbol Timer

Diese Option hat die Funktion einer Stoppuhr. Sie unterstitzt die Einhaltung von Zeitverldufen
einer Analyse (z. B. Reaktionszeiten, Wartezeiten usw. lassen sich exakt vorgeben). Nach
Ablauf des durch den Anwender aktivierten Timer ertdnt ein akustisches Signal. Der Einsatz des
Timers hat keinen Einfluss auf das Messprogramm.

Konzentrations-Faktor:
Aus/Ein

Multiplikationsfaktor zur Umrechnung von Extinktionswerten in Konzentrationswerte.

Konzentrations-
Auflosung

Auswahl der Anzahl Dezimalstellen nach dem Komma.

Speichern unter

Zum Abspeichern der ausgewahlten Parameter als Anwenderprogramm siehe Kapitel 6.1,

Anwenderprogramm Seite 79.
Einzelmessung: Ein Messergebnis wird nach Tippen auf Messen angezeigt.
Kontinuierliche Messung: Nach der Nullmessung werden alle Messergebnisse automatisch
und kontinuierlich angezeigt.

Messmodus Karussell 1 Inch Rechteck: Optional kann ein Karussell-Einsatz mit bis zu 5 Rechteckkuvetten

vermessen werden.

Karussell 1 cm Rechteck: Optional kann ein Karussell-Einsatz mit bis zu 7 Rechteckkiivetten
vermessen werden.

Messdaten Abrufen

Zum Abrufen von gespeicherten Messdaten, Wellenlangen-Scans oder Zeit-Scans siehe
Kapitel 5.3, Seite 42.

Gerite Setup

Grunddaten des Gerats, siehe Kapitel 5.2, Seite 23.
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o

I

i t
O Ein @ Aus Anmelden
g
Faktor: Einheit: Brober;ID)
1.0000 mg/L Timer
€)
AQS
i
Trends
’ Abbruch ‘ ’ OK ‘ - v ‘
| |
t
o1 Anmelden
r
g
O o1 fam Proben-ID
@0.01 Timer
© 0.001 ®
AQS
Trends
’ Abbruch ‘ ’ OK ‘

Ad

Konzentrations-Faktor:

1.

Tippen Sie auf Konzentrations-Faktor: Aus im Meni
,Optionen®.

Tippen Sie auf Ein, um diese Funktion zu markieren.

Tippen Sie auf die Schaltflache Faktor und geben Sie den
Faktor ein.

Tippen Sie auf die Schaltflache Einheit und wahlen Sie aus
der angezeigten Liste die entsprechende
Konzentrationseinheit.

Bestatigen Sie die Auswahl mit OK.

Konzentrations-Auflosung:

1. Tippen Sie im Menu ,Optionen® auf die Menioption
Konzentrations-Auflosung.

2. Wabhlen Sie die Auflésung.
Bestatigen Sie mit OK.

4. Tippen Sie dann auf Zuriick, um zum Ergebnisdisplay
zurtckzukehren.

Messmodus

Mit den Funktionen zum Messmodus kann die Analyse einer
Probe als Einzelmessung, kontinuierlich oder mit einem optional
erhaltlichen Karussell-Einsatz (Probenwechsler) vermessen
werden.

Einzelmessung: eine Messung wird nach Betatigen von
Messen durchgefihrt.

Kontinuierliche Messung: nach der Nullmessung wird
kontinuierlich der aktuelle Messwert angezeigt, ohne
Betatigen von Messen.

Karussell 1 Inch Rechteck: Durchfihrung einer Messreihe
in 1 Inch-Rechteck-Kivetten mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz.

Karussell 1 cm Rechteck: Durchfiihrung einer Messreihe in
1 cm-Rechteck-Kivetten mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz.

Entnehmen Sie weitere Informationen der Bedienungsanleitung
des Karussells. (Kapitel 5.4.9, Seite 62).
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6.3.2 Durchfiihrung von Messungen bei einer Wellenldnge (Einzelmessung)

2.947 -

t

Anmelden

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Haupt-
meni

Null Messen

A
Optionen

Trends

Ahd

Setzen Sie die Nullldsungskiivette in den Kivettenschacht
ein.

Tippen Sie auf Null.

Hinweis: Die Schaltfléche Messen ist erst nach abgeschlossener
Nullmessung aktiv.

Setzen Sie die Analysenkivette in den Klvettenschacht ein.
Tippen Sie auf Messen.

Daten speichern, siehe Kapitel 5.3.1, Seite 42.

6.4 Multi-Wellenlangen-Modus - Messungen bei mehreren Wellenlangen

Der Multi-Wellenlangen-Modus erlaubt Messungen unter
Verrechnung (Summe, Differenz, Verhaltnis) mehrerer
Extinktionswerte, die bei bis zu vier Wellenlangen gemessen
wurden.

Extinktionsmessung: Gemessen wird die von der Probe
absorbierte Lichtmenge in Extinktionseinheiten.

Transmissionsmessung (%): Gemessen wird der prozentuale
Anteil des Lichts, das die Probe durchdringt und den Detektor
erreicht.

Konzentrationsmessung: Durch die Eingabe eines
Konzentrationsfaktors kdnnen die Extinktionsmesswerte in
Konzentrationswerte umgerechnet werden. Bei einer
graphischen Darstellung, in der die Konzentration gegentber
der Extinktion aufgetragen wird, ist der Konzentrationsfaktor
die Steigung der Geraden. Die Konzentration wird anhand
eines Einzelfaktors fur jede Wellenlange berechnet, der vom
Anwender eingegeben wird.

6.4.1 Einrichten des Messbetriebs bei mehreren Wellenlangen

Wahlen Sie im Hauptmeni die Menuoption Multi-Wellenldange.
Tippen Sie auf Optionen, um Parameter einzurichten.
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eitere AR Konzentrations- Konzentrations- —_—
% Faktor: Aus Auflésung: 0.01
Anmelden
Ext é Anmelden Berechnungs- Speichern unter
5] Formel Anwenderprogramm
N N PR — Proben-ID Proben-ID
00 500 Messmodus:
Timer Einzeln Timer
7\¢ €) ®
AQS AQ5
Trends |emlrends ey
Haupt- A 4 " Messdaten Gerate
b Null Messen | Optionen v Zurlick Abrufen Setup

Tabelle 13 Optionen fiir Multi-Wellenlédnge

Optionen

Beschreibung

Weitere

Weitere Optionen werden angezeigt.

Symbol Messdaten
Abrufen

Zum Abrufen von gespeicherten Messdaten, Wellenlangen-Scans oder Zeit-Scans siehe
Kapitel 5.3, Seite 42.

%Trans/Ext

Schaltet die Einstellung im Messbetrieb von % Transmission auf Konzentration oder auf
Extinktion um.

A Wellenldange

Eingabe der Messwellenldnge. Benutzen Sie das alphanumerische Tastenfeld, um die
Messwellenlange einzugeben. Es kann eine Wellenldnge im Bereich von 190-1100 nm
eingegeben werden.

Symbol Timer

Diese Option hat die Funktion einer Stoppuhr. Sie unterstitzt die Einhaltung von Zeitverldufen
einer Analyse (z. B. Reaktionszeiten, Wartezeiten usw. lassen sich exakt vorgeben). Nach
Ablauf des durch den Anwender aktivierten Timer ertont ein akustisches Signal. Der Einsatz des
Timers hat keinen Einfluss auf das Messprogramm.

Konzentrations-Faktor

Multiplikationsfaktor zur Umrechnung von Extinktionswerten in Konzentrationswerte.

Konzentrations-
Auflésung

Auswahl der Anzahl Dezimalstellen nach dem Komma.

Berechnungs-Formel:

Berechnungsgrundlage fiir die Auswertung von Proben

Speichern unter

Zum Abspeichern der ausgewahlten Parameter als Anwenderprogramm siehe Kapitel 6.1,

Anwenderprogramm Seite 79.

Einzelmessung: Ein Messergebnis wird nach tippen auf Messen angezeigt.

Karussell 1 Inch Rechteck: Optional kann ein Karussell-Einsatz mit bis zu 5 Rechteckkiivetten
Messmodus vermessen werden.

Karussell 1 cm Rechteck: Optional kann ein Karussell-Einsatz mit bis zu 7 Rechteckkuvetten
vermessen werden.

Messdaten Abrufen

Zum Abrufen von gespeicherten Messdaten, Wellenlangen-Scans oder Zeit-Scans siehe
Kapitel 5.3, Seite 42.

Gerite Setup

Grunddaten des Geréts, siehe Kapitel 5.2, Seite 23.
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A\ | Berechnungs-Formel:
1. Tippen Sie auf Berechnungs-Formel.

2. Die in der oberen Schaltflache gewahlte Formel legt die
Anzahl der einzugebenden Wellenlangen und Faktoren fest,
die darunter angezeigt werden.

3. Tippen Sie zum Andern der Berechnungs-Formel auf die
Schaltflache.

4. Wahlen Sie eine Formel aus der angezeigten Liste.
Tippen Sie auf OK.

Wenn eine neue Formel ausgewahlt wird, andert sich die
Anzahl von Variablen darunter entsprechend.

Folgende Formeln stehen zur Verfligung:
K1A1 +K2A2

K1A1 +K2A2+K3A3

K1A1 +K2A2+K3A3+K4A4

K Aq/KyAs
(K1A1+KA5)/K3A3
(K1A4+KoAL) [ (K3gAzg+K4Ay)

A4 Extinktionswert der Wellenlange 1
A, Extinktionswert der Wellenlange 2 usw.
K4 Multiplikationsfaktor Wellenlange 1
K5 Multiplikationsfaktor Wellenlange 2 usw.

Far den Fall, dass eine Subtraktion erforderlich ist, kénnen die
Faktoren mit einem negativen Vorzeichen eingegeben werden.

6. Tippen Sie auf die Schalfflachen ,Ax:“, um die Wellenlangen
zu andern.

7. Geben Sie den gewiinschten Wellenlangenfaktor Giber das
alphanummerische Tastenfeld ein.

8. Bestatigen Sie die Auswahl mit OK.
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9. Tippen Sie auf die Schaltflache ,Ky:“, um einen Faktor zu
andern.

10. Geben Sie den gewilinschten Faktor Uber das
alphanummerische Tastenfeld ein.

11. Bestatigen Sie die Auswahl mit OK.

Hinweis: Es kénnen bis zu 5-stellige Zahlenwerte eingegeben
werden. Maximal sind vier Stellen nach dem Komma méglich.

Konzentrations-Faktor:

1. Tippen Sie auf Konzentrations-Faktor: Aus im Meni
,Optionen®.

Tippen Sie auf Ein, um diese Funktion zu markieren.
Tippen Sie auf die Schaltflache Faktor.

4. Geben Sie den Faktor ein, mit dem die Extinktionswerte
multipliziert werden sollen.

5. Tippen Sie auf die Schaltflache Einheit.

Wahlen Sie aus der angezeigten Liste die entsprechende
Konzentrationseinheit.

7. Bestatigen Sie die Auswahl mit OK.

Konzentrations-Auflosung:

1. Tippen Sie im Menu ,Optionen® auf die Menioption
Konzentrations-Auflosung.

2. Wabhlen Sie die Auflésung.
Bestatigen Sie mit OK.

4. Tippen Sie dann auf Zuriick, um zum Ergebnisdisplay
zuriickzukehren.

Messmodus

Mit den Funktionen zum Messmodus kann die Analyse einer
Probe als Einzelmessung oder mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz (Probenwechsler) vermessen werden.

¢ Einzelmessung: eine Messung wird nach Betatigen von
Messen durchgeflihrt.

¢ Karussell 1 Inch Rechteck: Durchflihrung einer Messreihe
in 1 Inch-Rechteck-Kiivetten mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz.

¢ Karussell 1 cm Rechteck: Durchfiihrung einer Messreihe in
1 cm-Rechteck-Kivetten mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz.
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Entnehmen Sie weitere Informationen der Bedienungsanleitung
des Karussells. (Kapitel 5.4.9, Seite 62).

6.4.2 Durchfiihrung einer Messung im Multi-Wellenlangen-Modus
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1. Setzen Sie die Nullldsungskuvette in den Klvettenschacht

ein.

2. Tippen Sie auf Null.

Hinweis: Erst nach Abschluss der Nullmessung ist die Schaltfldche
Messen aktiv.

Setzen Sie die Analysenkivette in den Klvettenschacht ein.
Tippen Sie auf Messen.

Daten speichern, siehe Kapitel 5.3.1, Seite 42.

6.5 Wellenlangen-Scan - Aufnahme von Extinktions- oder

Transmissions-Spektren

Im Wellenlangen-Scan-Modus wird die Extinktion des Lichts in
einer Losung Uber einen definierten Wellenlangenbereich
gemessen.

Die Messergebnisse kdnnen in Form einer Kurve, als prozentuale
Transmission (%T) oder als Extinktion (Ext) angezeigt werden.
Die gesammelten Daten lassen sich auch als Tabelle oder Kurve
ausdrucken.

Die Daten sind fiir Formatierungsanderungen verfiigbar. Hierzu
zahlen automatisches Skalieren und Zoom-Funktionen. Maxima
und Minima werden ermittelt und tabellarisch dargestellt.

Der Cursor kann zu einem beliebigen Punkt der Kurve bewegt
werden, um den Extinktions- oder Transmissionswert und die
Wellenlange abzulesen. Die Daten jedes Datenpunkts kénnen
ebenfalls tabellarisch dargestellt werden.
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6.5.1 Einrichten des Wellenlangen-Scans
Waéhlen Sie im HauptmenU die Mentoption Wellenlangen-Scan.
Tippen Sie auf Optionen, um Parameter einzurichten.
Weitere...
Lo Cursor-Modus: [:l:l Daten —_—
3.500 # Nachfiihren = senden
E Anmelden - " Anmelden
5] n:g;a : Skalierung & Einheiten 8
Referenz Proben-ID Proben-ID
Aus Messmodus:
k Timer Einzeln Timer
; ® ®
0.300 AQS
200 Tabelle AQs
anzeigen i Trends
- v - Messdaten Gerate
I-:T?:r?it] Null Messen | Optionen \/ Zurtick s Setup ‘ \/
Tabelle 14 Optionen beim Wellenldngen-Scan
Option Beschreibung
Weitere Weitere Optionen werden angezeigt.

Symbol Speichern

Speichert die ermittelten Scandaten

Referenz Ein/Aus

Aus der angezeigten Liste gespeicherter Scans wird ein Datensatz als
Referenz-Scan/Uberlagerungsscan ausgewahlt. Dieser kann im Vergleich zum aktuell
gemessenen Scan hervorgehoben werden oder im Hintergrund dargestellt werden.

Hinweis: Diese Option steht nur zur Verfligung, wenn bereits Scans mit dem gleichen
Wellenldngenbereich und den gleichen Wellenlédngenintervallen gespeichert wurden.

A Eingabe des Wellenlangenspektrums und des Scan-Intervalls
Diese Option hat die Funktion einer Stoppuhr. Sie unterstiitzt die Einhaltung von Zeitverlaufen
. einer Analyse (z. B. Reaktionszeiten, Wartezeiten usw. lassen sich exakt vorgeben). Nach
Symbol Timer

Ablauf des durch den Anwender aktivierten Timer ertént ein akustisches Signal. Der Einsatz des
Timers hat keinen Einfluss auf das Messprogramm.

Tabelle/Kurve
anzeigen

Ermdglicht das Umschalten zwischen der Anzeige der tabellarischen Scandaten
(Wellenlange/Extinktion) und der graphischen Darstellung der Kurve.

Hinweis: ,Tabelle anzeigen* wird nach der ersten Messung aktiviert.

Cursor-Modus

Zur Auswahl des Cursor-Modus Nachfiihren oder Max/Min. Die Auswahl bei dieser MenUoption
bestimmt, an welchen Punkten auf der Kurve sich der Cursor bewegt.

Daten senden

Daten werden an einen Drucker, PC oder USB-Speicher (USB A) gesendet.

Integral: Ein/Aus

Das Integral gibt die Flache der Kurve an und die Ableitung des Integrals gibt die
Originalfunktion wieder.

Skalierung & Einheiten

Skalierung: Im automatischen Skalierungsmodus wird die y-Achse automatisch angepasst, so
dass der gesamte Scan angezeigt wird.

Im manuellen Skalierungsmodus kann dieser Bereich begrenzt werden, so dass nur ein
bestimmter Ausschnitt des Scans angezeigt wird.

Einheiten: Auswahl der Einheit Extinktion oder Transmission.

Messmodus

Einzelmessung: Ein Messergebnis wird nach Tippen auf Messen angezeigt.

Karussell 1 Inch Rechteck: Optional kann ein Karussell-Einsatz mit bis zu 5 Rechteckkiivetten
vermessen werden.

Karussell 1 cm Rechteck: Optional kann ein Karussell-Einsatz mit bis zu 7 Rechteckkiivetten
vermessen werden.

Messdaten Abrufen

Zum Abrufen von gespeicherten Messdaten, Wellenldngen-Scans oder Zeit-Scans siehe
Kapitel 5.3, Seite 42.

Gerate Setup

Grunddaten des Geréts, siehe Kapitel 5.2, Seite 23.
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A Einstellung der Wellenlange

1.

Tippen Sie auf die Schaltflache A, im Meni ,,Optionen®, um
den Wellenlangenbereich und das Wellenlangenintervall
auszuwahlen.

Tippen Sie auf die Schaltflache oben links, um die untere
Wellenlange zu wahlen.

Geben Sie die untere Wellenlange ein.
Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

Tippen Sie auf die Schaltflache oben rechts, um die obere
Wellenlange zu wahlen.

Geben Sie die obere Wellenlange ein.
Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

Hinweis: Die Werte der unteren und der oberen Wellenlénge dtirfen
nicht identisch sein.

Aktivieren Sie das gewinschte Wellenlangenintervall.

Hinweis: Die Wahl des Intervalls beeinflusst die Dauer und die
Auflésung des Wellenldngen-Scans. Scans mit hoher Auflésung
dauern ldnger als Scans mit niedriger Auflésung. Je gréer die
Schritte des Intervalls gewéhlt werden, desto schneller lauft der
Scan. Die Auflésung der ermittelten Daten nimmt dagegen ab.
Insgesamt kénnen wéhrend eines Scans maximal 910 Messschritte
durchgefiihrt werden.

Hinweis: Die maximale Wellenldnge wird automatisch angepasst,
wenn die Differenz zwischen maximaler und minimaler Wellenlénge
kein Vielfaches des Intervalls ist.

Tippen Sie auf OK, um zum Scan-Modus zurlickzukehren.

Die ausgewahlten Parameter werden an der x-Achse der
Kurve abgebildet.

Ansicht auswahlen (Tabelle anzeigen)

1.

Fihren Sie einen Wellenlangen-Scan durch (Kapitel 6.5.2,
Seite 111)

Tippen Sie im MenU ,,Optionen“ auf Tabelle anzeigen.
Eine Tabelle mit den Ergebnissen wird angezeigt.

Tippen Sie zur Ruckkehr zur Kurve auf Optionen und
anschlieend auf Kurve anzeigen.
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Cursor-Modus

1. Tippen Sie im Menu ,Optionen® auf Cursor-Modus:
Nachfiihren.

Die Auswahl bei dieser Menuloption bestimmt, welche Daten
in der Tabelle angezeigt werden.

Aktivieren Sie als Cursor-Modus Nachfiihren oder Max/Min.
Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

4. Tippen Sie auf Zuriick, um zum Scan-Modus
zurtckzukehren.

Integral

Das Integral gilt fir den gesamten Wellenlangenbereich des
Scans.

1. Tippen Sie im Men( ,Optionen” auf Integral: Aus.
2. Aktivieren Sie Ein, um das Integral zu zeigen.

3. Andern Sie den Wellenlangenbereich und fiihren Sie den
Scan erneut aus, um das Integral anderer
Wellenlangenbereiche zu finden.

Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

Tippen Sie auf Zuriick, um zum Scan-Modus
zurtckzukehren.

Hinweis: Das Integral wird an der Position des Datums angezeigt.

Hinweis: Flir die ndchste Scan-Messung wird die Einstellung fiir das
Integral Ein sein.

Skalierung und Einheiten

1. Tippen Sie auf
Optionen>Weitere..>Skalierung & Einheiten.

Aktivieren Sie die entsprechenden Einheiten (Ext oder %T).

3. Aktivieren Sie automatische bzw. manuelle Skalierung der
y-Achse.

Hinweis: Bei Auswahl der manuellen Skalierung kénnen die Grenzwerte
Ymin Und ymay Uber das alphanumerische Tastenfeld eingegeben
werden. Die Kurve wird angepasst, um nur die Werte im ausgewéhlten
Bereich anzuzeigen. Bei Auswahl der automatischen Skalierung wird der
gesamte Scanbereich angezeigt.

4. Bestatigen Sie mit OK.

5. Tippen Sie auf Zuriick, um zum Scan-Modus
zurlckzukehren.
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Messmodus

Mit den Funktionen zum Messmodus kann die Analyse einer
Probe als Einzelmessung oder mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz (Probenwechsler) vermessen werden.

¢ Einzelmessung: eine Messung wird nach Betatigen von
Messen durchgefiihrt.

¢ Karussell 1 Inch Rechteck: Durchfihrung einer Messreihe
in 1 Inch-Rechteck-Kivetten mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz.

¢ Karussell 1 cm Rechteck: Durchfilhrung einer Messreihe in
1 cm-Rechteck-Kivetten mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz.

Entnehmen Sie weitere Informationen der Bedienungsanleitung
des Karussells. (Kapitel 5.4.9, Seite 62).

6.5.2 Durchfihrung eines Wellenlangen-Scans

Nachdem Sie alle Scan-Parameter ausgewahlt haben, missen
Sie eine Basislinie (erste Nullmessung) aufnehmen. Andern Sie
einen Scan-Parameter, so missen Sie eine neue Basislinie
aufnehmen. Nach dem Scan der Basislinie ist das Gerat flr das
Scannen einer oder mehrerer Proben bereit.

1. Wahlen Sie im Hauptmenu die MenUoption
Wellenldangen-Scan.

3.500 [
g 2. Setzen Sie die Nullldsungskuvette in den Kiivettenschacht
ProbenD ein und schlieen Sie den Schieber.
Tr
-0.300 ®
200 800 AQS
Trends

G

A
I':::r?ltj Null Messen Optionen
¢ 3. Tippen Sie auf Null.
3.500 t Wahrend des Scans der Basislinie wird im Display
0.000 Anmelden . p .
= 5 ,Nullabgleich“ angezeigt.
Proben-ID
4. Die vorbereitete Analysenklvette in den Klvettenschacht
B einsetzen und den Schieber schlieBen.
-0.300 >
AQs . .
400 21700 800 " 5. Tippen Sie auf Messen.
Nullabgleich Trends
fauct; Abbrechen optionen | @ Unter der Kurye grschemt die Anzellge.,,Messen... gnd eine
Kurve der Extinktions- oder Transmissionswerte bei den

gescannten Wellenlangen wird kontinuierlich angezeigt.
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Der Wellenlangen-Scan ist abgeschlossen, wenn

2.500 ~Adlia ild e die Kurve uber den gesamten Bereich abgebildet wird
<§ proEn.m e die Skalierung der x-Achse automatisch angepasst wird
®\ '5 T, e die Cursor-Funktionen im Navigationsmenu (rechts
0.000 > @ neben der Kurve) aktiviert sind
400 800 AQS _ _ )
. ml=ry * ein Signalton ertdnt
‘ fmeng | Null Messen | optionen =\ ‘ ¢ Um den Scan zu speichern, tippen Sie

Optionen>Symbol speichern.

6.5.2.1 Navigieren innerhalb der Kurve eines Wellenldngen-Scans oder der Analyse eines
Wellenldngen-Scans

Tabelle 15 Navigation innerhalb des Wellenlangen-Scans

Cursor-Funktion/

Zoom-Funktion Beschreibung

Symbol Kurve Auswahl des Cursor-Modus Max/Min (Cursor bewegt sich zwischen minimalen/maximalen
(Auswahl des Extinktionswerten) oder Cursor-Modus Nachfiihren (Cursor bewegt sich tber jeden Datenpunkt
Cursor-Modus) des Scans).

Pfeiltasten (rechts/links) bewegen den Cursor (entsprechend dem gewahlten Modus) zum
nachsten Datenpunkt. Die entsprechenden Daten des Messpunktes (Wellenlange-, Extinktions-
Pfeiltasten bzw. Transmissionswert) werden auf den xy-Achsen hervorgehoben.

Hinweis: Sie kénnen auch auf jeden beliebigen Punkt der Kurve direkt tippen, um sich die
entsprechenden Daten anzeigen zu lassen.

Mit dieser Funktion lassen sich Kurvenabschnitte im Bereich um den Cursor vergroRern.

Zoom-Symbol Nochmaliges Tippen auf das Zoom-Symbol stellt die Normalgrofie wieder her.

6.5.3 Arbeiten mit Referenz-Scans

Es gibt drei Optionen zum Arbeiten mit der Funktion
Referenz-Scan:

" Erste Option:
Anmelden 1. Tippen Sie auf Referenz: Aus im Menii ,,Optionen®, um
proEn..D einen weiteren Scan zu wahlen, der auf dem gleichen
Display wie der aktuelle Scan angezeigt werden soll.
T’ Markieren Sie die gewiinschte Scan-Nummer und tippen Sie
|l as auf Referenz hervorheben.
iliends Hinweis: Nach Auswahl eines Referenz-Scans wird die
Abbruch | FEEenz | Rl | nercarneben | N ‘ Schaltfliche Referenz: Aus im Meni ,Optionen” zur Schaltflache

Referenz: Ein.

Hinweis: Es kbnnen zwei Scans mit dem gleichen
Wellenldngenbereich und -intervall als liberlagerte Scans angezeigt
werden. Dieser Vorgang kann wiederholt werden, bis alle
passenden Scans angezeigt werden.
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2. Die Referenzkurve wird orange dargestellt. Der Extinktions-

bzw. Transmissionswert und die entsprechende Wellenlange
werden in orange dargestellt.

Hinweis: Ein blaues und ein orangefarbenes Feld werden oben
links im Display angezeigt. Das orangefarbene Feld gilt fiir den
Referenz-Scan, das blaue fiir den aktuellen Wellenlédngen-Scan.

FUhren Sie die Messung des Wellenlangen-Scans durch,
siehe Kapitel 6.5.2, Seite 111.

* Die Kurve des neu gemessenen Wellenlangen-Scans
wird in blau dargestellit.

*  Der Extinktions- bzw. Transmissionswert und die
entsprechende Wellenlange werden in blau
hervorgehoben.

e Zusatzlich wird die Differenz zwischen den beiden
Kurven (Wellenlangen-Scan und Referenz-Scan)
angezeigt.

Tippen Sie auf das blaue bzw. orangefarbene Feld in der
linken oberen Ecke des Displays, um zwischen dem
gemessenen Wellenlangen-Scan und dem Referenz-Scan
umzuschalten

Zweite Option:

1.

Setzen Sie die Nullldsungskiivette in den Kivettenschacht
ein. Tippen Sie auf Null.

Setzen Sie die Analysenkulvette in den Klvettenschacht ein.
Tippen Sie auf Messen.

* Die Kurve des neu gemessenen Wellenlangen-Scans
wird in blau dargestellit.

*  Der Extinktions- bzw. Transmissionswert und die
entsprechende Wellenlange werden in blau
hervorgehoben.

Tippen Sie auf Optionen und dann auf Referenz: Aus im

Menu ,Optionen®, um einen weiteren Scan zu wahlen, der
auf dem gleichen Display wie der aktuelle Scan angezeigt

werden soll. Markieren Sie die gewlinschte Scan-Nummer,
und tippen Sie auf Referenz hervorheben.

Hinweis: Nach Auswahl eines Referenz-Scans wird die
Schaltflache Referenz: Aus im Menii ,Optionen® zur Schaltfliche
Referenz: Ein.

Hinweis: Es kbnnen zwei Scans mit dem gleichen
Wellenldngenbereich und -intervall als (iberlagerte Scans angezeigt
werden. Dieser Vorgang kann wiederholt werden, bis alle
passenden Scans angezeigt werden.

Die Referenzkurve wird orange dargestellt. Der Extinktions-
bzw. Transmissionswert und die entsprechende Wellenlange
werden in orange dargestellt.
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e Zusatzlich wird die Differenz des Extinktions- bzw.
Transmissionswertes zwischen den beiden Scans
(gemessener Scan und Referenz-Scan) an jedem Punkt,
auf dem sich der Cursor befindet, angezeigt.

Hinweis: Ein blaues und ein orangefarbenes Feld wird oben links
im Display angezeigt. Das orangefarbene Feld gilt fiir den
Referenz-Scan, das blaue fiir den aktuellen Wellenldngen-Scan.

Tippen Sie auf das blaue bzw. orangefarbene Feld in der
linken oberen Ecke des Displays, um zwischen dem
gemessenen Wellenldngen-Scan und dem Referenz-Scan
umzuschalten.

Dritte Option:

Vergleich zweier bereits bestehender Scans aus dem
Messdatenspeicher

1.

Rufen sie im Hauptmeni unter Messdaten
abrufen/Wellenldngen-Scan die Messdaten ab.

Wabhlen Sie den ersten Scan.

Tippen Sie auf auf Referenz im Meni ,,Optionen®. Wahlen
Sie den zweiten Scan.

Tippen Sie auf Kurve.

Hinweis: Nach Auswahl eines Referenz-Scans wird die
Schaltflache Referenz: Aus im Mendii ,Optionen® zur Schaltflache
Referenz: Ein.

Hinweis: Es kbnnen zwei Scans mit dem gleichen
Wellenldngenbereich und -intervall als liberlagerte Scans angezeigt
werden. Dieser Vorgang kann wiederholt werden, bis alle
passenden Scans angezeigt werden.

Die Referenzkurve wird orange dargestellt. Der Extinktions-
bzw. Transmissionswert und die entsprechende Wellenlange
werden in orange dargestellt.

Hinweis: Ein blaues und ein orangefarbenes Feld werden oben
links im Display angezeigt. Das orangefarbene Feld gilt fiir den
Referenz-Scan, das blaue fiir den aktuellen Wellenldngen-Scan.

Tippen Sie auf das blaue bzw. orangefarbene Feld in der
linken oberen Ecke des Displays, um zwischen dem
gemessenen Wellenlangen-Scan und dem Referenz-Scan
umzuschalten.

6.6 Zeit-Scan, zeitlicher Verlauf der Extinktion/Transmission

6.6.1 Setup-Parameter des Zeit-Scans
1.

Der Zeit-Scan-Modus wird eingesetzt, um Extinktions- bzw.
Transmissionsdaten ber einen definierten Zeitraum zu
sammeln. Diese Daten kdnnen sowohl graphisch als auch
tabellarisch angezeigt werden.

Wahlen Sie im Hauptmeni die Menioption Zeit-Scan.

2. Tippen Sie auf Optionen, um die Parameter zu

konfigurieren.
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3.500

-0.300

Weitere... = Dat
e . S - aten L= — |
P Skalierung & Einheiten Q - %
Anmelden
E jADmelden) Messmodus:
) 8 Einzeln
Zeit & Proben-ID Proben-ID
Intervall
Timer Jimer,
7L @ ®
0 AQs AQS
Tabelle b~
anzeigen Trends Trends
Haupt- v - Messdaten Geréte
mer?i] Null Messen Optionen v ‘ Zulick Abrufen Setup

Tabelle 16 Optionen fiir den Zeit-Scan

Optionen

Beschreibung

Weitere

Weitere Optionen werden angezeigt.

Symbol Speichern

Speichert die ermittelten Scandaten

Zeit & Intervall

Eingabe der gesamten Scan-Zeit und des entsprechenden Zeitintervalls

A

Eingabe der Messwellenlange

Tabelle/Kurve anzeigen

Anzeige von Messungen als Extinktion, Transmission oder Konzentration. Dies kann nach der
Erfassung der Probendaten geandert werden.

Symbol Timer

Diese Option hat die Funktion einer Stoppuhr. Sie unterstitzt die Einhaltung von Zeitverlaufen
einer Analyse (z. B. Reaktionszeiten, Wartezeiten usw. lassen sich exakt vorgeben). Nach
Ablauf des durch den Anwender aktivierten Timer ertdnt ein akustisches Signal. Der Einsatz des
Timers hat keinen Einfluss auf das Messprogramm.

Skalierung & Einheiten

Skalierung: Im automatischen Skalierungsmodus wird die y-Achse automatisch angepasst,
sodass der gesamte Scan angezeigt wird.

Im manuellen Skalierungsmodus kann dieser Bereich begrenzt werden, so dass nur ein
bestimmter Ausschnitt des Scans angezeigt wird.

Einheiten: Auswahl der Einheit Extinktion oder Transmission.

Daten senden

Daten werden an einen Drucker, PC oder USB-Speicher (USB A) gesendet.

Messmodus

Einzelmessung: Ein Messergebnis wird nach Tippen auf Messen angezeigt.

Karussell 1 Inch Rechteck: Optional kann ein Karussell-Einsatz mit bis zu 5 Rechteckkiivetten
vermessen werden.

Karussell 1 cm Rechteck: Optional kann ein Karussell-Einsatz mit bis zu 7 Rechteckkivetten
vermessen werden.

Messdaten Abrufen

Zum Abrufen von gespeicherten Messdaten, Wellenlangen-Scans oder Zeit-Scans siehe
Kapitel 5.3, Seite 42.

Gerite Setup

Grunddaten des Geréts, siehe Kapitel 5.2, Seite 23.

eit-seaa o ____cs0nm | .
PN ‘ Zeit und Intervall:
3.50 - g % . L " . . .. .
Gesamtzeit /7 Anmelden 1. Tippen Sie im Menu ,Optionen® auf die Menuoption
= s minen pr P Zeit & Intervall.
@\ Messintervall: E} T, 2. Geben Sie die Gesamtzeit und das Messintervall ein.
p H €)
o3 12 H Sekunden ‘ | acs 3. Bestétigen Sie lhre Eingabe mit OK.
i
S ’ Abbruch H oK ‘;7 | Trends | Hinweis: Insgesamt kénnen wéhrend eines Scans maximal
i bnen ? 2000 Messungen durchgefiihrt werden. Sollten Sie eine Gesamtzeit und

ein Zeitintervall gewéhlt haben, die diese Anzahl Messungen
liberschreitet, wird das Zeitintervall automatisch vorgegeben und die
Schaltflache OK wird inaktiv.
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Einheiten:

® Ext

Skalierung:

@ auto

O %T

© manuell

’ -0.300 Ext

3.500 Ext ‘

H

OK

’ Abbruch
I

=

I

t

o

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

i

Trends

v

6.6.2

3.500

-0.300

Skalierung und Einheiten:

1. Tippen Sie im Men ,Optionen” auf die Menioption
Skalierung & Einheiten.

2. Aktivieren Sie die entsprechende Einheit: Extinktion (Ext)
bzw. Transmission (%T).

3. Aktivieren Sie automatische bzw. manuelle Skalierung der
y-Achse.

Hinweis: Bei Auswahl der manuellen Skalierung kénnen die Grenzwerte
YminUnd Y may Uber das alphanumerische Tastenfeld eingegeben werden.
Die Kurve wird angepasst, um nur die Werte im ausgewéhlten Bereich
anzuzeigen. Bei Auswahl der automatischen Skalierung wird der
gesamte Scanbereich angezeigt.

4. Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

5. Tippen Sie auf Zuriick, um zum Scan Modus
zurtckzukehren.

Messmodus

Mit den Funktionen zum Messmodus kann die Analyse einer
Probe als Einzelmessung, kontinuierlich oder mit einem optional
erhaltlichen Karussell-Einsatz (Probenwechsler) vermessen
werden.

¢ Einzelmessung: eine Messung wird nach Betatigen von
Messen durchgefihrt.

e Karussell 1 Inch Rechteck: Durchfiihrung einer Messreihe
in 1 Inch-Rechteck-Kivetten mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz.

e Karussell 1 cm Rechteck: Durchfiihrung einer Messreihe in
1 cm-Rechteck-Kilvetten mit einem optional erhaltlichen
Karussell-Einsatz.

Entnehmen Sie weitere Informationen der Bedienungsanleitung
des Karussells. (Kapitel 5.4.9, Seite 62).

Durchfiihrung eines Zeit-Scans

5

Haupt-
meni

Null

Messen

A
Optionen

t

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

Ahd

Nachdem alle Scan-Parameter ausgewahlt wurden, muss zuerst
eine Nullmessung durchgefuhrt werden. Danach kann die Probe
analysiert werden.

1. Setzen Sie die Nullldsungskivette in den Kivettenschacht
ein und schlieRen Sie den Schieber.

2. Tippen Sie auf Null.
Der Nullwert wird im Display angezeigt.

3. Setzen Sie die Analysenklvette in den Klvettenschacht ein
und schliel3en Sie den Schieber.

4. Tippen Sie auf Messen.
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3.500 T
e Anmelden
Ext %
Proben-ID
Timer
-0.300 €Q)
0 1.000 min. 5 AQS
Nachste Messung 00:03 Trends

Haupt-
meni

Optionen \/

6.6.3 Analyse der Zeit-Scan-Daten

Markierung Stopp

3.000 ! [
/:( Anmelden
< E Proben-ID

o} |
: } Timer

0.000 @

0 1.200 AQS
Trends

A

Haupt- "
‘k) s Null Messen | Optionen \/ ‘

Die Erfassung von Zeit-Scan-Daten (kinetische Daten)
beginnt.

Hinweis: Wéhrend der Messung wechselt die Bezeichnung der
Schaltflachen Null und Messen in Markierung und Stopp.

Markierung: Durch Tippen auf die Schaltflache Markierung
kénnen Sie den nachsten Messpunkt sichtbar auf dem
Display markieren. Diese Markierung wird nicht vom Gerat
benutzt, aber sie steht dem Anwender zur Verfiigung und mit
ihr kann eine signifikante Veranderung (z. B.die Zugabe einer
Probe oder eines anderen Reagenzes) hervorgehoben
werden. Die Markierung wird auch in der Tabelle gezeigt.

Durch Tippen auf Stopp wird die Messsequenz
abgebrochen.

Nach Aufnahme eines Zeit-Scans konnen die Daten
folgendermalen bearbeitet werden:

Der Zeit-Scan ist beendet, wenn

nach Ablauf der Gesamtzeit ein akustisches Signal ertont,
die Kurve iber den gesamten Bereich abgebildet wird,
die Skalierung der x-Achse automatisch angepasst wird,

die Cursor-Funktionen im Navigationsmentii (rechts neben
der Kurve) aktiviert sind.

6.6.3.1 Navigieren innerhalb eines Zeit-Scans oder einer Zeit-Scan-Analyse

Nachdem ein Zeit-Scan aufgenommen wurde, werden die Daten
Zeit/Extinktion bzw. Transmission graphisch in einer Kurve
dargestellt.

Dort, wo der Cursor sich auf der Kurve befindet, wird die bis zu
diesem Punkt abgelaufene Zeit und der entsprechende
Extinktionswert hervorgehoben.
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Tabelle 17 Navigation innerhalb des Zeit-Scans

Cursor-Funktion/
Zoom-Funktion

Beschreibung

Symbol Kurve
(Auswahl des
Cursor-Modus)

Delta-Modus: Ein zweiter Cursor wird aktiviert. Die Position des fixen Cursors wurde zuvor im
einfachen Cursor-Modus festgelegt. Mit dem aktiven Cursor kdnnen Sie jeden Punkt der
Messkurve auswahlen. Es wird die Differenz zu dem fixen Cursor auf der Kurve abgebildet. Die
Delta-Werte werden entsprechend hervorgehoben und an den xy-Achsen angezeigt.

Die Steigung der Kurve und der Korrelationskoeffizient (r2) zwischen den Cursorpunkten im
Delta-Modus wird unterhalb der Kurve angezeigt.

Cursor-Modus einfach: Cursor bewegt sich an jeden ausgewahlten Messpunkt des Scans.

Pfeiltasten

Pfeiltasten (rechts/links) bewegen den Cursor (entsprechend dem gewahlten Modus) zum
nachsten Datenpunkt. Die entsprechenden Daten des Messpunktes (Wellenlange-, Extinktions-
bzw. Transmissionswert) werden auf den xy-Achsen hervorgehoben.

Hinweis: Sie kbnnen auch auf jeden beliebigen Punkt der Kurve tippen, um sich die
entsprechenden Daten anzeigen zu lassen.

Zoom-Symbol

Mit dieser Funktion lassen sich Kurvenabschnitte im Bereich um den Cursor vergré3ern.
Nochmaliges Tippen auf das Zoom-Symbol stellt die NormalgréRe wieder her.

6.7 System Check

Gespeicherte
Programme

IMH” Barcode-
Programme

Anwender-
Programme

Favoriten

t

Anmelden

Einzel-Wellenlange

Multi-Wellenlange

g

Proben-ID

Timer

Wellenlédngen-Scan

Zeit-Scan

€)

AQs

System
Check

Messdaten

Gerate
Abrufen Setup

Trends

Ahd

Gerate-
informationen

Gerate-
Update

Optik-Priifungen

AQS

Anmelden

Gerate
Backup

Servicemenii

Proben-ID

Timer

Servicezeiten

Lampenbetriebszeit

€)

AQs

Haupt-
meni

Trends

Ahd

1. Wahlen Sie im Hauptmenu die Menloption System Check.

Das Men( ,System Check” beinhaltet Informationen tber das
Gerat und Uber verschiedene Prufprogramme.

118




Erweiterte Programme

6.7.1 Gerateinformationen

Sy ste sy | PN 1. Tippen Sie auf Gerateinformation im Meni ,System

— Check®.
DR6000 t
= Al Id .- . . .
SN 1370982 g 2. Der Gerétetyp, die Seriennummer und die
a i .07b .
MR Corstesersion 007 (lclEATy ProbenD Software-Versionen werden dargestellt.
Programmversionen:
= HACH: 01 Timer
HACH LANGE: 02 . @)
MAC Adresse: 00:1C:1E:04:04:04 el AQS
I k=

6.7.2 Aktualisierung der Geratsoftware

Die Software fiir das Update erhalten Sie im Internet unter
www.hach-lange.com:

System Prisbemene 1. Gehen Sie zu http://www.hach-lange.com.
.
. .y 2. Wahlen Sie das Land und wéahlen Sie Download\>Software.
| it 3 | 3. Geben Sie DR 6000 in das Feld ,Suche" ein.
a::::‘:g?:;‘r‘i‘j'c‘:e:ie Al 4. Gehen Sie zur entsprechenden Download-Datei.

C . %

l 1 AQs 5. Speichern Sie die Datei auf dem USB-Speicher oder PC.
X’ I H R ‘ % 6. Tippen Sie auf Gerateupdate im Menu ,System Check®.

i 7.

Stecken Sie den USB-Speicher in den USB-Anschluss
(USB A) des Gerats, siehe Kapitel 3.5, Seite 16.

8. Bestatigen Sie mit OK. Die Verbindung erfolgt automatisch
und die Software wird aktualisiert.

9. Tippen Sie auf OK, um zum Menu ,System Check®
zurlickzukehren.

Hinweis: Sie werden nach der Gerétsoftware-Aktualisierung zum
Neustart des Geriéts aufgefordert.

6.7.3 Optik-Priufungen

1. Tippen Sie auf Optik-Priifungen im Menu ,.System Check®.

Priiffilter- —

satz Prufiosungssatz f Das Menii ,Optik-Priifungen® enthélt die Programme zur Priifung
wellningen- steulcht: A von Wellenlangengenauigkeit, Streulicht und photometrischer
— BiotienID Genauigkeit.
Extinktions- Rausch-
Prifing Prafung T’ Als optionales Zubehér, zur umfassenden Eigenkontrolle, ist der
R AQs zertifizierte Testfiltersatz (Priffiltersatz) (Kapitel 9, Seite 147) mit
oy 6 Prazisionsglasfiltern, Sollwerten und ausfihrlicher

Haupt. V' Beschreibung als Prifmittel erhaltlich.

6.7.3.1 Pruffiltersatz

Der Priffiltersatz (siehe Kapitel 9, Seite 147) dient zur
regelmaBigen Uberwachung von Streulicht, photometrischer
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o t'k Doiifiiomranan
L Priiffiltersatz

Sollwerte ‘ ’ Priifung

Reminder ‘ ’ History

Optik Duiifanmmrenin

Sollwerte

Satznummer: 0761
Gltig bis: 31-AUG-2012
Kv450/3: > 2.8 Ext
NG9/1: 1.374 Ext
NG5/2: 0.619 Ext
NG11/2: 0.314 Ext
Ho: 361.0 nm
BG20/2: 807.0 nm

Bearbeit.

o)

o t'k Doiifiiomranan
L Priiffiltersatz

Sollwerte ‘ ’ Priifung

Reminder ‘ ’ History

Optik Duiifanmmrenin

Priifung

Streulicht-Priifung

Bitte Kiivette entfernen
und 'Start' driicken.

e

Genauigkeit und der Wellenlangengenauigkeit der
Spektralphotometer.

Wenn Ergebnisse zulassige Toleranzen Uberschreiten
(angegeben auf dem Qualitatskontrollzertifikat geman
Prifnachweis), wenden Sie sich an den Hersteller.

1. Tippen Sie auf Pruffiltersatz im Meni ,Optik-Prifungen®.
2. Tippen Sie auf Sollwerte.

3. Tippen Sie auf Bearbeiten.

Eine automatische Menufiihrung fragt die Werte (Filter,
Wellenlange, Sollwerte und Toleranzen) auf dem
Qualitatskontrollzertifikat mit den folgenden Spezifikationen
ab:

e Streulicht
* Photometrische Richtigkeit
¢  Wellenldngengenauigkeit

4. Tippen Sie auf OK, wenn alle Werte eingegeben sind und
die Ubersicht angezeigt wird.

5. Tippen Sie auf Prifung.

Setzen Sie den Universal-Kivettenadapter (Abbildung 3,
Seite 17) in den Kivettenschacht (2) ein.

7. Entfernen Sie eventuell vorhandene Kiivetten aus dem

Kivettenschacht.
Schlie3en Sie den Schieber.

9. Tippen Sie auf Start.
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o t'k Doiifeiemremen
L Priifung

Streulicht-Priifung

Bitte Priffilter
Kv450/3
einsetzen und 'Weiter' driicken.

E ’ Abbruch ‘ ’ Weiter

o t'k Doiifeiemremen
L Priifung

Streulicht-Priifung

KV450/3: RICHTIG
Sollwert: > 2.8 Ext
Istwert: 3.830 Ext

Photometrische Richtigkeit
ING9/1: RICHTIG
Sollwert: 1.374 Ext
Istwert: 1.372 Ext

6.7.3.2 Priiflésungssatz

Optik Duiifanmmrenin

Priiflosung

Sollwerte

Priifung

Reminder ‘ ’ History

0024
Gltig bis: 29-FEB-2012
0.038 Ext
0.404 Ext
0.787 Ext
1.162 Ext
1.533 Ext

Satznummer:

Prifkuvette 1

Prufkivette 2

Prufkivette 3

Prufkivette 4

Prifkivette 5

e
o
e
hd
Orti e e P
e
o
e

seae | ok

10. Folgen Sie den Anweisungen im Display und setzen Sie die
unterschiedlichen Filter in der angezeigten Reihenfolge
nacheinander ein.

11. Tippen Sie auf Weiter, nachdem Sie einen Filter eingesetzt
haben.

Nach der letzten Messung werden die Ergebnisse angezeigt.

12. Tippen Sie auf das Symbol PC und Drucker, um Daten zu
einem USB-Speicher, PC oder einem Drucker zu senden.

Die Dateien werden als CSV-Dateien (Comma Separated
Value) gespeichert. Der Dateiname hat das Format:
LPrifung.csv®.

Der Priflésungssatz (siehe Kapitel 9, Seite 147) dient zur
regelmaRigen Qualitatskontrolle der Photometrischen Richtigkeit
ihres Spektralphotometers.

Wenn Ergebnisse zulassige Toleranzen Uberschreiten
(angegeben auf dem Qualitatskontrollzertifikat geman
Prifnachweis), wenden Sie sich an den Hersteller.

1. Tippen Sie auf Priiflosungssatz im Meni
,Optik-Prifungen®.

2. Tippen Sie auf Sollwerte.

3. Tippen Sie auf Bearbeiten.

Eine automatische Meniifiihrung fragt die Werte (Filter,
Wellenlange, Sollwerte, Minimum- und Maximumwert) auf
dem Qualitatskontrollzertifikat ab.

4. Tippen Sie auf OK, wenn alle Werte eingegeben sind und
die Ubersicht angezeigt wird.
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5. Tippen Sie auf Prifung.

Priiflosung

’ Sollwerte Priifung ‘

’ Reminder ‘ ’ History ‘

6. Entfernen Sie alle Kiivetten aus dem Kivettenschacht und
tippen Sie auf Start.

Priiflosung

Photometrische Richtigkeit

Bitte Kiivette entfernen
und 'Start' driicken.

Abbruch ‘ ’

7. Setzen Sie Prifkivette 1 (Abbildung 3, Seite 17) in
Kivettenschacht (1) ein und tippen Sie auf Weiter.

Priiflosung

Phot trische Richtigkeit . . .
crometiahe T 8. Folgen Sie dem angezeigten Dialog.

Bitte Priffilter
Priifkiivette 1
einsetzen und 'Weiter' driicken.

Abbruch ‘ ’ Weiter

9. Nach der fiinften Prifkivette wird die Photometrische
Richtigkeit in einem Protokoll angezeigt.

Priiflosung

Photometrische Richtigkeit

Priifkiivette 1: RICHTIG

Sollwert: 0.038 Ext

Istwert: 0.040 Ext

Priifkiivette 2: RICHTIG

Sollwert: 0.404 Ext

Istwert: 0.414 Ext

Priifkiivette 3: RICHTIG

SchlieBen ‘ ’ &

6.7.3.3 Wellenlangen-Priifung

Mit der Wellenlangen-Prifung wird die Wellenlangengenauigkeit
bei 656,1 nm und 486,0 nm Uberprift. Die Bandbreite wird bei
656,1 nm Uberpriift.
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o t'k Doiifeiemremen
L Wellenlangen-Priifung

Wellenlénge: 656.1 nm

6.7.3.4  Streulicht-Prifung

o t'k Doiifeiemremen
L Streulicht-Priifung

Wellenlénge: 340 nm

Bitte Kiivette entfernen
und 'Null’ driicken.

o t'k Doiifeiemremen
L Streulicht-Priifung

Wellenlénge: 340 nm

Bitte Kiivette einsetzen
und 'Start' driicken.

e

1. Tippen Sie auf Wellenlédngen-Priifung im Menu
,Optik-Prifungen®.

Tippen Sie auf A um die Wellenlange zu wahlen.
Bestatigen Sie Ihre Wahl mit OK.
4. Tippen Sie auf Start.

Hinweis: Wéhrend der Aufwdrmphase der UV Lampe wird der Text
"Lampe aufw."” eingeblendet.

Das Ergebnis wird angezeigt.

5. Tippen Sie auf Abbruch, um zu den Optik-Prifungen
zurlickzukehren.

Mit der Streulicht-Priifung wird bei 340 nm das Streulichtim Gerat
gemessen.

1. Tippen Sie auf Streulicht-Priifung im Meni
,Optik-Prifungen®.

2. Entfernen Sie eventuell vorhandene Kiivetten aus dem
Klvettenschacht.

3. Setzen Sie Universal-Kuvettenadapter fir
10-mm-Rechteckkivetten in den Kivettenschacht (2) ein.

Schlie®en Sie den Schieber.
Tippen Sie auf Null.

6. Setzen Sie die Analysenkuvette in den Kivettenschacht (2)
ein.

Schlie®en Sie den Schieber.
8. Tippen Sie auf Start.
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Wellenlénge: 340 nm

Mittel: 0.000 Ext

b

Start ‘

k)

6.7.3.5

Extinktions-Priifung

Wellenlénge: 546.1 nm

Bitte Kiivette entfernen
und 'Null’ driicken.

’ Abbruch

o

T

Wellenlénge: 546 nm

Bitte Kiivette einsetzen
und 'Messen’ driicken.
1von5

’ Abbruch

’ Messen

T

Zy

t

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

Ad

10.

Mit der Extinktions-Prifung wird die photometrische Genauigkeit

Der Mittelwert wird aus 3 aufeinander folgenden
Extinktionsmessungen berechnet.
Das Ergebnis wird angezeigt.

Vergleichen Sie das Ergebnis mit den Sollwerten der
Analysenkivette.

Tippen Sie auf Abbrechen, um zu den Optik-Prifungen
zurtckzukehren.

und Wiederholbarkeit des Gerats gepriift.

1.

10.
1.
12.
13.
14.
15.
16.

Tippen Sie auf Extinktions-Prifung im Meni
,Optik-Prifungen®.

Tippen Sie auf A, um die Wellenlange einzugeben.
Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

Entfernen Sie eventuell vorhandene Kiivetten aus dem
Kivettenschacht.

Schliel3en Sie den Schieber.
Tippen Sie auf Null.

Setzen Sie die Analysenkiivette in den Kivettenschacht.
SchlieRen Sie den Schieber.

Tippen Sie auf Messen.

Entnehmen Sie die Analysenkivette.

SchlieRen Sie den Schieber.

Tippen Sie auf Null.

Setzen Sie die Analysenkiivette in den Kivettenschacht.
SchlieRen Sie den Schieber.

Tippen Sie auf Messen.

Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis Sie 5
Vergleichsmessungen erhalten.
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o t'k Doiifeiemremen
L Extinktions-Priifung

Wellenlénge: 546 nm

Mittel: 0.000 Ext
Std.Abweichg.: 0.000 Ext

’ Abbruch

6.7.3.6 Rausch-Priifung

o

o t'k Doiifeiemremen
L Rausch-Priifung

Wellenlénge: 546.1 nm

o t'k Doiifeiemremen
L Rausch-Priifung

Wellenlénge: 546.1 nm

Nullabgleich
20

o t'k Doiifeiemremen
L Rausch-Priifung

Wellenlénge: 546.1 nm

Messen...

Das Ergebnis wird angezeigt.

17. Vergleichen Sie das Ergebnis mit den Sollwerten der
Analysenkuvette.

18. Tippen Sie auf Abbrechen, um zu den Optik-Prifungen
zuruckzukehren.

Mit der Rausch-Priifung wird das photometrische Rauschen im
Gerat geprtift.

Dieser Test kann verwendet werden, um das Rauschen bei jeder
Wellenlange unter Verwendung einer Probe, die dem
Extinktionsniveau dieser Wellenlange entspricht, zu testen.

1. Tippen Sie auf Rausch-Priifung im Meni
,Optik-Prifungen®.

2. Tippen Sie auf A um die Wellenldnge zu wahlen.

3. Geben Sie die Wellenlange ein und bestatigen Sie lhre Wahl
mit OK.

4. Tippen Sie auf Null.
Es werden 30 Nullmessung durchgefiihrt und gemittelt.

5. Setzen Sie die Analysenkiivette in den Kiivettenschacht ein.

6. Tippen Sie auf Start.

Es werden 100 Messungen durchgefiihrt, aus denen der
Mittelwert und die Standardabweichung fiir das Rauschen,
die Probe und die Referenz berechnet werden.

Hinweis: Die Testkriterien fiir das Bestehen oder Nichtbestehen der
Rausch-Priifung bestimmt der Anwender.

7. Tippen Sie auf das Symbol PC und Drucker, um Daten zum
Drucker zu senden.
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8. Tippen Sie auf Abbrechen, um zu den Optik-Priifungen
zuruckzukehren.

6.7.3.7 Drift-Priifung
Mit der Drift-Prifung wird die Stabilitat des Gerats gepriift.

Hinweis: Die Drift-Priifung dauert eine Stunde.

- 1. Tippen Sie auf Drift-Priifung im Men( ,Optik-Prifungen®.
L Wellentange: 546.1 nm i . ild 2. Tippen Sie auf A um die Wellenlange zu wahlen.

L . 3. Geben Sie die Wellenlange ein und bestatigen Sie Ihre Wahl
mit OK.

Timer

€)

AQs

AR

’ Abbruch

|
&

- 4. Tippen Sie auf Start.
. i t Die Drift-Prifung dauert eine Stunde.
| Wellenlange: 546.1 nm Anmelden
L 0,000 Ext Pmbaen_m Bei diesem Test wird eine Stunde lang jede Minute eine
50156 Messung durchgefiihrt. Alle 15 Minuten wird die lineare
— S T’ Regression durchgefiihrt, um die Steigung (Anderungsrate)
AQS fir das vorherige 15 Minuten-Intervall zu berechnen.
= b=
— rends Die letzte Messung und die Steigung flr jedes
v ‘ 15-Minuten-Intervall werden angezeigt. Am Ende der Stunde

werden die Gesamtwerte berechnet und angezeigt. Die
Prifung wird abgeschlossen.

5. Tippen Sie auf Abbrechen, um zu den Optik-Prifungen
zuriickzukehren.

6.7.4 AQS - Analytische Qualitatssicherung

Hauptass e e ey | Y 1. Tippen Sie auf AQS im Men( ,System Check*, um
-~ -~ X — AQS-MaRnahmen zu konfigurieren oder auf AQS in der
—’ standard H Aufstockung ‘ Anmelden Werkzeug-Leiste rechts im Display, um AQS-MaRnahmen
E—— ’ bz’;r{;ﬁﬂ:g ‘ ’ Verdiinnung ‘ Probaen-ID dUrChZUfUhren.
£ ge T, Das Meni ,AQS* im ,System Check" enthalt die Programme zur
) - prifsatz Prifung der Analytischen Qualitat. Hier wird konfiguriert, wie z. B.
== mit Standardlésungen die eigene Arbeitsweise kontrolliert oder
S | Trends mit Aufstockldsungen, Mehrfachbestimmungen und
1 : ¥ v Verdinnungen Querempfindlichkeiten der Analysen erkannt
werden.

Als optionales Zubehdr, zur umfassenden Eigenkontrolle, sind
Standard- und Aufstocklésungen erhaltlich (Kapitel 9, Seite 147).
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6.7.4.1

AQS Standard Konfiguration

S

#% | JKL HmnoH PQR H - ‘

w o

Abbruch ‘ ’

Standardkonz.: Einheit:

e

Vertrauensber.: Einheit:

|

NO3

AQS Standard ;
100 + 5.00 ma/L[PR
= %
Anmelden
8
Proben-ID

Timer

€)

AQs

Zuriick

e |

Trends

<Aus> Optionen |Auswahlen

&

Loschen

|

Mit der Analyse einer Standardidsung kénnen Sie ihre
Arbeitsweise, Photometer und Zubehor Gberprifen.

1.

Tippen Sie auf AQS Standard.

Es o6ffnet sich eine Liste mit Standard-Sets (nicht bei allen
Modellen verfligbar), alternativ kann ein eigener Standard
definiert werden.

Wahlen Sie Optionen>Neu um einen neuen Standard zu
definieren.

Hinweis: Wenn noch kein Standard definiert wurde, wird bei einigen
Modellen direkt das alphanumerische Tastenfeld angezeigt.

Geben Sie den Namen der Standardlésung ein und
bestatigen Sie mit OK.

Geben Sie die Konzentration ein und wahlen Sie die
Einheit indem Sie auf die entsprechenden Felder tippen.
Geben Sie den Vertrauensbereich ein und wahlen Sie die
Einheit, indem Sie auf die entsprechenden Felder tippen.

Bestatigen Sie die Eingaben mit OK.

In der Liste sind alle eingegebenen Standardldsungen
aufgeflhrt.

Wahlen Sie Optionen>Bearbeiten um die Einstellungen zu
verandern.

Wahlen Sie Optionen>L6éschen um den Standard zu
I6schen. Wahlen Sie Optionen>Neu um einen neuen
Standard zu definieren.
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9. Wahlen Sie Optionen>Erinnerung um ein automatisches
Intervall einzugeben, wann Sie zur Durchflihrung einer
Standardanalyse aufgefordert werden.

AQS Standard: Erinnerung

10. Tippen Sie Ein an.

AQS Intervall: (10-MAI-2000)

3 ’ Monate ‘

e o

11. Wahlen Sie das gewlinschte Intervall. Bestéatigen Sie die
Eingaben mit OK.

Monate

™

[od=]le sl

o o l=]lo] |

|
e oc

12. Wahlen Sie eine Einheit fir das Intervall. Bestatigen Sie die
Eingaben mit OK.

AQS Intervall

© Messungen
O Wochen

@ Monate

Abbruch ‘ ’

6.7.4.2 AQS Aufstockung

Mit der Analyse einer Aufstockldsung kénnen Sie Interferenzen
und Stoérungen der Probe Uberprifen.

1. Tippen Sie auf AQS Aufstockung.
2. Tippen Sie auf Ein.

AQS Aufstockung: Erinnerung

AQS Intervall:

3 o

e o
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7 s
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6.7.4.3

Mehrfachbestimmungen

7 s

[

K

|
7
RE

E

P 0N =

Geben Sie ein gewilinschtes Intervall ein, wann Sie
automatisch zur Aufstockung einer Analyse aufgefordert
werden sollen. Bestatigen Sie die Eingaben mit OK.

Definieren Sie die gewtiinschte Einheit fir das Intervall.
Bestatigen Sie die Eingaben mit OK.

Tippen Sie auf Mehrfachbestimmung.
Tippen Sie auf Erinnerung <Aus>.
Tippen Sie auf Ein.

Wabhlen Sie das gewiinschte Intervall. Bestatigen Sie die
Eingaben mit OK.

Wahlen Sie eine Einheit fir das Intervall. Bestatigen Sie die
Eingaben mit OK.

Geben Sie die Anzahl der Messungen fiir die
Mehrfachbestimmung ein. Bestatigen Sie die Eingabe mit
OK.

Geben Sie die Toleranz in % ein. Bestatigen Sie die Eingabe
mit OK.

Bestatigen Sie alle Eingaben mit OK.
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6.7.4.4 Verdiinnung

Erinnerung:

Verdiinnungsfaktor: Toleranz [%]:

2.000

|

10

b

T

6.7.4.5 AQS-MaRnahme durchfiihren

% Bitte eine Barcode-Kiivette einsetzen!

Ammonium
Haupt- "
‘ menil Null Messen Optionen
0.0
Parameter: NH4*
Einheit: mg/L ﬂ
d Ergebnis: BESTANDEN P .50
Standard: Ammonium

Messwert:

321

- D

Standardkonz.:

32.2

I

A
pnen

S

t

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

@

%
Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

&

S
%

Anmelden

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

@

6.7.4.6  Pipettenpriifung

Tippen Sie auf Verdiinnung.
Tippen Sie auf Ein.

Wahlen Sie das gewlinschte Intervall. Bestatigen Sie die
Eingaben mit OK.

Wahlen Sie eine Einheit fir das Intervall. Bestatigen Sie die
Eingaben mit OK.

Geben Sie den Verdlinnungsfaktor ein. Bestatigen Sie die
Eingabe mit OK.

Geben Sie die Toleranz in % ein. Bestatigen Sie die Eingabe
mit OK.

Bestatigen Sie alle Eingaben mit OK.

Wenn Sie eine Erinnerungsfunktion eingestellt haben, werden
Sie nach Ablauf des eingestellten Intervalls zur Durchfihrung der
AQS-Malnahme aufgefordert.

Waéhlen Sie die gewlinschte AQS-MalRinahme aus, hier z. B.
eine Standardmessung.

Fuhren Sie die Standardmessung Uber gespeicherte
Programme oder Barcode Programme durch.

Im Messfenster wird ein AQS Symbol angezeigt, die
AQS-Taste in der Werkzeugleiste wird gelb dargestellt.

In einem Protokoll wird die AQS-MalRnahme als Bestanden
bzw. Nicht Bestanden dargestellt.

Mit dieser Funktion und dem optionalen Zubehdr wird die
Genauigkeit lhres Pipettensatzes Uberprift. Zur Durchfiihrung
folgen Sie den Anweisungen, die im Pipettenprifsatz enthalten
sind.
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Pipettenpriifung

Z

t

Anmelden

g

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Zuriick

Pipet""‘""'"'""‘"

Optionen
LaSChen
Bearbeiten

Historie

Pipet‘nn-\l—l“l‘lln‘- - —
Pipettenpriifung

Pipette_1

Bitte Nulllésung
einsetzen und
Null* driicken

Erinnerung

Pipette_1

Sollwert: -0.040...0.040
Istwert: 0.000
Prifung: BESTANDEN
Volumen: OK

1.
2.

Tippen Sie auf Pipettenpriifung.
Tippen Sie auf Optionen.

Wahlen Sie Neu.

Definieren Sie die zu prifende Pipette, die Wellenlange und
die untere und obere Tolleranzgrenze.

Wahlen Sie SchlieRen.

Wahlen Sie aus der Auswabhlliste die zu prifende Pipette aus
und tippen Sie auf Start.

Setzen Sie die Nullkiivette ein und tippen Sie auf Null.

Die Nullmessung wird durchgefiihrt.

Setzen Sie die Analysenkivette ein und tippen Sie auf
Messen.

Die Messung wird durchgefiihrt.

Ein Prifungsprotokoll mit Soll- und Istwert und Hinweis, ob
die Prifung bestanden wurde, wird angezeigt.

Tippen Sie auf das Symbol PC und Drucker, um das
Prifprotokoll zum Drucker zu senden.

. Tippen Sie auf SchlieRen, um zur Auswahlliste

zuruckzukehren.
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Optionen

Neu ‘

|

’ Loschen
’ Bearbeiten H Erinnerung ‘

Historie

6.7.5 Gerate Backup

S stem Doiifeiemremen
i Geréte Backup

’ Speichern ’ Wiederherstellen

S stem Doiifeiemremen
i Speichern

Gerite Backup

wurde gespeichert.

1.

12.

Tippen Sie auf Optionen um weitere Funktionen
einzustellen:

Neu: Definiert eine weitere Pipette.
Loschen: Loscht eine definierte Pipette.

Bearbeiten: Anderung der Einstellungen fiir eine definierte
Pipette.

Erinnerung: Definiert ein Erinnerungsintervall, wann der
Anwender wieder zu dieser AQS-Maflinahme aufgefordert
wird.

Historie: Liste aller bereits durchgefiihrten
Pipettenprifungen.

Tippen Sie auf SchlieBen, um das Optionen-Meni
zuverlassen.

Vor dem nachsten Inspektionsdatum bietet das Menu ,Geréte
Backup® die Option, alle Programme, Messdaten,
Anwender-IDs, Proben-IDs, Passworter sowie alle einstellbaren
Daten auf einem USB-Speicher zu speichern.

Tippen Sie auf Gerate Backup im MenU ,System Check".

Stecken Sie den USB-Speicher ein (siehe Kapitel 3.5,
Seite 16).

Tippen Sie auf Speichern, um das Backup zu beginnen.

Wenn die Datei gespeichert wurde, wird die Meldung ,Geréate
Backup wurde gespeichert* angezeigt.

4,

Tippen Sie auf OK, um zum Menu ,System Check®
zurtiickzukehren.
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S stem Doiifeiemremen
i Geréte Backup

’ Speichern ’ Wiederherstellen

S stem Doiifiiomranan
i Wiederherstellen

Geréate Backup von
S/N 1331395.

Wiederherstellen?

S stem Doiifiiomranan
i Service-Code?

6.7.7 Servicezeiten

System Doiifiiomranan . .
Servicezeiten

Backup-Daten wiederherstellen:

Hinweis: Beim Wiederherstellen der Backup-Datei werden alle aktuellen
Daten liberschrieben!

Tippen Sie auf Gerate Backup im Menu ,System Check®.

Stecken Sie den USB-Speicher mit dem Backup ein (siehe
Kapitel 3.5, Seite 16).

Tippen Sie auf Wiederherstellen, um die Daten wieder
herzustellen.

Die Meldung ,Gerate Backup von S/N XXXXXXX.
Wiederherstellen ?“ zeigt die Version des Backups an.
Bestatigen Sie mit OK.

Starten Sie das Gerat nach dem Backup erneut.

Die Nutzung des Servicemenus bendétigt einen Service-Code.
Dieses Menti ist ausschlieRlich dem Service fiir Servicearbeiten
vorbehalten.

Um eine regelmaflige Kontrolle des Gerats sicherzustellen, kann
eine automatische Erinnerung fiir die Servicezeiten eingegeben
werden. Nach Einschaltung des Gerats wird diese Erinnerung
aktiviert und zum entsprechenden Zeitpunkt angezeigt.

o B~ 0 bd =

Tippen Sie auf Servicezeiten im Meni ,System Check®.
Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Ein.

Tippen Sie auf Letzter Service.

Geben Sie das Datum des letzten Services ein.

Bestatigen Sie die Auswahl mit OK.
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O 3 Monate
1 O 6 Monate
@ 12 Monate
eit
k) ’ Abbruch ‘ ’ OK ‘
6.7.8 Lampenbetriebszeit
Sichtbar (VIS)
Zyklen: 47
uv
£ | Stunden: 0.0
Zyklen: 1 eit
Trigger: 1
k) ’ Abbruch ‘ ’ OK ‘

6.8 Werkzeug-Leiste

Gespeicherte
Programme
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Anwender-
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Multi-Wellenlange
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Messdaten
Abrufen

Gerate
Setup

Vv

6. Aktivieren Sie das Optionsfeld unter Nachster Service.
7. Wabhlen Sie einen Zeitraum bis zum nachsten Service.
8. Bestatigen Sie die Auswahl mit OK.

Wenn der nachste Service fallig wird, wird die Meldung
.Nachster Service ist fallig!!“ nach dem Einschalten des Gerats
angezeigt.

9. Tippen Sie auf OK, um zum Hauptmeni zurlickzukehren.

Wenden Sie sich an den Hersteller, um einen Termin flir den
nachsten Service zu vereinbaren.

Das "Lampenbetriebszeit Menu liefert folgende Informationen:
* Anzahl der gesamten Betriebszeit einer Lampe in Stunden.
e Anzahl der Einschalt- und Brennzyklen einer Lampe.

¢ Anzahl der Ziindversuche der UV-Lampe (Trigger).

Nach einem Lampenwechsel wird im MenU ,Lampenbetriebszeit"
die Anzeige der gesamten Betriebszeit auf 0 zuriickgesetzt.

1. Tippen Sie auf Lampenbetriebszeit im Meni ,System
Check®.

2. Um die Daten der Halogenlampe (VIS sichtbar) zurtick
zusetzen, tippen Sie auf VIS riicksetzen. Die Daten der
sichtbaren Lampe werden auf 0 zuriickgesetzt.

Um die Daten der Deuteriumlampe (UV) zurtick zusetzen,
tippen Sie auf UV riicksetzen. Die Daten der UV-Lampe
werden auf 0 zuriickgesetzt.

3. Tippen Sie auf OK, um zum Menu ,System Check"
zuruickzukehren.

Rechts im Display ist eine Werkzeug-Leiste mit verschieden
Programmen zu sehen. Viele dieser Programme kdnnen auch
Uber ein Menu aufgerufen werden, die Bedienung ist analog.
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6.8.1

Anmelden

SEEe

o mo

w o

Abbruch ‘ ’

Proben-ID?

] o on

o o .

@ o -

H

Mit dieser Funktion lassen sich bis zu 30 verschiedene
Anwender-Kurzel (mit jeweils max. 10 Zeichen) in das Gerat
eingeben. Diese Funktion hilft nachzuvollziehen, welcher
Anwender jeweils eine Probe gemessen hat. Genaue
Beschreibung siehe Kapitel 5.2, Seite 23.

Mit dieser Funktion kdnnen Sie bis zu 100 verschiedene
Probebezeichnungen (mit jeweils max. 20 Zeichen) in das Gerat
eingeben. Damit kénnen Sie z. B. den Ort der Probenahme oder
andere probenspezifische Informationen definieren. Genaue
Beschreibung siehe Kapitel 5.2.2, Seite 25.

Mit dieser Funktion kdnnen Sie zu jeder Zeit einen Timer
aktivieren.

1. Tippen Sie in der Werkzeug-Leiste auf Timer.

2. Geben Sie eine gewiinschte Zeit ein und bestatigen Sie mit
OK.

Der Countdown startet automatisch.

3. Dricken Sie SchlieBen um den Timer im Hintergrund laufen
zu lassen.
Driicken Sie Abbruch um den Timer zu stoppen.

4. Nach Ablauf des Timers ertont ein Signalton.
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6.8.4 AQS

ADDISTA
Standard

ADDISTA
Aufstockung

Mehrfach-
bestimmung

Verdiinnung

t

Anmelden

Pipetten-
priifsatz

Haupt-
meni

6.8.5 Trends

6.8.6 Karussell-Einsatz

6.8.7 LINK2sc

6.8.8 Website DR 6000

Proben-ID

Timer

€)

AQs

Trends

Ahd

Das Menu ,AQS* enthalt die Programme zur Prifung der
Analytischen Qualitat. Hier werden z. B. mit Standardldsungen
die eigene Arbeitsweise kontrolliert oder mit Aufstocklésungen,
Mehrfachbestimmungen und Verdinnungen
Querempfindlichkeiten der Analysen erkannt. Genaue
Beschreibung siehe Kapitel 6.7.4, Seite 126.

Mit dieser Funktion kénnen Sie zu jedem Parameter und
Probenort eine Ganglinie der abgespeicherten Messwerten
aufrufen. Die Konzentration des entsprechenden Parameters
wird Uber die Zeit graphisch angezeigt. Genaue Beschreibung
siehe Kapitel 5.3.4.1, Seite 50.

Diese Funktion wird angezeigt, wenn ein optional erhaltlicher
Karussell-Einsatz (Probenwechsler) eingesetzt wird.

Es ist ein Karussell fir 1 Inch Rechteckkiivetten und eins fiir
1 cm Rechteckklvetten erhaltlich.

Entnehmen Sie weitere Informationen der Bedienungsanleitung
des Karussells.

LINK2sc ermdglicht den Austausch von Messwerten zwischen
Online Prozess-Sonden und dem DR 6000. So kénnen
Online-Daten verifiziert und Prozess-Sonden gegebenenfalls
korrigiert werden.

Die Online-Daten werden in einer sogenannten Job-Datei zum
DR 6000 gesendet. Nach Erzeugung der Labormesswerte wird
die Job-Datei wieder zum Controller zurlickgesendet um die
entsprechende Sonde zu korrigieren.

Die Datenlbertragung erfolgt entweder Uber eine Speicherkarte
oder ein Netzwerk (LAN). Eine genaue Beschreibung entnehmen
Sie bitte der LINK2sc Betriebsanleitung (DOC012.xx.90329).

Mit dieser Funktion kénnen Sie bei einer bestehenden
Netzwerk-Verbindung eine Internet-Website aufrufen. Hier finden
Sie aktuelle Softwareupdates, so wie Dokumente und
Informationen zum DR 6000.

Die Beschriftung der Taste ist modellabhangig und kann von der
Darstellung in dieser Bedienungsanleitung abweichen.
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71

711

71.2

AVORSICHT

Potenzielle Gefahren fir Augen und Haut bei chemischer/biologischer
Exposition.

Nur qualifiziertes Personal darf die in diesem Kapitel der
Bedienungsanleitung beschriebenen Arbeiten durchfiihren.

Entfernen Sie alle Klivetten, die sich noch im Gerat befinden.
Entsorgen Sie die Kiivetten oder ihren Inhalt Gber ein anerkanntes
Entsorgungsverfahren.

Reinigung von Gerat und Kivetten

Spektralphotometer

Display

A GEFAHR

Gefahren bei chemischer Exposition.

Chlorverbindungen kénnen unter UV-Licht tédliche Gase entwickeln.
Verwenden Sie keine Chlorverbindungen fir die Reinigung.

AVORSICHT

Potenzielle Gefahren durch Klemmen, Verbrennungen und
Chemikalien sowie fir die Augen.

Das Gerat vor allen Reinigungsarbeiten immer von der
Stromversorgung trennen.

ACHTUNG

Auf keinen Fall diirfen zur Reinigung des Gerats, einschlie3lich
Display und Zubehérteile, Ldsungsmittel wie Terpentin, Aceton oder
ahnliche verwendet werden.

Reinigen Sie das Gehause, die Klvettenschachte und alle
Zubehorteile nur mit einem weichen feuchten Wischtuch.
Zusatzlich kann milde Seifenldsung verwendet werden.

Lassen Sie kein UbermaRiges Wasser in die
Kivettenschachte gelangen.

Stecken Sie keine Burste und keine scharfen Gegensténde in
den Kuvettenschacht (1), um Beschadigung an
mechanischen Bauteilen zu vermeiden.

Trocknen Sie die gereinigten Teile sorgféltig mit einem
weichen Baumwolltuch ab.

Verkratzen Sie das Display nicht. Berlihren Sie das Display
nie mit Kugelschreibern, Bleistiften oder dhnlichen spitzen
Gegenstanden.

Reinigen Sie das Display mit einem weichen, fussel- und
Olfreien Baumwolltuch. Es kann auch ein verdiinntes
Fensterputzmittel verwendet werden.
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7.1.3 Kiivetten

7.2 Lampenwechsel

7.21

Lampenschacht 6ffnen

AVORSICHT

Potenzielle Gefahren bei chemischer/biologischer Exposition.

Ordnungsgemalfie Laborpraktiken anwenden, wenn ein Risiko
chemischer Exposition vorliegt.

1. S&ubern Sie nach der Benutzung Glaskuvetten mit
Reinigungsmitteln.

2. Sptulen Sie die Klvetten anschlieliend mehrfach mit
Leitungswasser und zuletzt griindlich mit destilliertem
Wasser.

Hinweis: Glaskiivetten, die organische Lésemittel (wie Chloroform,
Benzol, Toluol usw.) enthielten, miissen vor der Behandlung mit
Reinigungsmittel mit Aceton ausgesplilt werden. Weiterhin ist als letzter
Behandlungsschritt vor dem Trocknen der Kiivetten nochmals ein
Spiilvorgang mit Aceton notwendig.

A GEFAHR

Gefahr des elektrischen Schlags

Trennen sie das Gerat vom Netz bevor sie die Lampe wechseln und
bis der Lampenwechsel durchgefuhrt wurde.

Schalten Sie das Geréat aus.
Ziehen Sie das Netzkabel vom Geréat.

Entfernen Sie alle weiteren Gerate (Tastatur, USB, usw.).

w0 Db =

Drehen Sie das Gerat um, damit Sie an der Rlickseite
arbeiten konnen.

5. Lo&sen Sie mit einem Kreuz-Schraubendreher die Schraube
der Abdeckung des Lampenschachtes (Abbildung 6
Schritt 1).

6. Nehmen Sie die Abdeckung ab (Abbildung 6 Schritt 2).
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Abbildung 6 Lampenschacht 6ffnen

7.2.2 Halogenlampe wechseln

AVORSICHT

Verbrennungsgefahr!

Warten Sie, bis die Lampe sich abgekihlt hat. Der Kontakt mit der
heilen Lampe verursacht Verbrennungen.

1. Schieben Sie den Klemm-Schieber bis zum Anschlag nach
oben (Abbildung 7 Schritt 1).

2. Fassen Sie den Stecker und ziehen ihn mit der Lampe aus
der Lampenfihrung (Abbildung 7 Schritt 2).

3. Loésen Sie den Stecker von der Lampe (Abbildung 7
Schritt 3).

Abbildung 7  Halogenlampe wechseln
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Zum Einbau der neuen Lampe gehen Sie in umgekehrter
Reihenfolge vor.

Die Lampe nur an der Lampenfassung festhalten. Das Berihren des
Glaskorpers ist zu vermeiden, da Hautsubstanzen sich am
Glaskolben einbrennen kénnen und dadurch den Alterungsprozess
der Lampe beschleunigen.

1. Verbinden Sie eine neue Lampe mit dem Stecker, indem das
Kabel nach oben und die runde Form des Lampensockels
nach unten zeigt.

2. Setzen Sie die Lampe mit Stecker wieder in die
Lampenfiihrung ein.

3. Fixieren Sie die Lampe mit dem Klemm-Schieber. Hierzu
driicken Sie den Stecker gegen die Lampenfiihrung und
schieben den Klemm-Schieber bis zum Anschlag nach
unten.

4. Setzen Sie die Abdeckung des Lampenschachtes auf.

Schrauben Sie mit einem Kreuz-Schraubendreher die
Schraube der Abdeckung fest.

6. Drehen Sie das Gerat wieder in die richtige Position.

7. \Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Gerat und schlielen
Sie gegebenenfalls alle weiteren Gerate wieder an.

8. Setzten Sie die Lampenbetriebszeit zurlick Kapitel 6.7.8,
Seite 134.

7.2.3 Deuteriumlampe (UV) wechseln

AVORSICHT

Verbrennungsgefahr!

Warten Sie, bis die Lampe sich abgekuihlt hat. Der Kontakt mit der
heiRen Lampe verursacht Verbrennungen.

A GEFAHR

Gefahr des elektrischen Schlags

Trennen sie das Gerat vom Netz bevor sie die Lampe wechseln und
bis der Lampenwechsel durchgefuhrt wurde.

1. Ziehen Sie den Stecker der Deuteriumlampe durch
Herunterdriicken der Sicherungsverbindung nach rechts aus
der Buchse heraus (Abbildung 8 Schritt 1).

2. Ldsen Sie mit dem Kreuzschlitz-Schraubendreher die beiden
Befestigungsschrauben der Deuteriumlampe (Abbildung 8
Schritt 2).

3. Ziehen Sie die Deuteriumlampe am Kabel nach oben aus
dem Lampenschacht (Abbildung 8 Schritt 3). Die komplette
Einheit inklusive Kabel und Befestigungsschrauben wird
entsorgt.
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Abbildung 8  Deuteriumlampe wechseln
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Zum Einbau der neuen Lampe gehen Sie in umgekehrter
Reihenfolge vor.

ACHTUNG

Die Lampe nur an der Lampenfassung festhalten. Das Berlhren des
Glaskorpers ist zu vermeiden, da Hautsubstanzen sich am
Glaskolben einbrennen kénnen und dadurch den Alterungsprozess
der Lampe beschleunigen.

Wenn Sie den Glaskoérper berthrt haben, reinigen Sie diesen mit
Alkohol.

1.

Halten Sie die Deuteriumlampe an den Kabeln und setzen
Sie die Lampe vorsichtig von oben in die Lampenflihrung
ein.

Schrauben Sie beide Befestigungsschrauben handfest an.

Dricken Sie den Stecker der Deuteriumlampe wieder in die
Buchse, bis die Sicherungsverbindung einrastet.

Setzen Sie die Abdeckung des Lampenschachtes auf.

Schrauben Sie mit einem Kreuz-Schraubendreher die
Schraube der Abdeckung fest.

Drehen Sie das Gerat wieder in die richtige Position.

Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Gerat und schliel3en
Sie gegebenenfalls alle weiteren Gerate wieder an.

Setzten Sie die Lampenbetriebszeit zurlick Kapitel 6.7.8,
Seite 134.

7.3 Filtermatte warten und austauschen

Zur Uberpriifung, wann die Filtermatte ausgewechselt werden
muss, wird diese alle 3—-6 Monate untersucht (in einem relativ
staubfreien Bereich kann dieses Intervall langer sein).

1.

2
3.
4

Schalten Sie das Gerat aus.
Ziehen Sie das Netzkabel vom Gerat.
Entfernen Sie alle weiteren Gerate (Tastatur, USB, usw.).

Drehen Sie das Gerat um, damit Sie an der Riickseite
arbeiten konnen.
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Abbildung 9

7.4 Sicherungen wechseln

10.

1.

Offnen Sie die Adeckung der Filtermatte, indem Sie die Nase
herunter driicken (Abbildung 9 Schritt 1 und 2).

Kontrollieren Sie die Filtermatte. Die Filtermatte muss
ausgewechselt werden, wenn sie dunkelgrau oder schwarz
ist.

Zum Austausch entfernen Sie die alte Filtermatte und setzen
eine neue Filtermatte ein (Aussparung nach oben)
(Abbildung 9 Schritt 3).

Driicken Sie die Abdeckung der Filtermatte zu, bis sie
einrastet.

Drehen Sie das Gerat wieder in die richtige Position.

Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Gerat und schlief3en
Sie gegebenenfalls alle weiteren Gerate wieder an.

Filtermatte warten und austauschen

Ziehen sie die Kappe mit den Sicherungen unter dem
Netzschalter heraus.
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Kapitel 8

Fehler- bzw. Displaymeldungen

Angezeigter Fehler

Ursache

Beseitigung

Fehler bei der Testdurchfiihrung

Barcode-Etikett nicht gelesen!

Barcode fehlerhaft

Setzen Sie die Klivette erneut ein.

Wird der Barcode nicht erkannt den
Hersteller oder Vertreter kontaktieren.

Bitte Schieber schlieen.

Schliel3en Sie den Schieber.

Extinktion > 3.5!

Die gemessene Extinktion ist gréRer
als 3.5

Probe verdiinnen und erneut
vermessen

Fehler
Barcode-Kontrolinummer?
Programm-Daten aktualisieren!

Abweichung von gespeicherten Daten

Datenaktualisierung

Es wird empfohlen eine
Systempriifung durchzufiihren.

Uberpriifung der Luftwerte
fehlgeschlagen

Schalten Sie das Geréat aus und erneut
an. Ist die Systempriifung nicht
erfolgreich kontaktieren Sie den
Hersteller oder Vertreter.

Blindwert-Korrektur nicht méglich!

Blindwertkorrektur mit LCW919 nicht
moglich.

Fehler
Programm nicht verfiigbar.
Programm-Daten aktualisieren!

Barcode-Test nicht vorhanden

Datenaktualisierung

Fehler
Kiivette reinigen!

Die Kiivette ist schmutzig oder es sind
ungeldste Partikel in der Kivette

Kivette reinigen, Losung absetzen
lassen

Fehler

Testprogramm gestoppt!
Bitte Lampe priifen
SchlieRBen Sie den Deckel.
Fehler [xx]

Testprogramm stoppt beim Starten des
Gerats

Lampe uberprifen und gegebenenfalls
austauschen.

Deckel schlief3en.
Tippen Sie auf Neu starten.

Fehler

Testprogramm gestoppt!
Bitte Kiivette entnehmen!
SchlieBen Sie den Deckel.

Testprogramm stoppt beim Starten des
Gerats

Entfernen Sie die
Kulvetten/Probenkilivetten aus dem
Klvettenschacht.

Bestatigen Sie mit OK.

Fehler

Testprogramm gestoppt!
Hardware-Fehler.

Fehler [x]

Elektronik defekt

Kontaktieren Sie den Hersteller oder
seine Vertretung und geben Sie die
Fehlernummer an

Fehler

Zu viel Umgebungslicht!
Gerat in den Schatten stellen
oder den Deckel schlieBen.

Die Sensoren messen zu viel
Umgebungslicht.

Umgebungslicht verringern. (Direkte
Sonneneinstrahlung vermeiden.)

Deckel schlief3en.

Fir dieses Programm ist keine
Hilfefunktion vorhanden.

Haltbarkeit liberschritten!
Chemie verwenden?

Die Analyse ist moglicherweise
fehlerhaft. Verwenden Sie neue
Chemie.

Keine Auswertung!

Fehler in der
Testdatenbank/Anwenderdatenbank

Programmierung Uberpriifen

Kontaktieren Sie den Hersteller oder
seine Vertretung

Kein Barcode!

Kein Barcode gefunden

Setzen Sie die Klivette erneut ein.

Wird der Barcode nicht erkannt den
Hersteller oder Vertreter kontaktieren.
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Angezeigter Fehler

Ursache

Beseitigung

Eingabe ungiiltig!

Passwort falsch

Haben Sie Ihr Passwort vergessen?

Kontaktieren Sie den Hersteller oder
Vertreter.

Keine giiltigen Daten fiir diesen
Parameter!

Datenanalyse nicht moéglich, keine
Messdaten

Andern Sie die Auswahl.

Keine giiltigen Daten gefunden!

View Data in Datalog nicht méglich

Andern Sie die Auswahl.

Keine Hilfefunktion vorhanden.

Keine Messdaten vorhanden!

Datenanalyse-Einstellungen nicht
konfigurierbar ohne Messdaten.

Andern Sie die Auswahl.

Kontrollbereich unterschritten!

Datenanalyse-Limits unterschritten

Dies ist ein Warnhinweis. Sie haben lhr
gesetztes Kontroll-Limit unterschritten.

Kontrollbereich liberschritten!

Datenanalyse-Limits tiberschritten

Dies ist ein Warnhinweis. Sie haben lhr
gesetztes Kontroll-Limit Gberschritten.

Konzentration zu hoch!

Die errechnete Konzentration ist groRer
als 999999

Probe verdinnen und erneut
vermessen

Messbereich liberschritten!

Die gemessene Konzentration
Ubersteigt den Kalibrierbereich des
Tests

Probe verdinnen und erneut
vermessen

Messbereich unterschritten!

Die gemessene Konzentration liegt
unterhalb des Kalibrierbereichs des
Tests

Wenn mdglich Test mit kleinerem
Messbereich anwahlen oder hohere
Kivetten-Schichtdicke wahlen

Mogliche Stérung durch:

Interference Check

Aufgrund von Interferenzen ist die
Analyse moglicherweise fehlerhaft.

Mogliche Storung von:

Interference Check

Aufgrund von Interferenzen ist die
Analyse moglicherweise fehlerhaft.

Nachster Service ist féllig!

Kontaktieren Sie den Hersteller oder
Vertreter fiir eine Gerateinspektion. Zur
Einstellung der Service-Erinnerung
siehe Kapitel 6.7.7, Seite 133.

Negatives Ergebnis!

Das berechnete Ergebnis ist negativ

Konzentration der Probe Uiberprifen

Schwankendes Umgebungslicht!

Vermeiden Sie direkte
Sonneneinstrahlung am Messplatz.

Systempriifung nicht in Ordnung!

Messung der Luftwerte fehlgeschlagen

Schalten Sie das Gerat aus und erneut
an. Ist die Systempriifung nicht
erfolgreich kontaktieren Sie den
Hersteller oder Vertreter.

Temperatur zu hoch.
Messung nicht moglich!

Schalten Sie das Gerat zum Abkuhlen
einige Minuten aus. Stellen Sie es ggfs.
an einen kihleren Platz.

Fehler bei dem Update

Beim Aufspielen der Geratedaten ist
ein Fehler aufgetreten.

Starten Sie den Vorgang erneut oder
kontaktieren Sie den Hersteller oder
Vertreter.

Beim Lesen vom USB-Speicher ist
ein Fehler aufgetreten.

Starten Sie den Vorgang erneut oder
kontaktieren Sie den Hersteller oder
Vertreter.

Beim Schreiben auf den
USB-Speicher ist ein Fehler
aufgetreten.

Starten Sie den Vorgang erneut oder
kontaktieren Sie den Hersteller oder
Vertreter.
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Angezeigter Fehler

Ursache

Beseitigung

Bitte auf aktuelle Update-Datei
priifen.

Fehler beim Update.

Uberprifen Sie den USB-Speicher.

Bitte kontaktieren Sie den
Kundendienst-Service.

Fehler beim Update.

Bitte USB-Speicher einsetzen.

Stecken Sie einen USB-Speicher in eine
USB-A-Schnittstelle am Gerat.

Datei fiir das Gerateupdate fehlt.

Fehler beim Update.

Uberpriifen Sie den USB-Speicher.

Datei fiir das Gerateupdate ist
fehlerhaft.

Fehler beim Update.

Speichern Sie die Datei zum Update
erneut und wiederholen den Vorgang.

Fehler beim Kopieren vom
USB-Speicher.

Fehler beim Update

Starten Sie den Vorgang erneut oder
kontaktieren den Hersteller oder
Vertreter.

Kein Gerate Backup vorhanden!

Uberpriifen Sie den USB-Speicher.

Speicher fiir Update nicht
ausreichend.

Fehler beim Update.

Wahlen Sie einen Speicher mit grof3erer
Kapazitat.

Update-Datei ist fehlerhaft.

Fehler beim Update.

Speichern Sie die Datei zum Update
erneut und wiederholen den Vorgang.

USB-Speicher ist nicht verbunden.

Update nicht moglich.

Uberprifen Sie den USB-Speicher.

Fehler bei der Netzwerkverbindung

Bitte Netzwerkkonfiguration priifen.

Bitte priifen Sie die Verbindung.

Bitte Verbindung priifen und
Administrator kontaktieren.

Network Setup oder FTP-Fehler

Fehler beim Abrufen der lokalen
IP-Adresse.

Network setup:DHCP-Client hat keine
Verbindung zum DHCP-Server

Geben Sie die IP-Adresse erneut ein.

Fehler beim Einrichten des
Default-Gateway‘s.

Network setup: default gateway bei
fixed IP-Adresse kann nicht gesetzt
werden

Versuchen die Verbindung erneut
herzustellen.

Fehler beim Einrichten des
Netzlaufwerkes!

Fehler beim Network Setup
Der Zielordner existierit nicht.

Uberpriifen Sie die Einstellungen.
Zielordner definieren.

Fehler beim Einrichten der
Subnet-Mask.

Network setup: Subnetmask bei fixed IP
- Adresse kann nicht gesetzt werden

Geben Sie die Subnetmask erneut ein.

Fehler in der FTP-Verbindung.

FTP-Fehler

Stellen Sie sicher, dass das Gerat mit
dem Netzwerk verbunden ist.

Netzwerk ausgeschaltet.

Network setup off, bei Zugriff auf Gerate
homepage via Sidebar

Aktivieren Sie die Online-Verbindung.

Remote Server nicht erreichbar.

Fehler beim Network Setup

Stellen Sie sicher, dass das Gerat mit
dem Netzwerk verbunden ist.

Die fixe Adresse des DR 6000 wird
nicht akzepiert.

Remote Server nicht erreichbar.

Die fixe Adresse des DR 6000 wird
nicht akzepiert.

Der eingegebene Servername ist falsch.

Wechseln Sie auf ,Automatisch”.

Geben Sie den richtigen Servernamen
ein.

Web Server nicht erreichbar.

Gerate Homepage nicht erreichbar

Versuchen Sie die Verbindung zu einem
spateren Zeitpunkt nochmal.
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Kapitel 9 Ersatzteile

9.1 Zubehor

Beschreibung Kat.- Nr.
Karussell-Einsatz (Probenwechsler) 10 mm LZV902.99.00001
Karussell-Einsatz (Probenwechsler) 1 Inch LZVv902.99.00011
USB-Tastatur (Tastaturlayout: US) LZVv582
USB-Barcode Scanner (Handscanner) LZV566
Hach Data Trans (PC-Software zur Datentragung) LZY274
Applikationssoftware Brauereianalytik LZV936
Applikationssoftware Trinkwasseranalytik LZV925
DR 6000 Betriebssoftware fur PC LZV938
Hach Lange Applikationssoftware fur enzymatische Lebensmittelanalytik LZzVv937

SIP 10 Sipper Set fur DR 6000 mit 1 Zoll Rundkuvette

SIP 10 Sipper Set flir DR 6000 mit 1 cm Rechteckkiivette quarz
Ethernet Kabel, 2 m

Ethernet ,,cross-over” Kabel

RFID-Lese- und Schreibgerat LOC 100: Transponder fiir Probenort-RFID, EU
RFID-Schlissel fur Anwender

Hand-Barcodescanner

USB-Speicherstick

SD-Speicherkarte

Lesegerat fur SD/MMC Speicherkarte, USB Anschluss
USB-Verlangerungskabel (1 m)

Zertifizierter Testfiltersatz zur Eigenkontrolle (Pruffiltersatz)
Priffiltersatz zur Eigenkontrolle. flissig

Schutzfolie fur Display DR 3900/6000

Thermodrucker - Citizen PD 24, Netzkabel EU
Thermodrucker - Citizen PD 24, Netzkabel UK
Thermodrucker - Citizen PD 24, Netzkabel US
Thermodrucker - Citizen PD 24, Netzkabel CH

Papier fur Citizen PD24

Papier fur Citizen PD24, US

1 Zoll-Rechteckkiivetten, abgeglichenes Paar, Glas, (10 ml)
1 cm-Rechteckkivetten, abgeglichenes Paar, Glas, (3,5 ml)
1 cm Rechteckklvette, Quarz

1 Zoll- Rundkivette, Glas, mit Kappe (10 ml)

13 mm Rundkivetten, mit Gummistopfen

1 cm-Einweg-Rechteck-Mikrokuvetten, (1,5 ml)

1 cm Rechteck-Kunststoffklvetten

5 cm-Rechteckkivette, Glas, (17,5 ml)

5 cm-Rechteckkiivette, Quarz, (17,5 ml)

5 cm-Rechteckklvette, Kunststoff mit Deckel

5 cm Halbmikrokiivette, Optisches Spezialglas

LQV157.99.20001
LQV157.99.30001
LZVv873
LZX998
LQV156.99.10001
LZQ086
LZV566
LZV568
LZY520
LZY522
LZV567
LZV537
LZVv810
LZV874
5835900.00
5835900.82
2960100
5835900.00
LZMO78
5836000
2495402
2095100
2624410
2122800
LCW906
2629500
2743400
2629250
2624450
LZP341
LZP269
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Beschreibung Kat.- Nr.
1 cm-Rechteck-Durchflusskiivette, Quarz, (450 pl) LZV510
5 cm-Rechteck-Durchflusskiivette, Quarz, (370 pl) LZV649
Stopfen, Neopren fiir 1 Zoll-Rechteckkiivetten 1480801

9.2 Ersatzteile

Beschreibung Kat.- Nr.
Halogenlampe A23778
Deuteriumlampe A23792
Universal-Klvettenadapter LZV902.99.00020
Netzkabel EU YAA080
Netzkabel CH XLHO051
Netzkabel UK XLHO057
Netzkabel US 1801000
Netzkabel China/Australien XLH069
Sicherung A23772
Filtermatte LZV915
Staubschutzhaube LZ\V886
USB Schnittstellen-Schutz LZV881
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Kapitel 10 Gewahrleistung, Haftung und Reklamationen

Der Hersteller gewahrleistet, dass das gelieferte Produkt frei von
Material- und Verarbeitungsfehlern ist und verpflichtet sich,
etwaige fehlerhafte Teile kostenlos instand zu setzen oder
auszutauschen.

Die Verjahrungsfrist fir Mangelanspriiche betragt bei Geraten
24 Monate. Bei Abschluss eines Wartungsvertrags innerhalb der
ersten 6 Monate nach Kauf verlangert sich die Verjahrungsfrist
auf 60 Monate.

Fiar Mangel, zu denen auch das Fehlen zugesicherter
Eigenschaften zahlt, haftet der Lieferer unter Ausschluss weiterer
Anspriche wie folgt: Alle diejenigen Teile sind nach Wahl des
Lieferers unentgeltlich auszubessern oder neu zu liefern, die
innerhalb des Gewahrleistungszeitraums vom Tage des
Gefahreniiberganges an gerechnet, nachweisbar infolge eines
vor dem Gefahrenlibergang liegenden Umstandes, insbesondere
wegen fehlerhafter Bauart, schlechter Baustoffe oder
mangelhafter Ausfiihrung unbrauchbar werden oder deren
Brauchbarkeit erheblich beeintrachtigt wurde. Nach Ermessen
des Lieferers werden diese Mangel beseitigt oder Teile oder das
Gerat ausgetauscht. Die Feststellung solcher Mangel muss dem
Lieferer unverziiglich, jedoch spatestens 7 Tage nach
Feststellung des Fehlers, schriftlich gemeldet werden. Unterlasst
der Kunde diese Anzeige, gilt die Leistung trotz Mangels als
genehmigt. Eine dartber hinausgehende Haftung fur
irgendwelchen unmittelbaren oder mittelbaren Schaden besteht
nicht.

Sind vom Lieferer vorgegebene geratespezifische Wartungs-
oder Inspektionsarbeiten innerhalb des
Gewahrleistungszeitraums durch den Kunden selbst
durchzufiihren (Wartung) oder durch den Lieferer durchfiihren zu
lassen (Inspektion) und werden diese Vorgaben nicht ausgefiihrt,
so erlischt der Anspruch fiir die Schaden, die durch die
Nichtbeachtung der Vorgaben entstanden sind.

Weitergehende Anspriiche, insbesondere auf Ersatz von
Folgeschaden, kdnnen nicht geltend gemacht werden.

Verschleifteile und Beschadigungen, die durch unsachgemalie
Handhabung, unsichere Montage oder nicht
bestimmungsgerechten Einsatz entstehen, sind von dieser
Regelung ausgeschlossen.

Gerate des Herstellers haben ihre Zuverlassigkeit in vielen
Applikationen unter Beweis gestellt und werden daher haufig in
automatischen Regelkreisen eingesetzt, um die wirtschaftlich
glnstigste Betriebsweise fur den jeweiligen Prozess zu
ermdglichen.

Zur Vermeidung bzw. Begrenzung von Folgeschaden empfiehlt
es sich daher, den Regelkreis so zu konzipieren, dass die
Stérung eines Gerates automatisch eine Umschaltung auf die
Ersatzregelung bewirkt, welche den sichersten Betriebszustand
fir Umwelt und Prozess bedeutet.
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Anhang A Help Guide

Der Help Guide ist eine Schritt-fir-Schritt-Anleitung fur das

DR 6000, um ein gespeichertes Programm bzw. ein Verfahren
laut Arbeitsvorschrift durchzufihren. Der Help Guide steht fur die
am haufigsten verwendeten HACH LANGE- und die Hach-Tests
mit Powder Pillow-Reagenzien zur Verfligung.

A.1 Anzeige des Help Guides fiir gespeicherte Programme

1. Wahlen Sie im Hauptmenu die Menloption Gespeicherte
388 _N Ammonia free 0melia | ———— Programme, um eine alphabetische Liste der gespeicherten
343 N Ammonia HR TNT 50.0 mg/L i . .
5 At (R o Anmelden Programme mit Programmnummern anzeigen zu lassen.
ZeUMNAmionlaltiess 2s0mor | O Markieren Sie den gewiinschten Test, und tippen Sie auf
385 N Ammionia Salic. 0.50 mg/L roben-1D
346 N Inorganic TNT 25.0 mg/L Start
361 N Nitrate HR AV 30.0 mg/L T"“’
355 N Nitrate HR PP 30.0 mg/L é-q)
344 N Nitrate HR TNT 30.0 mg/L, ?25
e Trends
H t- Al hl |ZuF iten
r::r?i] n::xv;r. hl;n;l}lf?]rglgen Start \/
2. Tippen Sie auf das Symbol fur Informationen.
0.50 T
mg/L Anmelden
NOs-N g
0.00 Proben-ID
f
Timer
&2
Verdiinnung
€)
AQS
A
‘ I':::r?ltj Null Messen Optionen \/
FE pn P 3. Der erste Verfahrensschritt des ausgewahlten Tests bzw.
> Pulverkissen = Verfahrens wird angezeigt.
Methode 8192 ] R
T g Note: Navigieren Sie mit den Pfeiltasten durch die ndchste oder
o Messzylinder bis zur Sl vorherige Seite oder zur ersten oder letzten Seite.
15 mL Markierung mit Timer
Probe fiillen. . . . .
e v 4. Folgen Sie den Beschreibungen der einzelnen Schritte auf
o b dem Display.
A
= > 0 R
351 Nt 07 | N 5. Wenn das Verfahren einen Timer erfordert, tippen Sie auf
Auf dem Display das 50 Abbrechen und anschliel3end auf das Timer-Symbol.
Timer-Symbol und AnmEIden
OK anwihlen. a
Eine Reaktionszeit von 70 Proben-ID
d 03:00 3 Min beginnt. :
Timer
D &2
Verdiinnung
06-JAI b
IR 1 2
i bnen v
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.50 ———
@ Schiittel-Zeit 03:00 [
. Anmelden
O Timer 02:00 ] 5
d O Schiittel-Zeit 00:30 .00 Proben-ID
O Timer 15:00
Timer
O Allgemeiner Timer ) 4]
b Verdiinnung
) €)
06-JAI AQS
Abbruch OK | S
k) pnen v ‘

Eine Liste voreingestellter Zeiten wird angezeigt.
6. Wabhlen Sie die bendtigte Zeit aus.

7. Nach Ablauf des Timers kehren Sie durch Tippen auf das
Symbol fiir Informationen zum Help Guide zurtck.

Das nachste Hilfedisplay wird aktiviert.

9. Tippen Sie auf Abbrechen, um zum Display der Messung
fir den Test/das Verfahren zurlickzukehren.

10. Tippen Sie auf das Symbol fir Informationen, um zur letzten
aktuellen Seite des Help Guides zurlickzukehren und mit
dem Test fortzufahren.

A.2 Anzeige des Help Guides fur Barcode-Programme

t
Anmelden
g
% Bitte eine Barcode-Kiivette einsetzen! Proben-ID
® Timer
4]
Verdiinnung
€)
AQS
Haupt- £
menti Null ‘ Messen Optionen

v
—
t

138 a
Anmelden
153 a
M 238 Proben-ID
302
Timer
303 ) Y
Verdiinnung
v
€)
06-JAI AQS

v

Siegelfolie von dem
aufgeschraubten

o

t

Anmelden

DosiCap Zip
vorsichtig abziehen.

Proben-ID

Verdiinnung

€)

AQs

Ad

SRR

1. Wahlen Sie im Hauptmenu die Menuoption
Barcode-Programme. Weitere Informationen siehe
Kapitel 5.5, Seite 70.

2. Tippen Sie auf das Symbol flr Informationen.

3. Die Liste fur Barcodetests wird in aufsteigender numerischer
Reihenfolge angezeigt.

4. Wahlen Sie den gewunschten Test.

5. Bereiten Sie den Barcodetest entsprechend der aktuellen
Arbeitsvorschrift vor und folgen Sie der
Schritt-fir-Schritt-Anleitung des Verfahrens.

Note: Stellen Sie sicher, dass die Werte der aktuellen
Arbeitsvorschrift verwendet werden.

Note: Navigieren Sie mit den Pfeiltasten durch die ndchste oder
vorherige Seite oder zur ersten oder letzten Seite.
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SRS

5.0 ml Probe
pipettieren.

Zy

t

Anmelden

g

Proben-ID

%
3 2 O mg/L Anmelden
= NH4*-N
2.00 Proben-ID
of
Timer
® o
Verdiinnung
€)
AQS
A
Haupt- "
menil Null Messen Optionen v

6. Tippen Sie auf Abbrechen, um zum Display der Messung
fur den Test zurlickzukehren.

7. Tippen Sie auf das Symbol fiir Informationen, um zur letzten
aktuellen Seite des Help Guides zuriickzukehren und den
Test abzuschlief3en.

8. Setzen Sie die Nullkiivette bzw. Probenkiivette
(entsprechend der Arbeitsvorschrift) in den Kivettenschacht
ein.

Die Messung wird automatisch gestartet und die Ergebnisse
werden angezeigt.

153



Help Guide

154



Index

A
Alphanumerisches Tastenfeld .............ccccceeiiiienns 21
Ansicht wahlen ..., 109
Anwender-ID ... 23
Erstellen ..o 23
Anwenderprogramme ...........ccccccvvvnvninnnnn. 7,22,79, 80
Anzeige und TON ... 32
ANZEigemodUS ......ccceiiiiiie e 7
AQS s 126
AudiosIgnale ... 32
Ausgangsprifungen ..........cccccevveiieinn e, 134
Auspacken des Gerates ............ccccevveiieeeieeeeeeeeces 13
B
Barcode-Programme ..........c.ccc.ooee. 22,70,71,72,73
Bearbeiten ... 72
Berechnungsformel ..........ccccceviiiiiiicicinenne, 104, 105
Boot-Vorgang ... 19
C
Chemische FOrm ......cccocoveeeiiieeeeee, 57,60, 71,72
Cursor-Modus ... 108, 110
D
Datafolder ... 39
D= 1 (= o PSRN 42
ADIUFEN i 42, 47
LOSChEN ..coeeeee e 42,45, 47
SENAEN e 42,47
Speichern ... 42, 47
Daten drucken ...........ooooiiiiiee e 35
Daten senden .........cccceeeeviiviiieieeiieeinnn, 44,57,108, 115
Datenspeicher ..., 7,42
Datenspeicherung ........cccooceeiiiiiiiiiee e 47
Datum und Uhrzeit .......cccccoviviiieeee e 31
Default Gateway ...........ccccovveeeieeieiiiii e, 38
Display ... 21,42,137
Driftprifung ...ocveeeee e 134
Drucker Setup ........cooooiiiiiiiiee e, 34
Durchflhrung eines Zeit-Scans ..........ccccccevvinneen. 116
E
Einzel-Wellenlange ..........cccccc...... 22,81, 84,100, 101
ENtSOrgung ....ooovveeeiiie 9
Ethernet-Kommunikation ............ccccoooiiiiiinn, 36
Ethernet-Schnittstelle ..., 16
Extinktionsprifung .......ccccoviiiiniie e, 124

F
Farbwahl ..., 42
Favoriten .........ccccco e 22, 68, 98, 99
Aufrufen ... 99
Bearbeiten .......ccoocociiiiiiiii, 99
LOSChEN ..o 99, 100
Fehler- bzw. Displaymeldungen ............ccccoceernnee 143
Filtereinstellungen .........cccccoiiiiiniiniie e 43
Formel ..o 75,76
Freie Programmierung .........ccccccceeeeeenne. 96, 97, 98, 99
G
Gerate-Backup ....cccoooeeeeiiiiii, 132,133
Gerateinformationen .............cccoviiiccice, 119
Gerate-Setup .......... 22,23,58,72,101, 104, 108, 115
Gerate-Web .....coeeeeiiiiiin 136
Gespeicherte Daten ........cccccoeiiiiier i 43
Gespeicherte Programme 22, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 67,
............................................ 68, 72, 101, 104, 108, 115
Daten senden ......cococooeiiiiiiiiiiiiii, 57
Gewahrleistung ........ccoooveiiii 149
Grunddaten ..o, 56, 71
H
Haftung ... 149
HauptmenU ... 22
Help GUIE ..oveveeeeeee e 151
|
Integral ..o 108, 110
Internet ... 78, 119
IP-AdreSSe ....ccoooiiiiiiiieieeeeee 37
K
Kalibriereinstellungen .........ccocoeiiiiiiiiiiniee e 84
Kontrollbalken .........cccoeeviiiiiiiiiiiiiiieeeeeea, 70
Konzentrations-Auflésung .............. 101, 102, 104, 106
Konzentrations-Faktor .................... 101, 102, 104, 106
KundendienstmenU .........cccooeeeeeeeeiiieiiiiiiiiiiieeieeiens 133
KOVEHEN oo 138
Kavettenschacht (1) ...cceveviiiiii 16
Kivettenschacht (2) .....ccccoovviiiiii e, 16
L
Lampe, siehe VIS-Lampe
Lichtquelle ........ooveeiiece e 7
LINK2SC ...eeeeeee e 136
lokalen Netzwerken .........cccooeeeeeeeieiiiiiiiiiiieeeeeia, 36

155



Index

M

Manuelles Update ........viiiiiiiiiiiiieceeeeee, 67
Markierung ......ccoeeeeeiiiiiie e 117
Messablauf ...........ooouveiiiiiiii e 74,75, 96
Messdaten aufrufen 22, 48, 58, 72, 101, 104, 108, 115
Messwellenldnge .........ccccoviiiiiiiiiiie e 115

Multi-Wellenlange . 22, 82, 84, 103, 104, 105, 106, 107

N
NAME .o, 74
Netzkabel ... 13
Netzwerk-Konfiguration ...........cccoiviiiiniee, 36
0)
Optik-Prifungen ..................... 119, 122, 123, 124, 134
P
Passwort .......cooooiiiiieee e 28, 42
DeaKtiVIEren ..........o.oovevuiuiuiiiiiicieeeeeeie e 31
PC und Drucker .......cccooiiiiiiiiiieeeeee e, 33, 34, 35
Photometrische Genauigkeit ............ccccooviiininiinnnn. 7
Photometrische Linearitat .............ccccoooveiniinneenn, 7
Photometrischer Messbereich ..........cccoooeeeiii. 7
Probenblindwert ...........ccccoeiiiiiiiiii, 73
Proben-ID ... 25
Erstellen ... 25
LOSChEN ..o 27
Produkt-/Funktionstberblick ...............ccccccinii, 11
Programmierung ..........ccoocceiieieeneineneeeeeee 78, 80
Programmubersicht ...........coocooviiiiii e, 22
Priffiltersatz ........ooooveiiiei e 134
R
RAtIO .o 52
Rauschprifung .......cccooccviviriiiinie e 123
Reagenzienblindwert ...........cccccociiiiiiiiiinnes 57,61,72
Referenz-Scan .........c.ccoovveiiiiiiiiiieeiieeee, 108, 112
Reinigung
DiSPlay .oooieieeee e 137
Spektralphotometer ..........ccccciiiiiiiiiiiii 137
Reklamationen .........cccoviiiiiiiiii 149
RFEID-Modul .......oovveiieiiiiiiee e 10, 14
S
SC CONtroller ......eveieiieieie e, 136
Scangeschwindigkeit .........cccoooioiiiiiii e, 7
SChi€bEr ..o 14
Schnittstellen ...........oeiiiii e 16, 33
SEIVEINAME ..ooevviiiiiicieieee et 38

SErviCEZEIEN ..o 133
Sicherheitshinweise ...........coooiiii 9
Sicherheitsliste ........cccccvviviieiii 28
Skalierung und Einheiten ............... 108, 110, 115, 116
SOftWAre ..o, 78,119
Speichern unter Anwenderprogramm 58, 72, 101, 104
Spektrale Bandbreite ...........ccccovieiieiiiiiie 7
Spezifikationen ... 7
SPrache .......ccooviiiiii 19
Standardanpassung ........cccccovvieieeniiiinees e 57, 59
Standardaufstockung ........ccccoieiiniiie, 57
Startmelodie ... 19
Streulicht ... 7
Streulichtprifung ... 123
Subnet Mask ......cccoeeviiviiiieee e 37
System-Prifung .........cccoooeveriiiiiiie e 133
Systemprifung .......eeeveiiieein e 19

System-Prifungen ..22, 118, 122,123, 124, 132, 133,
134

T
Tabelle/Kurve anzeigen ..........ccccccceveevvieieneniiienenn, 115
Testprogramm ... 19
Tests aktualisieren .........c.ccccciiiiiii e 67
Tests bearbeiten .........ccoooiiiiiiiiii 67
Timer .......... 32,57, 58, 72,75, 76, 101, 104, 108, 115
TOUCNSCIrEEN ... 21
U
Ubersicht Dokumente ..............cccceceveueceveuenrnnnne. 136
Update ..o 74,119
USB-Schnittstelle TYP A ..ooooiiieee e, 14
USB-Schnittstelle TYp B ....ooovvieeiiiiieeeeeee, 15
\'J
Variablen .......c.oooooiiieiii e, 75,76, 97
Verdinnungsfaktor .........cccccovviivieiniiiiiins 57,59, 72
RV LT 51 o] o P 74,75
VIS-Lampe

Lampenbetriebszeit ...........cccccooviiiiiiiiiiiiiieee, 134

Lampensteuerung
w
WartuUNG ..o 137
Wellenlange ..o 101, 104
Wellenlangen-Aufldsung .......ccccoovieeeiiiiiiineeiiieeee e 7
Wellenlangen-Auswahl ...........ccccccoiiiiiiiiiiiiiiicneeen, 7
Wellenlangen-Bereich ...........cccoiiiiiiiiiiiiis 7
Wellenl&ngenbereich ...........ccccooiiiiiiiiiiii, 109

156



Wellenlangen-Genauigkeit
Wellenlangen-Kalibrierung
Wellenlangenprufung ..
Wellenlangen-Reproduzierbarkeit

Wellenldangen-Scan . 22, 47, 48, 49, 50, 107, 108, 109,

112
Wellenlangenspektrum

Werkzeug-Leiste ... 134
V4

Zeitund Intervall ... 115
Zeit-Scan ..........cce..... 22,47,48, 49, 50, 114, 115, 117

Zeit-Scan 26, 49, 50, 51, 112, 113, 115

157



Index

158






HACH COMPANY World Headquarters HACH LANGE GMBH HACH LANGE Sarl

P.O. Box 389, Loveland, CO 80539-0389 U.S.A. WillstatterstraBe 11 6, route de Compois @
Tel. (970) 669-3050 D-40549 Diisseldorf, Germany 1222 Vésenaz - ind
(800) 227-4224 (U.S.A. only) Tel. +49 (0) 2 11 52 88-320 SWITZERLAND WWW.
Fax (970) 669-2932 Fax +49 (0) 2 11 52 88-210 Tel. +41 22 594 6400

orders@hach.com info-de@hach.com Fax +41 22 594 6499

www.hach.com www.de.hach.com

© Hach Company/Hach Lange GmbH, 2012, 2013, 2018, 2020-2021, 2023. Alle Rechte vorbehalten. Gedruckt in Deutschland.  08/2023, Ausgabe 8



	DR 6000
	Kapitel 1 Technische Daten
	Kapitel 2 Allgemeine Informationen
	2.1 Sicherheitshinweise
	2.1.1 Warnschilder
	2.1.2 Sicherheit der Lichtquellen
	2.1.3 RFID-Modul (nicht bei allen Modellen verfügbar)
	2.1.4 Chemische und biologische Sicherheit

	2.2 Produktüberblick

	Kapitel 3 Installation
	3.1 Auspacken des Geräts
	3.2 Betriebsumgebung
	3.3 Vorder- und Rückansicht
	3.4 Spannungsversorgung/Stromanschluss
	3.5 Schnittstellen
	3.6 Küvettenschächte und Universal-Küvettenadapter
	3.6.1 Küvettenschächte und -adapter
	3.6.2 Positionieren des Universal-Küvettenadapters

	3.7 Strahlengang

	Kapitel 4 Inbetriebnahme
	4.1 Einschalten des Geräts, Boot-Vorgang
	4.2 Sprachauswahl
	4.3 Testprogramm
	4.4 Stromsparmodus
	4.5 Ausschalten des Geräts

	Kapitel 5 Standard Programme
	5.1 Überblick
	5.1.1 Hinweise zur Verwendung des Touchscreens
	5.1.2 Benutzung des alphanumerischen Tastenfelds
	5.1.3 Hauptmenü

	5.2 Geräte Setup
	5.2.1 Anwender-ID
	5.2.1.1 Anwender RFID-Tag (nicht bei allen Modellen verfügbar)

	5.2.2 Proben-ID
	5.2.2.1 Proben-ID mit Scanner-Methode 1
	5.2.2.2 Proben-ID mit Scanner-Methode 2
	5.2.2.3 Externe Proben-ID importieren

	5.2.3 Proben-ID und Anwender-ID mit dem optionalen RFID-Set zur Probenidentifikation (nicht bei allen Modellen verfügbar)
	5.2.4 Sicherheitseinstellungen
	5.2.4.1 Anwender Sicherheitsebene zuweisen
	5.2.4.2 Passwort deaktivieren

	5.2.5 Datum und Uhrzeit
	5.2.6 Klangeinstellungen
	5.2.7 PC und Drucker
	5.2.7.1 Drucker-Setup
	5.2.7.2 Drucken von Daten
	5.2.7.3 Kontinuierliches Drucken von Daten
	5.2.7.4 Netzwerk-Konfiguration

	5.2.8 Energieverwaltung
	5.2.9 Lampensteuerung

	5.3 Speichern, Abrufen, Senden und Löschen von Daten
	5.3.1 Datenspeicher
	5.3.1.1 Automatische/manuelle Speicherung von Messdaten
	5.3.1.2 Abrufen von gespeicherten Daten aus dem Messdatenspeicher
	5.3.1.3 Senden von Daten aus dem Messdatenspeicher
	5.3.1.4 Löschen von gespeicherten Daten aus dem Messdatenspeicher

	5.3.2 Kontrollkarten von Daten aus dem AQS-Speicher
	5.3.3 Speichern, Abrufen, Senden und Löschen von Daten aus den Programmen Wellenlängen-Scan und Zeit-Scan
	5.3.3.1 Speichern von Daten aus den Programmen Wellenlängen-Scan oder Zeit-Scan
	5.3.3.2 Abrufen von gespeicherten Daten aus den Programmen Wellenlängen-Scan oder Zeit-Scan
	5.3.3.3 Senden von Daten aus den Programmen Wellenlängen-Scan oder Zeit-Scan
	5.3.3.4 Löschen von gespeicherten Daten aus den Programmen Wellenlängen-Scan oder Zeit-Scan

	5.3.4 Datenanalyse
	5.3.4.1 Trends
	5.3.4.2 Ratios
	5.3.4.3 Interferenz-Check (nicht bei allen Modellen verfügbar)


	5.4 Gespeicherte Programme
	5.4.1 Auswahl eines gespeicherten Tests bzw. einer Methode; Eingabe anwenderspezifischer Grunddaten
	5.4.2 Optionen für gespeicherte Programme
	5.4.3 Verwendung von Programm-Timern
	5.4.4 Einstellung des Verdünnungsfaktors
	5.4.5 Ausführen einer Standardanpassung
	5.4.6 Einstellen der chemischen Form
	5.4.6.1 Ändern der Standardeinstellung der chemischen Form

	5.4.7 Verwendung eines Reagenzienblindwertes
	5.4.8 Ausführen einer Mehrfachbestimmung
	5.4.9 Wahl des Messmodus
	5.4.10 Standardaufstockung - Ergebnisüberprüfung/Ergebniskontrolle
	5.4.10.1 Durchführung einer Standardaufstockung

	5.4.11 Analyse der Proben
	5.4.12 Aktualisieren/Programmieren von Tests
	5.4.12.1 Allgemeine Hinweise zur Programmierung bzw. Aktualisierung von Programmdaten
	5.4.12.2 Manuelle Aktualisierung von Testdaten
	5.4.12.3 Programmierung eines neuen Tests

	5.4.13 Hinzufügen gespeicherter Programme zu den Favoriten

	5.5 Barcode-Programme
	5.5.1 Durchführung eines Barcodetests
	5.5.2 Auswahl der chemischen Auswerteform
	5.5.2.1 Ändern der Standardeinstellung der chemischen Form

	5.5.3 Einstellung von test- bzw. probenspezifischen Grunddaten
	5.5.4 Probenblindwert
	5.5.5 Aktualisieren/Bearbeiten von Barcodetests
	5.5.5.1 Aktualisierung von Barcodetests mit der Test-Verpackung (nicht bei allen Modellen verfügbar)
	5.5.5.2 Manuelle Aktualisierung eines Barcodetests
	5.5.5.3 Manuelle Überprüfung/Überarbeitung von Testdaten
	5.5.5.4 Aktualisierung über das Internet
	5.5.5.5 Programmierung eines neuen Tests



	Kapitel 6 Erweiterte Programme
	6.1 Anwenderprogramme
	6.1.1 Programmierung eines selbst entwickelten Verfahrens
	6.1.1.1 Einstellungen für Einzel-Wellenlänge
	6.1.1.2 Einstellungen für Multi-Wellenlänge
	6.1.1.3 Kalibrierungseinstellungen für Einzel- und Multi-Wellenlängen-Modus
	6.1.1.4 Speichern eines Anwenderprogramms
	6.1.1.5 Zusätzliche anwenderdefinierte Parameter und Funktionen

	6.1.2 Programmtyp „Freie Programmierung“
	6.1.2.1 Messablauf
	6.1.2.2 Eingabe eines neuen Messablaufs
	6.1.2.3 Eingabe der Kalibrierformel (Auswerteformel)
	6.1.2.4 Eingabe einer Einwaage während einer Messung
	6.1.2.5 Eingabe von Variablen
	6.1.2.6 Speichern eines frei programmierten Anwenderprogramms

	6.1.3 Auswahl eines Anwenderprogramms
	6.1.4 Anwenderprogramme zu den Favoriten hinzufügen, bearbeiten bzw. löschen
	6.1.4.1 Zu Favoriten hinzufügen
	6.1.4.2 Bearbeiten
	6.1.4.3 Löschen


	6.2 Favoriten
	6.2.1 Aufrufen eines Favoriten
	6.2.2 Löschen eines Favoriten

	6.3 Einzel-Wellenlänge (Extinktions-, Konzentrations- bzw. Transmissionsmessung)
	6.3.1 Einrichtung des Messbetriebs bei Einzel-Wellenlänge
	6.3.2 Durchführung von Messungen bei einer Wellenlänge (Einzelmessung)

	6.4 Multi-Wellenlängen-Modus - Messungen bei mehreren Wellenlängen
	6.4.1 Einrichten des Messbetriebs bei mehreren Wellenlängen
	6.4.2 Durchführung einer Messung im Multi-Wellenlängen-Modus

	6.5 Wellenlängen-Scan - Aufnahme von Extinktions- oder Transmissions-Spektren
	6.5.1 Einrichten des Wellenlängen-Scans
	6.5.2 Durchführung eines Wellenlängen-Scans
	6.5.2.1 Navigieren innerhalb der Kurve eines Wellenlängen-Scans oder der Analyse eines Wellenlängen-Scans

	6.5.3 Arbeiten mit Referenz-Scans

	6.6 Zeit-Scan, zeitlicher Verlauf der Extinktion/Transmission
	6.6.1 Setup-Parameter des Zeit-Scans
	6.6.2 Durchführung eines Zeit-Scans
	6.6.3 Analyse der Zeit-Scan-Daten
	6.6.3.1 Navigieren innerhalb eines Zeit-Scans oder einer Zeit-Scan-Analyse


	6.7 System Check
	6.7.1 Geräteinformationen
	6.7.2 Aktualisierung der Gerätsoftware
	6.7.3 Optik-Prüfungen
	6.7.3.1 Prüffiltersatz
	6.7.3.2 Prüflösungssatz
	6.7.3.3 Wellenlängen-Prüfung
	6.7.3.4 Streulicht-Prüfung
	6.7.3.5 Extinktions-Prüfung
	6.7.3.6 Rausch-Prüfung
	6.7.3.7 Drift-Prüfung

	6.7.4 AQS - Analytische Qualitätssicherung
	6.7.4.1 AQS Standard Konfiguration
	6.7.4.2 AQS Aufstockung
	6.7.4.3 Mehrfachbestimmungen
	6.7.4.4 Verdünnung
	6.7.4.5 AQS-Maßnahme durchführen
	6.7.4.6 Pipettenprüfung

	6.7.5 Geräte Backup
	6.7.6 Servicemenü
	6.7.7 Servicezeiten
	6.7.8 Lampenbetriebszeit

	6.8 Werkzeug-Leiste
	6.8.1 Anmelden
	6.8.2 Proben-ID
	6.8.3 Timer
	6.8.4 AQS
	6.8.5 Trends
	6.8.6 Karussell-Einsatz
	6.8.7 LINK2sc
	6.8.8 Website DR 6000


	Kapitel 7 Wartung
	7.1 Reinigung von Gerät und Küvetten
	7.1.1 Spektralphotometer
	7.1.2 Display
	7.1.3 Küvetten

	7.2 Lampenwechsel
	7.2.1 Lampenschacht öffnen
	7.2.2 Halogenlampe wechseln
	7.2.3 Deuteriumlampe (UV) wechseln

	7.3 Filtermatte warten und austauschen
	7.4 Sicherungen wechseln

	Kapitel 8 Fehler- bzw. Displaymeldungen
	Kapitel 9 Ersatzteile
	9.1 Zubehör
	9.2 Ersatzteile

	Kapitel 10 Gewährleistung, Haftung und Reklamationen
	Anhang A Help Guide
	A.1 Anzeige des Help Guides für gespeicherte Programme
	A.2 Anzeige des Help Guides für Barcode-Programme

	Index

